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Radikale behaupten ſich im Weſten und 
Norden Deutſchlands. 


Dreitaniend Tote in Leipzig. 


[Geltefert von der „Afloctterten Breffe” und den „United Vreb Afloctattons”.) 

Berlin, 22. März. Das Wehr- Twird, um den durch die Revolution 
minijterinm teilte hente morgen |angerichteten wirtichaftlien und 
dem Slorreipondenten der Niloziier- | moraliichen Schaden zu bejeitigen, 
ten Preife mit, dais die Verhältnifie Tas Kabinett hielt eine den gan. 
in dem Nuhrbezirf fic verichlim- z01 Nachmittag währende Beratung 
mern Die Orte Delde, Ahlen amd | dariiber ab, welde’ Schritte zu er- 
Vreniteinfurt in Weitfalen, füdöjt- greifen feien, um Deutichland mic 
lic) vo.: Münjter, jind von den Home) der in den Zuftand vor der Revolu- 
muniten genommen worden amd Die tion zi veriegen. Es wird hierzu 
Bewegung breitet jih nad Norden | eines jehr geidieten Vorgehens be- 
ud Titen ans. i ‚dürfen, da die unabhängigen ©o- 

Es iſt zu verſchiedenen Handge⸗ zialiiten und die Arbeiter auf die 
suengen gefommen and zivei Elite | gebietende Stellung, die fie in ver- 
regimenter der Negierung find ger |jchiedenen Teilen Deutichlands au- 
ziunngen worden, anf die Feitnng |Ferhalb Berlins gewonnen haben, 
Weſel anf dem rechten Rheinufer, |pochen und ſehr erbeblihe Zuge: 
22 Meilen nordweitlich von Eiien, | jtändnifie verlangen, 
zurückzufallen, nachdem auf beiden 
Seiten ſchwere Verluſte eingetreten 
waren. Von einem Regiment ſind der Weh 
gehn Offiziere gefallen. Die rote Roete feine Siellanug beibehalten 
Armee iſt gut mit Artitllerie ausge- ird. Kost neA nicht feſt. Tie Ra⸗ 
ſei. ditalen haben zwar ſeinen Rücktritt 
Gin amtlicher Bericht ans X 


Kabinctts:Reränderungen. 
Ob der Wehrminiſter Guſtav 
Noste 
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eipzig verlangt, aber die Wahricheinlichkeit 


Chicago, Montag, den 22. März 1920. — X 5 Uhr Ausgabe. 


Verſteht keinen Spaß. Zege Bieter des Gefänsnißge- Friede mil Deutstland 


leid, dab, wie die Vorgänge der Ick- | 
tet Tage gezeigt haben, in Deutic)- | 
land nod) gewifie Kreife vorhanden | 
iind, die meinen, daß die durd) ben | 
verlorenen Krieg geichhaffene Not 
noh nit groß genug ift. E83 find | 
das diefelben Gruppen, die ftet3 für ! 
Ntrieg aeitimmt haben, die Nädels- 
führer der Militariiten und Neaf- | 
tionäre. | 

„Die Ehhuldigen werden die ganze ı 
Strenge des Gejeges zu fühlen be- | Etwa 
tommen, Alle Offiziere in verant- 
wortliben Stellungen und alle lei- | trage von vielen Taufenden von Dol— 
tenden Zivilisten, die fi) bereitwillig | lars unterichlagen zu haben. 
angelchlojien haben, werden als | 
Ihuldig angejchen, wegen Hochver- 
vat3 angeklagt und vielleicht zu 
Yuchthaus verurteilt werden. 

„Sb unter dem Kriegsredt To— 
ıdesurteile vollitredt werden follen, 
* werden die Rechtsverſtändi- alle 
gen entſcheiden. Vielleicht werden treiben auf bie Beſiger oder Leiter 
einige erihoffen und ihr Cigentum |don 40 in Außenbezirten der Stadt 
eingezogen werden, Wir wollen die |nelegenen Wanbelbilbertheatern zum 
Führer beſtrafen, aber diejenigen Abſchluß gebracht. Die Netze find 
ſchonen, die in bie Bewegung hin— —* die — —J 2 
eingezim 3 nen faum mehr dem ftr I 
Umpitfenbeit en * der Gerechtigkeit entrinen. Sie wer— 

Präſident Ebert ſprach den aus— den bezichtigt, die Kriegsſteuer im 
wärtigen Regierungen auch feine |Betrage don 10 Prozent des Ein— 
— für die von ihnen be— zn —* WERNE — 
obachtete Haltung aus, en, aber, jiatt jıe an Das Steueram 
| Mannheim und Nürnberg. abzuliefern, in die eiqne Taſche ge— 
' Berichte aus Mannheim befagen, |ttt und zu eignem Nußen verwandt 
daß die Brüden über den Nedar auf sit haben. Da fie num bei Einziehung 
der Südſeite geſchloſſen 
ſind, um ein Umſichgreifen der Un- 


raſt, die in den Fabriken von Mann— 


Traten Onkel Sam auf die Hüh— 
neraugen. 


| 


| 


Mafienverhnitung in Sicht, 


40. Wandelbtlderthenterbefitser 


Nah wochenlanger Unterſuchung 
wurden heute von den dem Bundes— 
ſonderanwalt George N. Murdock 
unterſtellten Unterſuchungsbeamten 
alle Vorbereitungen zu einem Keſſel— 


| 
| 


sierung fungierten, haben fie jid; atı- 
3eblich nicht nur einer.Eteuerhinter- 


worden ‚der Steuer nur al® Uaenten der Re= | 
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fes die Sohlen abgelaufen habe. Er 
wende fich daher vertrauensvoll an 
ihn mit der Bitte, ihm doch ein paar 
neuer Schuhe zu beforgen. Brab- 
ley, der ein herzenzquter Kerl ift, 
wäre auch dem Wunfche ded anhäang- 
ihen Häftlings nachgefommen und 
hätte unter feinen Mannen eine 
Sammlung veranftaltet, wenn John: 
fon nicht vergeffen hätte, feineSchuh- 
nummer anzugeben. Der Häftling 


| werben besichtigt, Kriegsftener im Be- | wird fi) alfo vorläufig noch gebul: , welche 


den müflen. 


Zur Richtigſtellung. 

Im Bundesgebäude traf heute ein 
Schreiben ein von Daniel C. Roper, 
dem Binnenſteuerkommiſſär in Waſh— 
ington, der bekanntlich am 1. April 
freiwillig aus dem Amte ſcheidet, des 
Inhalts, daß alle Zeitungsberichte, 
die da beſagten, daß er das Amt nie— 

dergelegt habe, um ſich ausſchließlich 
der Politik zu widmen und vor allen 
Dingen die Kampagne des Präſi— 
dentſchaftskandidaten William Gibbs 
MeAdoo zu leiten, vollftändig aus 
der Luft gegriffen wären. Er dächte 
gar nicht daran, fich politifch zu be- 
tätigen. Er hoffe, ala Geichäfts- 
mann feinen Lebensabend zu be- 
fchließen. Ihm Seien jchon viele 
‚Tchmeichelhafte Angebote gemacht mor= 
den, doch habe er eine Entſcheidung 
noch nicht getroffen. 

Das alte Lied. 

Bundesanwalt Charles F. Clyne 
iſt heute aus Waſhington zurückge— 
kehrt, wo er, wie er angab, wieder 
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Das iriſche Fragezeichen. Für Irla 

| ine der fchwärzeften Wochen feit der | Ä > 
| | Rebellion von 1916. | 
Tie Anor-tefolution im Senat, eine) London, 22, März. Neue Depe- | Begeijterte Niefenmenge jubelt Prü- 
Britten-Vorlage im Hans. ichen aus Ireland bejagen: | 
Die Ermordung des VBürgermei- | 
iter8 von Corf, Thomas MacCur- | 
| 
| 


nd5 Zreiheit. 


fident de Valera zu. 


|Die Ablehnung de8 Bertrages. 
| mung » Bee Britiſche Greueltaten. 


tain, zu früher Stunde am Sams— 
| tag hat riefiges, obihon unterdrü: 
| Wafhington, 22. März. Im Se; tt Muffchen in ganz Srland verur- 
jnat wird die nor-Refolution, buch ſacht! Dieſe Tragödie — jagt der 
der Friedenszuftand mit | Zubliner Storrejpondent der Londo— 
| Deutfchland für mieberhergeftellt er- | et „Times“ — bradite —— 
Närt werben foll, erft Ende der ſchwärzeſten Wochen ſeit dem Auf⸗ 
Woche zur Beratung kommen. Se— ſtand von 1916 zum Abſhluß Der ı 
nator Knor ift zurzeit Tran und | Horselpondent gibt eine lange Sitte) „Den Kampf, den wir hier füh- 
wird erft nad) einigen Tagen mieber | Von Gewalttaten, welche m verſchie⸗ ren, iſt ein Kampf zwiſchen iriſchem 
im Senat erſcheinen können. denen Teilen Irlands während die- |Wolfstum und britiihem Imperia: 
Inzwiſchen ift befannt geworben, | IT Node berübt wurden. Darunter lismus,“ ſagte geſtern abend im Au— 
daß die urfprünglice NRefolution | ar die Ermordung bon fünf Po— ditorium Theater Eamon de Vale— 
durch Wegſtreichung nicht dazu gehö— liziſten und andern, ſowie ein Mord- ra, der Bräjident der Republif Ir- 
riger Beltimmungen erheblich per. ı altentat — den Profeſſor Stockley land vor einer Rieſenmenge, welche 
türzt werden ſoll. Die Führer hof- in Cork. Der Beweggrund für die jeden Plaß in dem großen Raum 
fen, auf dieſe Weiſe eine Zweidrittel- obige Ermordung des Lordmayors füllte, während eine unabſehbare 
mehrheit für eine Refolution zuſam- von Cork iſt noch immer in tiefes Menge auf der Straße vergebens 
menbringen zu können, die einfach Geheimnis gehüllt. Bis jetzt ſind auf Einlaß wartete. Eine Retiungs— 
den Friedenszuſtand als beſtehend keine Verhaftungen berichtet worden. leiter an der Hintermauer des Ge— 
ertlärt. Manche wollen wiljen, Manor Mac. | bäudes Ioderte fi) unter dem Ge- 
Gine Friedensvorlage im Hauie. GCurtain jet lediglich als Warnung |wicht der Leute, melde auf diefe 
‘m Haufe hat Abg. Fred U. Brit- für andere ermordet worden, weil Werfe einzudringen verjuchten, 
ten, Rep., Chicago, eine Vorlage ein-| CT Nngit den Mut gehabt Habe, ei-| „Es ift ein Stanıpf zwifchen iri- 
gebracht, durch mweldhe ein Sonder: | Ne Mordangriff auf einen Polizi⸗ ſchem Recht und engliſchem Unrecht, 
friede zwiſchen den Ver. Staaten und ſten in Cork öffentlich zu verdam- ein Kampf gegen eine Regierung 
|ven Regierungen von Deutfchland | Men. 
und Defterreich abgefchloffen werben 
fol. Die Vorlage foll aud) die Er- 
mädtigung zur Einfegung eines eu: 
topäilhen Handeldrates erteilen, ber 


Tie Ermordung tes Sinn Fein Bürger: 
meiiter8 von Gorf. — Irlands Jung- 
mannihaf. in der Wirfte verdorrt. — 
Amerifas Hilfe und ftarfe Hand. 


5 
> 


bon Räubern md Dieben, Wir he 
Viele Londoner Zeitungen jagen, |ben einen offenen Kampf mit 
Irland jtehe gegemwärtig zum gro- |chrlihen Warten geführt und uns 
ben Zeil unter der Herricaft gehei- | erit ergeben, als unier Feind nicht 
mer Mördergejellichaiten, deren Mit- |vor der Abichlahtung unferer Bi- 


‚ztehung, fondern einer direften Un 


einen Plan für die Wiederaufnahme 


glieder durd Eid gebunden feten, vilbevölkerung, unſerer Greiſe, un— 
alle, die ihnen im Wege ſtänden, ſerer Frauen und Kinder Hait 
zu töten. Ja, es heißt ſogar, in machte. Und ich ſage offen und in 
manchen Fällen hätten Mitglieder Kenntnis der Methoden der Englän 
ſolcher Geſellſchaften ſich gegenſeitig der im Dubliner Schloß daß briti— 
ermordet! Die Polizei ſcheint aber ſche Meuchelmörder den Bürgermei 
ohne alle Anbaltspunfte zu sein, liter bon Cork umgebracht haben 
und das Publikum weiß erſt recht Wir kennen die hritiichen Meudhel- 
nichts... 


’mal Rüdfprade genommen hat mit 
den Generalanwalt Mithel N. 
Palmer und Wm. E. Williams vom 
Aderbauminifterium über die zur 
Steuerung der Lebensmitielnot zu 


bes SHanbelöverfehrö mit den euro- 
päifchen Nationen ausarbeiten und 
dem Kongreß barüber berichten Toll. 


| 
Er fol fi) auß dem Präfidenten ; 


. — — eine ſpricht dafür, daß er cinige Zeit we- heim und Umgegend herrſcht, zu ver- — 
bejant, dat am Samstag dort Feine 5— er It, 3 Iterfchlagung ſchuldig gemacht. Es 
handelt ſich im vorliegenden Falle 


weiteren Ausſchreitungen ſtattge- nigtteus nech im Amt bläben wird. hindern. Die Arbeiter ſollen einen 
funden haben. Verſchiedene Punkte Gerüchtweiſe verlautet, daß ſtäterhin paſſiven Widerſtand leiſten, indem 
A — DE ae ui a 1 ; ; jengeblih um viele Iaufende bon 
Find don den Arbeitern aufgegeben aber Koste und dem — — den Umfang ber Produktion ab⸗9 * 9 Mur bas ih —— ft 
m Bad „Minister des Inneren Tr. Seine ſichtlich verri r ih de- Vollars. up das ihnen zur La — 2 
und von den Truppen beſetzt wor- Minter syInmeren Tr. Hein lich verringern, um ihre Yorbe- h * — * Vereinigten Staaten als Vorſitzer 
den. An den Xoritädten dagegen, auch Kanzler Vauer und der Mi- rungen nach größeren Befugniffen gelelate Verbrechen ſteht zwei Jahre ergreifenden Schritte. Und eö wurde, er officho und ben Mungo 
:aben die Arbeiter id) geweigert, niſter des Aeußeren Wüller aus der|für die Arbeiterräte durchzuſehen. Zuchthaus —— ie —— —— ſo er — peſchanſeun Zandels— Arbeits und Sigais⸗De— 
> £ 1 Es Regiern Sſicheiden werden. Wie Bis jekt ſind i ö ; " oder beides, Geldftrafe und Strafbaft i i i önne, — — es u . * * 
ihre Stellungen aufzugeben. Es Regie a sſcheiden werden. Wie Bi⸗ jetzt ſind indeſſen keine Unruhen | ® Be = Ab i u datt 8 — ſo nicht wei * "re | partements und des Schakamts zu- ‚mörder. In County Clare ihoffen 
iind weitere Fommamiltiiche Ver-je> beist, fehlen in da? weue Kabi- eingetreten, die militäriſchen Behör- ud auterden PER. —— | OB Wo anner[d) — VOR fammenjegen. Für Bertändigung von Mose |Tie, durch ein Dorf fahrend, nadı 
stärfungen eingetroffen. Der Bahn- nett bervorragende Vertecter der Ar⸗ den treffen aber Vorkehrungsmaß—- ſchlag auf- die Steuer. ‚Tolle wieder 'mal unnachſichtig gegen | / / 


eiterſchaft beruſen werden, ſo Carl 
Leipzig am Sonntag wieder voll⸗Rudelph Legien, Pröſident der Ge— 
ſtändig aufgenommen. — werfſchaftenföderation, als Kanzler. 
F Im —* 2 on pr 2 Die |Der „unnatürliche Verfailler Frieden“. 
Lage vom Standpunkt der Megie| —.; s — 
rung verſchlechtert. Cine Gruppe, —— —** Straßen boten — 
der Arbeiter droht jeboch, einen zum erſten Male Dieder ein fried— 
Zenit ; 7 nn, |Lcdes Nusichen. Die Läden waren 
Streik zu beginnen, falls eine Soww- a ae ne, 
jetrepnblif erklärt werden ſollte. bur —— — Den pi Br 
Die Kommmniften follen Arbeits. |! ” Sage MeTet, BieDeh 
foillige von der Wiederanfnagme aber der Siraßsnlehnlerich war 
ihrer Beichäftigung abhalten [10% nicht wicder cuſgenommen wor⸗ 
F Die 8 ne in Petlin wurde eis den. € von den Eewerlichaften 
—3 an. RE —— — — erlaſiene Veſanntmachung empfiehlt 
ſchlecht“ gekennzeichnet. In einem 445 eg 
E : e - |die Micderaufnahme der Arbeit, da 
Falle var eine Kompagnie von Frei- Me Streifariinde befeitiat feien. Al2 
willigen von Spartafern überwäl- | ° 8* de lei u ” —* in 
y 20. meer: arundlegende Urſachen des reaktio— 
— —— Staatsſtreiches werden darin 
Se ierungstrnppen Haben Adlershof die „unnatürlichen Verſailler Frie— 
u ‘ohannestal aus denen fie ver- densbedingungen“ —— — 
— ' ° und} Sfhir iritc 17 J 
trieben worden waren, wiedergenom- adikale Absnderung für abſoln 
en. Dabei wurden 20 „Note“ ge: | netwendig eriläart wird, 
tötet, 24 andere, die gefangen ge halbawtliche 
nommen waren, wurden fofort er- birean beridirct, dal; über den an— 
ſchoſſen geblichen Selbſtmord von General 
Nördlich der Spree in Berlin ſind von Lüttwitz nichts belannt gewor— 
die Außenpoſten der Regulären zu— den ſei. därz. In der Streik 
rückgezogen worden und nur Abtei- Berlin, 22. März. In der — reik⸗ 
Iungen zur Bewachung der Schlacht · lage iſt ſeit geſtern — 
häufer und Bahnſtationen zurückge- derung eingetreten, nur daß die 
blieben. Stadtbahn heute morgen einen ziem⸗ 
Die Marinebrigade und die balti- lichen Fahrdienſt begonnen hat. Lie 
schen Truppen find ans Charlotten- |tnnere Stadt und Die benachbarten 
burg hinansgedrängt worden und Straßen haben noch das Ausſe 
haben ſich mit den anderen militäri- eines Feldlagers. m 
chen Ginheiten im Doeberiger Yager Die gewöhnlicheren Unterhal- 
bereinigt, wo jie alle nen ansgerüitet | tungspläße wurden gejtern itarf bes 
Werden. Man verläßt fid) auf diefe |fucht, aber die Theater und großen 
Truppen, tie erflärt tunrde, als den | Speifewirtichaften und Kaffes blice- 
Danptichns für Berlin. In Nenköln |ben wegen Mangel an eleftriicher 
and Tempelhof, vo am Samstag in | Straft geichlojien. 
Den Arbeitervierteln Unruhen ftatt- | Die wenigen im Schleihhandel 
Fanden, ift durd Negiernngstruppen | erhältlichen Nahrungsmittel werden 
die Ruhe wicderhergeitellt worden. mit Fabeihaiten Preifen bezahlt. 
Generalitreif in Bayern. Ron den gegen Karte erhältlichen 


betrieb tunrde in der Umgegend von beit— 


der 
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Nachrichten— | 


|regierung erflärt wird, meldet ne. 
| 


erän- | 


| Tebung des rtifel 42 und 43 des 
M 
hen * 


regeln. | Gin Gemütsmenid. 
sn Nürnberg it der Straßenbahn: | Vor etiva fünf Monaten wurde auf 
betrieb wieder aufgenommen worden, |ven ITreppenftufen der Stadthalle in 
nachdem das ganze mirtichaftliche |Galena, Ill., der angeblih taub- 
Leben fünf Tage lang durch den‘ ftumme Albert Yohnfon unter der 
Bürgerkrieg und die Verfuhe der | Anklage verhaftet, einen ſchwunghaf— 
Bolfichemwiti, die öffentlichen Gebäude ten Handel mit Opiaten betrieben zu 
zu befegen und fi die Herrichaft haben. Der mit feiner Abholung | 
über die Stadt zu verfchaffen, Tahm= und Beförderung nach Chicago -be- 
gelegt worden mar. Die Arbeiter |traute Hilfsbundesmarfchall Thom. 
fehren wieder zur Arbeit zurüd und | Hennebry bemühte fich ftundenlang 
die Verkaufsläden werden mieber |vergeblich, den „Zaubitummen” zum 
aufgemadt. Die Zahl der Opfer-in!Pteden zu bringen. Als ihm endlich 
den „roten Tagen“ tft nod) nicht amt | die Gebuld riß und er dem von ihm 
Yich feftgeitellt worden, foll aber fehr als Simulanten erfannten Häftling 
groß fein. zurief, daß er ihm den Schädel ein 
Troht mit Nahrungsmittelentziehung. |Ichlagen mürbe, falld er nit das 
Paris, 2. März. Die amerifa-|Polfenfpiel aufgebe, fragte ihm ber 
niſche Miffion in Berlin hat Nanz-| Stumme ganz erftaunt: „Wie lange 
!er Bauer davon benachrichtigt, daf | Tind Sie eigentlich [hen im Bundes- 
die Nereinigten Staaten feine Nah-| dienit? Damit war bas Eis gebro- 
rungsmittel mehr nad) Dentichland| Gen. Johnſon wurde dem Bunbes- 
ienden Fünnen, falls eine Sowjet-| hier Carpenter vorgeführt und von 
diefem dem Gefünanis in ?Freeport, 
YU., überwiejen. Von dort fchrieb er 
geftern feinem „Freunde“, dem Bun= 
desmarfhall John %. Bradley, einen 
Brief des Inhalts, daß er fich, feiner 
PVrozeflierung harrend, auf Dem 


heute aus 
Berlin. 
Verletzung des Friedensvertrages. 
In dem Auswärtigen Amt wurde 
heute darauf hingewieſen, daß die 
Beſetzung des Ruhrbezirkes durch 


deutſche Truppen eine direkte Ver— 


eingetroffene Depeſche 


gegen die Kapp-Reaktion, dann folgte 
Anarchie und Sowjetregierung, bis 
die Regierungstruppen das Volks— 
haus und Arbeitergeſchäftshaus am 
Freitag bombardierten. In dem 
Gebäude befanden ſich zweitauſend 
Perſonen, die bei ihrer Flucht nieder— 
geſchoſſen wurden. Die Granaten 
ſetzten ſchließlich das Gebäude in 
Brand, wodurch Hunderte anderer 
Perſonen ihr Leben verloren. 

Am 14. März fand eine Demon— 
ſtration ſtatt, bei der vierzehn Perſo— 
nen getötet wurden. Die Arbeiter 


| 


erjailler Vertrages bedeutet, die) 
tranzöfiiche Negierung werde des- 
halb nicht eigenhändig vorgehen, 
fondern nur gemeinfam mit den 
anderen Alliierten handeln. 

Von der Ebertregierung find zwei 
Dffiziere abgejandt worden, die die 
franzöfifchen Behörden über bie 
Sachlage in dem Nuhrbezirk umter- 
richten follen. Man erivartet ihr 
Eintreffen in Paris heute abend. 
Die Nadridhten des Auswärtigen 


S 


I 
gehörigkeit zu Dänemark entſchieden 


alle Lebensmittelhamſter und -wuche— 
rer vorgegangen und ein Verſuch ge— 


macht werden, die in den Kühlſpei— 
chern lagernden ungeheuren Vorräte 
auf den Markt zu werfen. So oder 
ſo — wie, das wiſſe man allerdings 
noch nicht fo genau. Nm übrigen 
brachte derBundesanmalt die „Frohe“ 
Kunde mit, daß uns troß des Rüd- 
tritte8 des Major? Sprague der be- 
rühmte  BPreisreqgulierungsausfhuß 
erhalten bleiben und jchon in ben 
nädhften Tagen Spraques Nachfolger 
ernannt werben wird. 

laut ab. 

Wie 3, Popper, der belanntlic 
allen Ausmanderern die Befcheini- 
gung auszuftellen hat, dah fie ihre 
Steuern bezahlt haben, erflärte Heute 
einem Berichteritatter der „bend- 
pojt“, daß die Einwanderung feit 
Ausbruh der Geaeirebolution in 


Deutfchland, aanz ins Stoden ge: | 


raten ife. Während zubor fich wö- 


hentlich etwa 800 Perfonen um ihre | 


Dapiere bei ihm bemarben, beirug 
die Zahl der Ausmanderungsluftigen 
in der vorigen Woche nur 25. Auch 
babe er aus guter Quelle in Erfah: 
rung gebradt, daß Hunderte von 
Böhmen, Slomaten und Polen, die 
in nächfter Zeit auszumandern beab= 
fichtigten, ihre Dampferfahrfartenbes 
ftellungen rüdgängig gemacht hätten. 
Daraus geht feiner Anficht nach zur 
Genüge hervor, daß die Mitiel- 
europäer nur nad den Berhältniifen 
in Deutfchland auch die in ihrer en- 
geren Heimat beurteilten. Mit an: 
deren Mortens Das politifche Baro- 
meter in Ze jet au} für bie 
angrenzenden Länder maßgebend, , 

Nach Nord-Schleswig, deſſen Be— 
ohner bekanntlich ſich für ihre Zu— 


Zur Begründung bemertte Abg. 
Britten u. a.: „Als Präſident Wil: | 
ſon, Lloyd George, Clemenceau und 
Orlando den Friedensvertrag mit 
Deutſchland entwarfen, der alles 
von produktivem Wert in Deutſch— 
land und Oeſterreich vernichtete, über— 
ſahen ſie, einen Erſatz für den deut— 
ſchen wirtſchaftlichen Bau zu ſchaf— 
fen, der tatſächlich 300 Millionen 
Menſchen in dem feſtländiſchen Eu— 
ropa mit Nahrungsmitteln ſowohl 
wie mit Robftoffen verforgte, deren 
DVerarbeitüng ihnen Bejchäftigung 
und ihr tägliches Brot gab. Die na- 
türlihe Yolge biefes fchredlichen 
Tehlers, der in Mitteleuropa Hun- 
ger und Bolfhemismus herborge- 
bracht hat, ift die nahezu bpolltom- 
mene Zeritörung ber franzöfifchen, 
belgifchen, ruffifchen, polnifchen, ita= | 


lem und Chrixei. 

Beirut, Syrien, 22, März. Emir 
seifal, der neu erwählte König bon 
Syrien, hat einen Boykott gegen 
Länder erklärt, iweldhe Gebiet von | 
Mrabien bejegt halten, Damit find | 
Sranfreih und England gemeint. 

Ter Stönig bat ferner eine Slomt- 
million zu dem Behufe organifiert, 
ein beſſeres Einverſtändnis zwiſchen 
Muſelmännern und Chriſten zuwege 
zu bringen. 

In Damaskus, wo der Syriſche 
Kongreß die Unabhängigkeit des 
Landes proklamierte, wurden Pla— 
kate angeſchlagen, welche erklären: 


einem kleinen Hauſe, deſſen Tür of— 
fen ſtand, und töteten einen Knaben, 
der beim Schein der Lampe ſeine 
Schulaufgabe machte. 
Ein ſchlagendes Beiſpiel. 
_ „E3 war graufame Abficht in der 
Sendung itifcher Divifionen nad; 
Sallipolis und der mörberifchen 
Wüſte von Meſopotamien, nachdem 
Tie Fich freitwillig zum Kampf geftelli 
hatten in dem Gebanfen, er imerbe 
für die Freiheit nicht nur amberer, 
fondern. auch -de eigenen Beii—- 
Volkes geführt. Ich will Yhnen ein 
Beifpiel erzählen: In Mefopotamien 
waren in allen britifchen Garni- 
„IZroß feiner felbit iit der Mosle- |Tonen Plakate angefchlagen, wor.ad 
mite ein Bruder de3 Chrijten und |da3 Verlaffen der Räume zmwifchen 
des Nuden, Die Araber erijtierten |8 Uhr vor- und 5 Uhr nadgmittags 
vor Chriltus oder Mofes oder Mo- war, au das Schießen, 
eig‘ we 4a. | bamed; und Freiheit und Umabhän- |1ollten im jener Zeit Türken auf- 
— er Tale ap tet find die Rechte Spriens, Die ‚tauchen. ‚Die Hige war in jenen 
dem deutfchen Fundament ruhten. | Nefigion ift bon Gott, und das Ba- | Stunden einfad mörberif, _ Aber 
| 88 ift oelagt worden, dat; die | !rland gehört feinen Kindern.“ jenes Tages erhielten 1100 Jrlänber 
6 * \ * a 2 . | Der Sprifce Kongreh unterzeich- Befehl, ‚in ber Mittagsglut nach 
bes Wertrages fo Dem perföntie nete ein Dekret, meldies U u 8 län =|einem bierzig Meilen entfernten Det 
— — — der erfucht, bie Gegend zu räumen, |äU marjchieren. Sie taten ed, Zür- 
ivaren, daß fie vollfommen unfähig ebenfo wie Paläftina und Mefopota= | In fanden a 
waren, zu begreifen, daß mit ber| een, In ba3 forifche Gebiet mitge> | Ständer farben auf bem Pig 
; s Libanon übrigens — Am nädjiten Tage erbielten ſie Be— 
| wenigftenz ein zu biefem Zmed or- | fehl zum Rüdmarfch, und nicht einer 


Vernihtung von allem, womit * 
Deutihland und Defterreih ihre) „nnitiertes Komite — ill bon ihnen ift lebend am Ziel ange- 
Säulden hätten bezahlen können, fie | Opigen Regierung Spriens nibis | tommen, Nicht ein Sur mar * 
auch die Maſchinerie vernichteten, bie! ‚iffen, will in Paris Proteft dage- ; gegeben worden. Nicht unfer Hay 
dem größeren Teil von Europa au gen erheben und einen abfolut unab- !9egen England brütet dieſen Strei 
| Berhalb Deutfchlands Leben und Tä— bängigen Staat Libanon verlangen. | US, 8 ift Englands Haß gegen uns. 
- N Sinti 02. [Von anderer Ceite heißt e8 aber, baf; | „2fonb George beieuerte, daß Eng- 
.- hne Zur —— —— die Macher dieſer Bewegung einfach land am Friedenstiſch kein Gebiet 
altigen Kredi [nftem ‚ DaB DOM | eine Franzöfifche Schuhherr: |fuche, und dabei war fein Pult zum 
unferen Bunbesrefervebanten ge: ichaft erftreben. Berften mit geheimen Verträgen ge= 
füllt, welche ſeither Englands Ge— 


ſtützt wird, wird Europa in den 
Krallen der politifchen Unraft ver= | . Ir: ; * 
| Der morgige Negiirierungstan. en um Fin Bläck non be len 


bleiben. Bolfhemismuß und biel- 
‚leicht jelbit- Krieg werden für viele | gyapygofate find von 8 Nfr morgens bis haben. Und wir, bie wir ihn fann- 
9 Uhr abends geöffnet. ten, haben uns nicht täufchen Taffen, 


1 
I 


| 





|$ahre noch beitehen hleiben und da? 
| bloße Hinüberfenden bon amerifani= 


Stuttgart, 22. März. In Min- 
chen iſt ein Oencralitreit erklärt wor- 
den und man erivartet, dab; fi) die 
Newegung über ganz VBanern ver- 
breiten wird. Den Grund bildet die 
Sorderung der Arbeiter, für die 
“eit, in welcher fie gegen die Napp- 
Megierung gestreift haben, den Lohn 
ausgezahlt zu erhalten, In den 
Mürttenberger FJabrifen halten die 
Srbeiterräte gegenwärtig Situngen 
darüber ab, ob fie fih der Vapegung 


Nahrungsmitteln waren weder Nar- 
toffeln noch Brot während der letz— 
ten Woche der mangelnden Waſſer— 
verſorgung. 

Die Zeitungen erſchienen heute 
morgen wegen der teilweiſen Fort— 
ſetzung des Streiks nicht. Der Stra— 
ßenbahnſtreik iſt noch im Gange, er 
rührt nicht von der Kapp-Revolte 
her, die Leute hatten bereits früher 
höheren Lohn verlangt. 

Der Rektor der Techniſchen Hoch— 


Amtes über die rote Armee in jenem 
Bezirk gehen dahin, daß ſie zum 
größten Teil aus dortigen Eiſenar— 
beitern und Grubenleuten beſteht. 
Ihre militäriſche Organiſation er— 
ſtreckt ſich auch auf die Zivildienſt— 
zweige, die Poſt- und Telegraphen— 
linien befinden ſich in Händen der 
Kommuniſten. 
Reviſion des Vertrages. 

Die Deutſchen bereiten eine mäch— 

tige weltweite Propaganda für die 


bewaffneten fi) darauf und e3 fans | 


| 


den heftige Straßentämpfe ftatt, bis 
am Mittwoch mittag3 ein Waffen- 


ftillftand zuftande fam, der bis zum | 


Mittag des folgenden Tages dauerte. | 
Am Donnerstag wurde ein fächfifcher 
Tlieger durch Gemwehrfeuer herabge- 
Ichoffen. Die Kämpfe zmwifchen ben 
Arbeitern, die mit Gemwehren und 
Handgranaten ausgerüftet mvaren, 
und der Reihsmwehr und regierungs- 
treuen Freiwilligen wurden dann bis 


haben, find in voriger Woche ein = Morgen it Negiitrierungstag. |{hm nicht das einzige, was wir nad) 

Dugend Stammgenoffen abgereift. —* —————— —A noch nicht in die Stammliſten ee waffenfãhige Mann⸗ 
a. — — fen, ſondern nur ‚eitle Vergeudung | eingetragen it, oder wer ſeit der Amcrita kann Irland retten. 

bon gutem Gelb fein.‘ legten Wahl feinen Wohnjig ver: Manchmal hörte ich in den Ver 

Ausländifhe Breffefimmen. [egte, fann bei der am 6, April ftatt- | Staaten bie Warnung bor ber Uns 

„London, 22. März. Die London | sinpenven Aldermans-Stihwahl fo: |erfennung relands, weil babutdz 

Zimes erklärt in einer Veiprehung | ;. au bei den außerordentlich, England beleidigt werben mirde. 


der Ablehnung des beutfchen fFrie- Sie brauchen darauf Feine Rüdfi 

densvertrages burch den amerifani-  Wihligen Präfidentsihaftsvormwah- | ,,, —— Sie — Fe 
hen Senat, da die „Nieberlage bes Ien am 13. April nicht jtimmen, |Mernichtung gerettet — und mand: 
Präfidenten für den Augenblid eine wenn er fich morgen nicht regiitrie- |mal jagen wir Jrländer: Gott ver- 


- 


Surd Einatmen von Gas madıte 
in feiner Wohnung, Iır. 572 For- 
quer Str., der 29jährige Angelo 
Biscarei feinem Leben ein Ende. Er 
fol feit längerer Zeit gefränfelt ha- 
ber und jchdvermütig geivefen fein. 


ichule in Breslau ift wegen Hodver- 
‚rats verhaftet worden, E& wird ihm 
vorgeworfen, eine Freimilligenabtei- 
lung von Studenten gebildet und 
Dr. Rapp zur Verfügung geitellt zu 
haben, 

R London, 22. März. Schivere 
richtet wird, im Ruhrbezirk einge. |Nambfe haben in dem Moabitviertel 
troffen und man erwartet, dal; es | Por Derlin Sonntagnicht ftattgefun- 
miorgen zum Stamıpf mit der Spar- ‚den, ſonſt herrſcht Ruhe —F der 
taker-Armee kommen wird. Di Stadt. berichtet eine Depeſche aus 
Schäbungen, nach welchen dieſe 70, — — I Mn . 
0009 Mann Ätark fein foll, werden |, m Krefeld, 12 Meilen nordweit- 
bier amtlich für übertrieben erklärt, 14) bon Duffeldorf,. haben Sich be. 

Berlin, 21. März. Bräfident nat. Arbeiter aller indujtrielfer 

Ebert und die Mitglieder feines Na: | yepr art man 08 And die Reidie- 

- wehr it ihnen gegenüber machtlos. 
binetts find heute vormitigg um 11| &,, pen größeren Stübt 
AHr von Stuttgart hier eingetroffen |; rn : — —— 


ſacht die Nahrungsmittelve 
und bald danach wurde der über veunruhigung obmitelperforgung 


Berlin md Umgegend verhängte — 
—* Vrandent Eberts Erklärung. 


große Belagerungszuſtand aufgeho- | * 
Stuttgart, 21. März. Vor ſeiner 


anſchließen ſollen. 

In Nürnberg herrſchte am Sonn— 
dag Ruhe, in Leipzig ſind wieder 
Unruhen vorgekommen, wird berich— 
tet. 

Stuttgart, 22. März. Truppen 
aus Schleſien ſind, wie amtlich be— 


ben. In den Straßen wurden die 
Drahtverhaue und Barrikaden, die Abfahrt nach Berlin gab Präſident 
während der kurzlebigen Kapp-Re- Ebert eine Erklärung über die fehl— 
ierımg errichtet worden waren, be- |neihlagene Revolution von Tr. 
Feitiat, der öffentliche Verfehrsdienft | app und feinen Verbündeten ab, 
wurde aud bereits teilweife wieder |in der er u. W, fagte: „Ich bin opti- 
eröffnet und man darf erwarten, daß |miftifeh genug, zu denfen, da der 
die Sauptitadt bald wicder ihr nor- |angerichtete Schaden Feine Katajtro- 
tiales Ausjchen gewinnen wird, ob» jpbe bedeutet, und das ift aud) die 
wohl c3 einer langen geit bedürfen ' Meinung des Kabinetts, Es tut mir 


zu dem Sturm auf das Boltshaus 
am Freitag nachmittag fortgejeßt, 
monac allmählich wieder Ruhe ein- 
trat. 

Der Seipziger Sonderzug. 


Revifion des Verfailler Vertrages 
und die Abhaltung einer neuen in- 
ternationalen Konferenz vor, umt 
zahlreiche PBeitinmungen darin 
jtreihen oder abändern zu laffen, 
heißt e8 in einer Depefche aus Genf.| Der Sonderzug nad) Leipzig, der 
Ein Puh „Das größte Verbreden!200 angeblich , gefährdete Amerifa= 
der Menjchheit“ iit in zehn Millio-|ner nad) bier bringen follte, fuhr 
nen Exemplaren gedrudt mworden| Samstag morgen um 2.15 Uhr hier 
md foll Fojtenlos befonders in Amte-|ab und erreichte Leipzig ohne Zwi— 
rika, England und Franfreih zur | ichenfälle um 1 Uhr in der folgen- 
| Verteilung kommen. Weitere Mil-|den Nadıt. An näditen Vormittag 
Ilionen jollen folgen. Die reaftio-|u:: halb elf Uhr trat er wieder die 
näre Revolte in Berlin bat die Be-) Heimieife an, doch waren nur 25 


S 
m. | F -,* 
wegung zeitweife ztım inhalt ge-| Amerikaner eingejtiegen, 
bracht. 


. 1. Mus Berlin find bier mehrere 

sm Saag, 21. März. Gejtern| Imerifaner eingetroffen, aud vier 

ze —— zu erfie) weibliche Angeftellte und die Gat- 

„ug aus Berlin ın Imperdam em. | zinnen von zwei amerikaniſchen Zei— 
Nie die Neifenden berichten, mußte 8 3 


: * tungskorreſpondenten. 
ſtreckenweiſe ohne Licht gefahren — — Darlegung. | 
werden, am Angriffe feitens der) ag Mehrminifterium bat fol- 
— 2 rm Haufenn gende Erklärung veröffentlicht: | 
Perfo ui = Kam zn) „Drei Bezirte werben von den Ra- 
tionen Jind in p bitalen bebroht. Die Sachlage ift 
Leipzig getötet morben, bevor e8 ben fehr ernit in Meitfalen unb bem 
Regierungäfruppen am ireitag ge- | mupehezirt. Düffeldorf, Dortmund 
lang, die Kontrolle über die Stabt Elberfeld zu Mine befinden fich 


zu gewinnen, wie .brei amerifanijche |. * 
Geichäftsleute berichten, bie heute in den Händen ber Rabilalen. Trup- 


abend von dort hier eintrafen. Bis 
Mittwoch herrſchte Streilbewegung 


* 


3. 


pen find auf bem Wege borthin. |19 lhe 
(dortfegung auf Ceite 7... +” 


Chicagı und Umgegend: Klar Heute 
abend und morgen, morgen abend aber 
wird es unbejtändig werben. Heute 
abend wärmer. Friſche bis ſtarke ſüd— 
lich Winde. 

Illinois: Alar heute abend und morgen, 
morgen abend aber wird es wahrſcheinlich un— 
beſtändig werden, Heute abend wärmer. 
Friſche bis ſtarle füdliche Winde, 

Wisconfin: Klar und wärmer heute abend. 
Morgen im öſtlichen Teil Iar im weſſlichen 
wahrſcheinlich unbeſtändig, friſche bis ſtarte 
füdliche Winde. 

Jowa: Klar und wärmer beute abend, mor« 
gen, mwabriheinlih unbeftändia, im weftlicen 
Zeil fübler. Frifhe bis ftarfe fühlihe Winde, 

Indiana: Nlar und wärmer beute ‘abend, 
Morgen zunehmende Bewölltbeit, im äuberften 
weſtlichen Teil wahrſcheinlich Regen. 

Nieder Michigan: Klar, und, wärmer heute 
abend. Morgen teilweiſe bewöllt. Im öſtlichen 
Teil wärmer. 

Eonnenuntergang, beute: 6:04. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:48. 

Mondumtergang: 9:00 heute abend, 

Temperaturftand. 


Nachſtehend der Temyeraturſtand nab 
den amtlichen Angaben des Weiteramtes 
„sn aeitern nachmittag 3 llhr an: 

3 Ubr nadm......5 2 libr morgend....45 
Ubr nahm 3 Ubr morgens....43 

5 Uber nadın 4 Ubr morgens. ...43 
Uhr abend2....! 5 Ubr morgen3....42 
Ubr abendbs....40| 6 Uhr morgens....42 
Uhr abend3.... 7 Uber morgens....42 

br abends 8| 8 Ubr moraensd....47 

De mornens., 


morgens 
—— „Il 


— 


2 ‚mitte i 


* 
J 


| 


\reih ald Träger des „neuen Impe⸗ 


Ai 
vun. 


vollkommene“ ſei. „Nichtsdeſtoweni— 
ger glauben wir“, fügt ſie hinzu, 
„daß das amerikaniſche Volk kaum 
ſeinen Einfluß auf die Weltangele— 
genheiten zurückziehen oder ſich da— 
mit zufrieden geben wird, in dem 
Völkerbund eine untergeordnete Rolle 
zu ſpielen.“ 


ten läßt. Es iſt dieſes die einzige gebe es Ihnen! — und- England 
ſich ihm darbietende Gelegenheit. wird jetzt zerſtört werden, wenn Sie 
Die Wahllokale ſind von morgens es nicht hindern. Sie haben Geld 
8 bis abends 9 Uhr geöffnet. und Nahrungsmittel. Die Zinſen 
a auf Englands Schuld an Sie find 

* er fein Grundeigentum ver, |TÖBer ald die Koften bes engliſchen 
faufen will, erreicht fchnell feinen — te 
Auf die Warnung ihres Wafhing- nr a Aleine Anzeige in braudt. Fordern Sie diefe Zinfen 
toner Korrefpondenten, daß England r „abendpolt . ein, und es muß feine Gewaltsmaß: 
in der Wahlkampagne als Bedrüder — — regeln einſtellen. Sie haben bie 
vor Irland, Perſien, Indien und Macht, uns zu retten. Tun Sie 
Aegypten und zuſammen mit Frank— Deutſche Poſt. Buürgermeiſter Thompfon ſa 
Der Dampfer „Niagara“, der am ng — Kg 
—— " |ide Dalera einen Befuch ab; Tegterer 
— —— — machte darauf eine Spazierfaßek 
Deutſch-Oeſterreich, Trieſt und die *F 
Tſchechoſlowakei. Poſtſchluß im hie— 


durch die Parks der Stadt. 
ſigen Hauptpoſtamt Dienstag mitter⸗ 
nacht. 

Der Dampfer „New Dorf“, ber 
Samttag von New York nah) Cher: 
bourg fährt, nimmt Briefe mit nadı 
Europa, mit der Ausnahme von 
Tentichland. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag mitter- 
nacht. 

Der Dampfer „Manchuria“, der 
Samdtag von New Port nah Ham- 
burg fährt, nimmt Briefe mit nad 
Tentihland und Pakete nadı Deutich- 
land, Defterreih und der Tichedhe- 
Slowakei. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſſamt Donnerstag um 6 ÜUhr 
abends. 


rialismus“ ver 


ſchrieen werden wird, 
bemerkt die Zeitung, daß „wir der— 
artige Stürme ſchon zu wiederholten 
Malen durchgemacht haben, ohne daß 
ſie uns viel geſchadet haben.“ 

Die Daily News beklagt die Ent— 
ſcheidung des Senats, da ſie den 
Wiederaufbau der Welt ſehr verzö— 
gern müſſe. Auch die Arbeiten des 
Völterbundes müßten ſehr dadurch 
leiden, würden aber fortgefegt wer- 
den. 

Paris, 21. März. Die Verimer- 
fung bes deutſchen Friedensbertrages 
dur ben Senat ift in frankreich 
feit Iange erwartet worden, jobaß die 
Zeitungen die vollzogene Tatjache 
mitteilen, ohne viele Bemerkungen zu 
machen ne 8 — 


— — 1 —— 


ſtimmt. A 

Nein York, 22. März. Während ° 
der „Induſtrials“-Führer Bill © 
Itoood fih Sonntagabend im einer ° 
Berfammiung fcharf über polizeilide 
und gerichtliche Unbilden ausfprag 
denen Kommuniften, Gogiali 
Anarchiſten und ruffiiche Arbeitsle 
unterworfen worden feien, berfünde 
ber — Iſaak Siegel, di 
binnen der nädhften vier Wochen nad 
400 andere „Rete* aus Amerika ab 
- geführt werben mürben, 


——— 
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Rod 400 zur Mdfchiebung ben 
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Toppelte &. & 9. grüne Stamps bis Mittag 


Strumpfwaren 


Seide Boot naht⸗ 
lofe Damenitrün: 
pie. hoch geſpleißte 
doppelte Sohlen u. 
Lisſsle Garter. Tops, 
nur in ſchwarz: re⸗ 


Seide Lisle naht. 
loſe Männerſtrüm— 
pfe, hoch geſpleißte 
doppelte Sohlen — 
in ſchwarz, weiß, 
garau und dunlel⸗ 


aulär 7T5c Paar — braun, Paar 396; 


morgen 2 Paar ſür oder 3 Paare für 


$1.00 | $1.00 
Seidene Handſchuhe 


Feine Sorte double tipped ſeidene 
Damen⸗- Handſchuhe mit Paris 
zoint Bads, in Schwarz, Weiß, 


Grau und Champagne, 2 81 


Klaſpen, regulär $1.25, 
NRahrungsmittel-NRarket 


zu 
Wieboidt's Noyal Brand friſch 


geröſteter Kaffee, 
BEE onen nun nn 
51 


Polar White Laundryjeife, 
19 Eiüde für 

Good Inite Nut Margarine, 
4 Pfund für 

Gier, jtrift friich, in Kar: 
tons, 2 Dukend für 

Enzo, das perfekte Subſti— 
tut für Milch, 10 Büchſen für 

Original Japaneje Sho:Yu 
Eauce, 2 Flafen für 

Bariton Marfe reine Obft- 
marmelade, 4 Am3 für.... 

Kitchen Klenzer Scheuer⸗ 
pulber, 29 Bi 

„O⸗Joy“, das neue Tafel—⸗ 
Deſſert, aſſ. Flavors, 8 Pak. 

Sell:O, Das belizidie Def: 
fert, 8 Rakcte für 


81 
81 


81 
8 


ZAvutheit· 
— Laden BEN 


Peert's 
Ereme Dil 


I, 


O, du Heimahſlur. 


$1: 
81 


Keine Poſt-, C. O. D. oder 


Telephonbeſtellungen. 


’ 


— — EEE tree 


CL Weihe Chiffon 
Schleier K onfirmationd= 


Schleier, 1% Yards lang und 1 


Nard breit, fpeziell $1 


offeriert für Dienstag 
zu . 


....... -........00.... 


Eine Unmaſſe von Marditoffen 


36zÖllige Kleider Vercales, in hellen und dunklen Karben, genügend 
fleine Figuren und Streifen, 49e Wert, 216 Yarbs für 


323Öllige fancy Kleider Gingham, 
in allen neuen Plaids und Checks, 
volle Stüde, 65c Wert, 


36;5Ölline mereerisch Roplin, nur 
in Khafifarbe, jehr feiner feidenars 
tiger Yinifd, der Heutige Preis ift 
dSc, fo Iange der Vorrat 
reicht, 2 Nards für 


> 
G 


81 


3630lliges ſeidenes Mull, in allen 
tonangebenden Schattierungen, re⸗ 
aulär $1.50, Dienstag 
die Narb zu 


27 58lliges weißes Shaker Flanell, 
gute ſchwere Eor:e, volle Etüde,; 40c 
Mert, am Dienstag 3 Yards 
fir 


36-zölliges Madras Chirting, eine feine Auswahl von guten Chirting- 
Muitern, volle Stitde, 65c Wert — Dienstag in beiden bequemen Läü- 


ben, 2 Yard für 


363Ölliges gebleichtes 
idhivere Qualität, regulär 
40c, Dienstag 3 Nard3 für.. 

3635lliges weißes 
soolfolded, regulär 18e, 
Dienstag 8 Nards für.... 


Muslin, 


81 


Cheeſecloth, 


.81 


Cris Blankets, mit blauer und ro'n 
Borde, werth 81.75, 
Dienstag zu 


— 


Vellees 


g 


pt für Haarſchleifen, 


feriert für 


Bin 


hohe und niedrige Abfäge, 
alle Grüßen, 


reife Canvas Damenſchuhe, 
Weihe Canvas Pumps "| 


Drfords für Damen, hohe 
und niedrige Abfäte, 


Catin-Elipperd für Damen, L 
verſchiedene Farben, 


Sanch farbige Damen-Zpats, 

Meite Canvas - Ehuhe für 
mwadiende Mädchen, nied- 
rige Abſätze, 

Weiße Canvas - Ehuhe für 
Diiffed und Kinder, ! 

Weite Canvas Pumps und 
Oxford für Miffes und! 
Kinder, | 

Lokfarb. Calf Spiel Drfords 
für Milfes und Kinder; ) 
ganzlederne Eohlen, 


Dam enſchuhe, ſchwarzes 
oder braunes Kid, $4.00 
Werte, 

Comfort Drfords fur Da- 
men, Cuſhion Sohlen u. 
Summmiabfäge, $3 Werte, 

Schwarze Kid Zulictd für 
Damen, Eufbion Eodlen, 
Gummiabfäbe, $3.00 Vt. 


Strap Slippers n. Pumps 
für Damen, $4 Werte, 
Mattlederichuhe für Mif- 
fe, $3.00 Werte, 

Patentleder Ankle Etrap 
Pumps für Miffes,$3.00 
Werte, 


eng au 


Craig Handtuchftoff mit roter 
Borde, fehr abfobierend, regulär 25c, 
Dienstag (nur 10 Yards an $1 
einen Hunden) 5 Nard3 für.. 


Snom-finte Wette. 3 Piund, Cornt- 
forter-Größe, 82X90 Zoll, s1 
$1.50 Qualität, die Rolle zu 


Sanitäre Federn, fpeziell 
für Dienstag, Pfund zu 


Farbige Beftees für Kleider und Suits, ge— 
macht von Eeide und Leinen, mit oder ohne 
Kragen, $1.50 Werte, zu 


—* 


Fanchy ganzſeidene Bänder, eine gute Auswahl 
von Muſtern, in hellen und dunklen Farben, 
T5c Qualität, 2 Yards of⸗ 


Beſte Qualität ſchwarze od. 
weibe Tennis⸗ Schuhe für 
Männer, 


| Beſte Qualität ſchwarze nd, 
weibe Tennis Orfords für 

| Männer, 
Beſte ſchwarze oder weihe 

| Turnſchuhe für Knaben, 

Beſte ſchwarze oder weihe 
Turn⸗Oxfords für Anaben, 
Weiße Canvas- Schuhe für 
Männer, 

Weiße Canvas Lrforbs für 
Männer, 

Schwarze Fllz-Hand:Stipperß 
für Männer, mit Leber, 
® Eohlen und Abfägen, 


( 
i 
\ 
| 
| 
J 
Mattlederſchuhe für Ain- 
der, 83.00 Serte, 
Antie Strap Vumps für 
Kinder, $3.00 Werte, 
ehwarze Kid Schuhe für 
Kinder, $3.00 Werte, 
Vraune Aid Schuhe für 
Kinder, $3.00 Werte, 
Ganzlederne Knabenſchuhe, 
$3.50 Werte, 
Ganzlederne Schuhe für 
Ileine Stnaben, $3 Werte, 
Graue Canvad Schuhe für 
Männer, Lederfohlen — 
* $3.00 Werte, 
Ber Lohlarbige Canvas Schuhe 
für Männer, Lederfohlen, 
53.00 Werte, 


Mr 


+ 


\einritten, erihien auf dem Söller |zanne folgte dem Schaufpiel in un- 


| die „Herrſchaft“. 


| Die Mufitanten lärmten lauter, 


befangener Freude. Sie warf Blu- 
men hinab und minfte den Dirnen 


"Roman von Mag Schmidt-Schiemfels, | ed Hirrten dieBeden, am ungeberbig= | zu, die teiße Schafe an bunten 


‚Gopyrioht,1920, by the Abendyoft Eo., Chicago, 


(12. Yortfegung.) 

Der Tag blieb voll wunderbarer 
Spätfommerklarheit, ein Xag, mo 
heiße - Wünſche wachſen und leiſe, 
ganz leiſe das erſte Sterben beginnt. 
Bumbum machte die aroße Trommel. 
Bom Dorfplab nahte der Zug der 
‚Sänitter. Voraus drei Reiter auf 


ſten benahm fich die große Trommel. 
nn den elementaren Lärm hinein | Hofdame 


Bändern führten, Nur die ehemalige 
war burhdrungen bon 


— - = 
nn mn tn nn nn den 


⁊ 


| 
' Zven. 


N 
j 


8 Top Strap Leder 
Börſen Börſen für Da⸗ 


men, verſchiedene Formen zur 
Auswahl, regulär | 


$1.25, für Dienstag 
offeriert ZU ..... hasse 
4 [73 

Hiuterkämme 
Mit ſchönem 

Stein beſebte 

Hinterlämme — 

alle Farben, eine 

aroße Auswahl⸗ 

— Werte von 

$1.25 bis $2.00; 

fveziell morgen 

au nur 


$1.00 
zur Damen 


Braſſieres Sorte 
Muslin, nur unvollſtändige Grö— 
ßen, früher verkauft für 81 
98c, Dienstag 2 für 
Baumwoll. Waiſts, Muslin Nacht- 
ſeht hübſche Faf⸗ 


von guter 


Meiver für Damen, 


fons, Größen 36 b, | mit Stiderei gar» 
niert, Größen 16 


44, mit Etiderci ır, 7 

Epigen bes und 17, fehr 

fcht, nur...... $1 fpeziell zu... $1 
Envelope EHemifc für Tamen, reguläre 

Größen, gute Onalität, neite Yaf- 81 

ſons, Dienstag zu 


Männer: 
veralls 


oder Sadets, Union 4 
cemadht, Label in je: P 
jedem Kleidungsſtück; 
gemacht von blau und 
weißen Hickory Strei⸗ 

fen; Größen 36 bis 

44, voll zugeſchnitten, 

zum Verkauf Diens⸗ 

tag für 


: 
: 
? 
: 
+ 
4 
: 
: 
: 
: 
: 


w 
9 
9 
* 
% 
54 
& 
® 
4 
© 
& 


7.378: igatten 
r Con queſt 
Havana Zi⸗ 
garren, hoch⸗ 
feine Qual.; 
dieſe Zigar⸗ 
ren find 10c 
Zigarren 
gleich, ſpeg. 
Stiite mit 50, 
$2.00, ° oder 
25 


für 51 


1 or Limit. 
Tip Top, 
Plow Boy, 
Eight Bro3., 
Barker vder 
BullDurbam 
Ra uctabat, 
10e Palete, 
12 
für $1 
Keine abgel. 

Wieboldt's 
SpecialCigar 
Elippings, 
80c Wert — 
volle 16 Uns 
ei Pakete 
ür 
nur 851 
Keine abgel. 


Siinder 
Ginsham 
und Midobs 
Kleider f. Kin⸗ 
der, aus Jean 
Cloth, Größen 
2 biß 5 Jahre, 
fo Iange fie 
borbalten, zu 


$1.00 


Rompers und 
Ereeperd aus 
auter Qualität 

N Gingham, un—⸗ 
u’ vollitänd. Par: 
: tien, Etüd zu 


$1.00 
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® 
s 


* 
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OH HH OH HH HH HH HH HHEHH | TAN! 


Herr Graf von Saltenburg, er lebe 
hoch, Hoch, Hoch! N 
Die Mufit fehmetterte, Hüte wur: 
ben gejchwentt, die Mädchen hoben 
ihre Blumenſtäbe. h 
| Der junge Schloßherr wirkte mit 


⸗* 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 22%. März 1920. 


Im ſchattigen Lindengarten des 
Gaſthofes warteteırtange Tafeln ber 
Säfte. Berge von Kuchen fanden 
bere.t, und aus großen Kannen wurs 
be ber braune Trank gefchentt. Ers- 
ftaynlich rafch verfanten die Mengen 
bes buftigen Gebädes in nichts. 
Neue. Maffen . goldgelben Duarf- 
fuchen? trugen flinte Mädchen herbei. 
Streng malteten die Orbner ihres 
Amtes, damit jeber fein reichlich Teil 
erhielt und niemand fi Eingriffe in 
ben Gang der Vedforgung erlaubte. 
Dom Laubengang her ertönten 
bumpfe Schläge. Talfer wurden 
angeihlagen. Das war dag Zeichen 
für die durftigen Männerkehlen. 

Ein Trompetenfignal. In bie 
langen Reihen der Zafelnden kam 
Bewegung. Alles drängte nach dem 
Zanzfaal. Auf feitlicher Erhöhung 
die weißgededte Ehrentafel. Daneben 
faßen die Gutäbefiker mit Frauen 
und Töchtern, während die Hofleute 
bie Tifche unter den Gallerien mit 
Beichlag belegten. 

Yrau bon Quaft Hatte mit ber 
Yorftmeifterin und ber Frau bei 
Oberinfpettor? an der Chrentafel 
Plaß genommen, Herr von Hülle 
fem ftand mit Irene und Suzanne 
im Gejpräd. Frau Siener war zum 
großen Schmerz Suzannend nit 
mitgelommen. Sie 309 e3 bor, ben 
Tag in Ruhe und Abgefchloffenheit 
zu berbringen, und e3 hatte aller 
Entfchiedenheit der Kranlen beburft, 
um da3 junge Mädchen zur Teil- 
nahme an ber Feier zu bewegen, 

GrafSaltenburg fprad) mit Heren 
Minter. Der Forftmeijler und ber 
Dberinfpeltor waren dabei. Baron 
Gelbrecht kam ſich ſehr überflüſſig 
vor und ſuchte Suzanne auf. 

„Wir beide ſind das fremde Ele— 
ment, Fräulein Deslie,“ erklärke er. 
„Wir müſſen zuſammenhalten.“ 

„Db, ich fühle mich durchaus nicht 
fremd,“ erwiderte Suzanne. 

„Sie beſitzen die beneidenswerte 
Anpaſſung der Jugend,“ meinte der 


Baron. „Für mich kommen die Tage, 


an denen man ſagt, die alten Zeiten 
ſind die jungen Jahre.“ 

„Sie find doch nicht alt," Tachte 
Suzanne unbefangen. 

Ein feltfamer Blid auß den mü- 
ben Augen traf das Mäbchen. Sus 
zanne ſchrak leicht zufammen. 

Hans Yoadim begrüßte die Fcrft- 
meifterin. Dann menbete er fich zu 


Irene. 


„Iſt der Erntekuchen gut geraten, 
gnädiges Fräulein?“ 

„Tadellos, Herr Graf,“ entgegnete 
die Malerin heiter. 

„Darf ich mich morgen zu einer 
Koſtprobe einladen?“ 

Saltenburg fah, mie ein Schalten 
über bie belebten Züge ber jungen 
Künftlerin ging. 

Mädchen in Gemwändern einer 
Schäferibylle führten einen anmuti= 
gen Reigen auf, Hans Yoahim am 
Ehrenpla der Tafel konnte feinen 
Aerger nur fchlecht verhehlen. Herr 
bon Hüllefem hatte fich neben Jrene 
niebergelaffen. Das machte ihn uns 
zufrieden, und mährend er mit ges 
teilter Aufmerffamteit den einzelnen 
Gängen de Tanzes folgte, wünfchte 
er .dven jungen Mann zu allen Zeus 
fen. Noch niemals war ihm bie 
Malerin fo begehrenswert erfchienen. 
Gie trug ein fehlichtes weihes Kleid, 
den einzigen Schmud bildete ein 
Bernfteinoval an einem feinen filber: 
nen Kettchen. 

Ein heihes Verlangen mallte in 
Hand Yoahim auf. Was gingen ihn 
die Menfchen und ihre Freude an. 
Er hätte auffpringen.und das fchöne 
Mädchen, das in ftolzer Ruhe nicht 
weit bon ihm entfernt faß, an fich 
reißen, den herbgefchloffenen Mund 
unter Küffen erwärmen mögen. Ein 
wilder Trieb mühlte in ihm, bem 
Mädchen wehe zu tun, ihren Arm 
unter hartem Griff zu preffen. 

Er atmete [hwer. Da neben ihm 
aß ahnungslos Sreneng Vater. In 
behaglihem Gleihmut rauchte er 
feine Zigarre und trant von bem 
Bier. Das Glas des Grafen ftard 
noh unberührt. Eine tolle Luft 
überfam Hand Koahim, den alteıt 
Mann an der Schulter zu paden und 
ihm zuzurufen: Gib mir Deine Toch- 
ter. Ich kann nicht leben ohne fie! 

Aber das war ja alles fo anders. 
Da gab ed Vorurteile, gegen bie er 
zu fümpfen hatte. Tyräulein Seybel- 
Nein, das ginge nicht an, 
mwäre gegen alle Tradition gemejen. 
Die Erwägung, ob Irene ihn liebe, 
ftellte ber erregte Mann gar nicht an. 
Er forderte herrifch. 

Der Reigen war zu Ende. Nun 
follte der Ianz beginnen. Graf 
Saltenburg erhob fi,.um mit der 
ı Forfimeifterin die Polonaife zu er: 


bellten Hunde. Nur die Ochjen bes \ihrer Pflicht ber Repräfentation. | der Han® Ruhe trat ein, Mit feiter ‚öffnen, Frau von Duaft tanzte nicht. 
‚wahrten ihre Ruhe, indes der laute! Man ließ fo eiwaz über fich ergeben, | Rommandoftimme, als ftänbe er vor Die ehemalige Hofbame vermochte die 


Zug in weitem Bogen fich entfaltete. 


| Aufzuges. 


jeined flahen Wagens, 
| 


ohne inneren Anteil zu nehmen. 


Auf ein Zeichen bed Tyeltleiters 


feiner Schmwabron, dankte Hans 


und Knecht im Sinn einer vergange: 
nen Zeit. Doch neben ber ?reiheit 


ben fechs | verftummte die Mufit. In den Halb | des Rechtes für alle fteht die Strenge 
‚glänzend gefehirrte Schimmel zogen, |treis trat mit bebändertem Gtab in) der Pflicht für den Einzelnen. Aus 


Selbjtentäußerung nicht fo meit zu 


| Hinter den langen Reihen der Ernte | Darin beftand die Höflichkeit derer, Joachim. „Es gibt nicht mehr Herr treiben ‚daß fie mit dem Hofgefinbe 
‚arbeiter folgte das Glanzſlück des die einſt herrſchten. 
Auf dem hohen Unterbau 


zum Tanz antrat. Der Forſtmeiſter 
führte bie Frau Oberinſpektor. 
Dann folgte Gelbrecht mit Suzanne 
| und zulegt der Yorftaffeffor und 


ehemaligen Hofbame die Nöte der 
Entrüftung in bie hageren Wangen 
trieb. Graf Saltenburg holte bie 
rau Dberinfpektor zum Tanz. Das 
war für ben Korftaffeffor und Gelb: 
recht daß PFeichen, Jich ebenfalls an 
den Runbtänzen zu beteiligen. rau 
von Quaft faß fteifnadig auf ihrem 
Stuhl. Ahr Gefiht drüdte under: 
hohlene Mikbilliaung aus, Hans 
Koahim Fehrte fich nicht daran. Er 
verfolgte einen Plan, Nah dem Wal- 
zer mit ber gewichtigen Frau Ober: 
infpeftor wartete er eine Zeit lang. 
Dann berneigte er fich vor Irene. 
„Bebauere, Herr Graf, ih Jagte 
bereit3 Herrn bon Hüllefem zu.“ 


Der Yorftaffeffor hatte es fehr 
eilig, feine Dame bavonzuführen. €3 | 


fchien, als wolle er dem Nebenbuhler 
bie Gelegenheit nehmen, fich den nädj- 
ften Tanz zu fihern. Der Schloß: 
herr Gehen 


feinen Augen war eine Setunde lang |# 


ein böfes Flimmern gemwefen. Yeußer- 


te fich tadellos, nur ini 
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44 


ohne 
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Spezielle Kouron-⸗Verkäufe für Dienstag 


Knoop's Könpon 


Union Suits 


Mittel ſchwere gerippte Union 
Suits für Männer; lange Aermel 
und Ankle-Unterhoſen; reine 
weiße; Größen 34 bis 42; reg. 


81.75 Wert. Speziell, 1 39 


mit dieſem Koupon.. 


lich ruhig, als ſei nichts geſchehen, J 


kehrte er nach ſeinem Platz zurück F 
und machte Frau von Quaſt auf die J 
anmutige Art aufmerkſam, mit der — 
die zierliche Suzanne ſich dem Tanz 


hingab. 
Die Augen der alien Dame folg— 
ten dem Mädchen, das am Arme 


Gelbrechts leicht wie ein Vogel durch J 


den Saal flog. „Unſere kleine Fran— 
zöſin beſitzt in der Tat viel Grazie 


Knoop's Kounpon 


Overalls 


Khali-Ueberhoſen für Knaben, 
Größen 3 bis 8 Jahre; regulärer 
Ye Wert. Speziell, mit dieſem 


Koupon, 
— 


und Temperament. — Beabſichtigt 


Herr von Gelbrecht Fräulein Deslie 


zu heiraten?“ 


Der Graf glaubte, nicht recht ge⸗3 


hört zu haben. Sein Geſicht verriet 
maßloſes Staunen. „Gelbrecht — 


Suzanne Heiraten? — Das ift un: | 


denkbar. — Wie fommen Sie ba 
zauft!" — 
Die ehemalige Hofvame hob bie! 


mageren Schultern. „Alfa niht? —'R 


Sch dachte nur, — Warum follte ex! 
nicht?“ 

„Er denkt nicht daran.” 
” „Hat er Xhnen das gefagt?“ 


Hans Koachim fah fi) toieber ein= | 


mal vor eine Trage geftellt, mit der 


er nicht fertig zu werden vermochte. 
Hatten andere gefehen, waz ihm ent: ‚f 


gangen war? Wie kam fonft Frau 
von Quaſt auf den abſonderlichen 
Gedanken? Der Baron zählte 35 
Jahre, Suzanne war 20 alt. 
Altersunterſchied bedeukeie am Ende 
wenig. Es gab andere Gründe, die 
gegen die Annahme ſprachen. Gel—⸗ 


bbrecht beſaß eine ausgeſprochene Ab⸗ 


neigung gegen die Ehe. Und Su— 


zanne, diefes Kind? Würde ſie nicht; 


hell auflachen, wenn man ihr von 


Liebe Sprach? Nein, die beiben pa: |R 
Dad junge if 


ten nicht zufammen. 
Mädchen wollte ein Xeben beginnen, 


da3 für ben Baron fehon abgefchlof- N 


fen lag mie ein Buch, deffen Iehtes 


Der 


Knoop'sKounpon 


Doppel-Kocher 


Doppelter Aluminium - Kocher, 
2:Cuart Größe; 81.95 Wert. 
Spegiell, mit dieſem Koupon, 


II" 9129 


1 
a 


2 


= 


Knoop'sKonpon 


Kiſſenbezüge 
ar 
"lichte weiße gefäumte Kifjen- 
„szüge, die berühmte Daify Marfe, 
Größe 45X36; eine ehr guie 
rn 65 Wert (4 an jeden 
Täufer). Cpegiell, mit 50 
c 


ieſem Koupon 


2 


« 


Knoop's Koupon 


Candy 


Borden's Chocolate Cubes, in 
Silber-Staniol eingewickelt, 120 
Cubes in einer Schachtel. Spez., 
mit diefem Koupon, die Schachtel, 


0c 


Kapitel von müber Hand geichrieben : 


ward. (Fortfegung folgt.) 


Wiener Korrejpondenz 


Von Frieda von Socgner, 


Eopprigbt, 1920, Twentietb Eenturk Nemd 
Features. 


— 


Wien, Mitte Februar 1920. 


Ich war zwei Tage auf dem Lande 


geweſen, ganz nahe von Wien, aber 
Einſamkeit, Ruhe, Frieden — kein 


Ahnen der Großſtadtart und frei von! 
allen Jäftigen Naufereien, um fein! R 
bischen Brot und ett zu Defommen. | f 
Und ic) Fehrte zuriick mit drei föftli-| 


hen Bauernbroten, zwei Eiern, einer 


Knoop'sKoupon 
Garn 


Fleiſher's Shetland Floß, in 
eine⸗Unze Knäueln; alle ünſere 
Odds und Ends Schattierungen; 
um fie zu räumen; 35c Wert (6 
Nnäuel an jeden Käufer): 19 

Spez., mit die. Koupon, c 


Knoop'sKoupon 


Bade-Handtücher 


Fanch farbige türkiſche Badehand⸗ 
tücher, Größe 175836; roſa oder 
hellblau geitreifte Mufter; 58c 
Bert (6 an jeden Käufer). Epe- 


ziel, mit diefem Koupon 39 
"Ic 


für 


Flajche Milh und dem feiten Ent-J 


ſchluß, ſobald es die Zeit erlaubte, |f 
wieder hinauszufahren, weniger iwe-| 
gen der materiellen Genüfie, als Ari ; 
Yeti 


die Seele eine furzge Spanne 
Entlajtung zu jucdjen, fie von dem 
ewigen Drud zu befreien, der uns 
alle wie mit eifernen Klammern 
feithält. 

Kaum in meiner Wohnung ange, 
langt, hatte mid) die Großſtadt ſchon 
wieder mit taufend Hangarnıen um- 
Hammert, zehnmal war id) angert- 
fen worden, ein Sranfenbejud) war 
zu machen, die Lebensmittel mubten 
geholt werden, Rechnungen waren 
gefommen, über deren Höhe man 
nicht3 mehr jagen fann. Den Nad)- 
mittag wollte id) mir dod) freihalten 
für einen längjt geplanten Befucd) 
bei einer Freundin, der ih aud) 
eins der Föltlihen Brote zugedadht 
hatte, Auch) Brot ijt ja für uns alle 
eine Delifateffe getvorden und hat 
im Schleihhandel diefer Tage den 
Preis von vierzig Kronen erreicht. 

Gerade als id) im Begriffe bin, 
meinen $ut aufzufegen, Elingelt das 
Telephon und ein Freund unferes 
Haufes begrüßt mich mit der für 
mid) erftaunlihen Frage: „Halt du 
jemand in Amerifa?” Darauf ein 
Knads und das Gejprad war been- 
det. Unfer Telephon befindet ji 
namlich in foldy einem jammervol- 
len Zujtande, dab man e& als Wun- 
&er anficht, wenn wirklich einmal eiit| 


Nene Telephon = Am 


blicben ift, um Ordnung zu halten. 

Nah 34 Stunde Wegs jtand id) 
vor dem Haus meiner Freundin, 
froh, ein paar gemütlihe WPlauder- 
itunden vor mir zu haben. Auf 
mein Zäuten öffnete mir der 15jäh- 
rige Sohn meiner Freundin, fiel 
mir um den Hal3 und. jchrie mid) an, 
al3 ob ic} taub wäre: „Tante, halt 
dur jemand in Amerifa?" War, mir 
ihon die Zärtlichkeit diejes Tangauf- 


Knoop'sKonpon 
Talenm Puder 


12-Unzen Vüchſe Veilchen Tal— 
cum⸗Pulver, 19c Wert. Speziell, 
mit dieſem Koupon, 


120 


Ein Cent Kriegsſteuer. 


Knoop'sKoupon 


„Fern Diſh“ 


8zöll. Fern Diſh, aus geſchliffe— 
nem Glas; hübſche geblümte 
Delorationen mit vernick. Inſide 
Tray; 883.00 Wert. Speziell, 
mit diefem Stoupon, 


Knoop's Koupon 


Congoleum Rugs 

Sortierte Muſter von Congo— 
feum Rugs, Größe 4% bei 9 — 
54.95 Werie; fpegiell mit diefem 
Roupon zu nur 


93.85 


Knoop'sKoupon 
Gardinen Stcrim 


36 Zoll breiter Gardinen 
Serim, Blue Bird Border und 
zentrum; in weiß oder Ecnu; 8öc 
wert; jpeziell mit diefem Koupon 
die Yard offeriert zu 


Knoop'sKounpon 


Shelf Papier 


Shelf Papier, 10 Yards⸗Rol⸗ 
len; gutes Papier; fanch Spitzen⸗ 
Kante; nur in gelb, 10c wert — 
ipeziell mit diefem Koupon zu 


dc 


Knoop'sKonpon 


Sweater Coats 


Gerade angelangt: Sweater⸗ 
Toats für Schulkinder, Slipover⸗ 
Faſſon; der Sweater für Früh—⸗ 
ahrgebrauch, alle hübſchen Schat⸗ 


tierungen, 82.75 wert, $1 05 
® 


ipez. mit Koupon zu . 


Knoop'sKonpon 


Kitchen Kleanzer 


Kitchen Kleanzer —ſpeziell mit 
dieſem Koupon — 6 Büchſen für 
dieſen Verkauf zu nur 


250 


Wir ſchließen jeden Abend um 6 Uhr. 


mer: Diverfey 4900 | 


* 


* 


nete Blumen, Menufarten und Kon- 
zert-Programme, Anfihten von all 
den Städten, die wir gefehen, und 
Briefe in diefer Zade vereinigt. Nur 
felten wurde fie geöffnet, denn fie 
birg für uns fchöne, unvergeßlide 
Erinnerungen. Heute aber, wo der 
Bekannte gefucht werden follte, der 
die Yyamilie meiner Freundin mit 
einem Dollarpafet beglüden follte, 
waren alle Schranfen gefallen. Aud) 


gefchoffenen jungen Burjdhen einerjdie Kinder durften ficy beteiligen, 


Tante gegenüber, die in feinen Au— 
gen mindejtens hundert Sabre alt 
erfcheinen mußte, auffallend, jo er- 
ihredte mic) feine Frage geradezu, 
die ih, vor Ffaum einer Stunde, 
bon jemand anderem bernommen, 
und ich fah ihn beforgt an, ob er viel- 
leicht übergefchnappt wäre, Er aber 
rib mir die Jade vom Leib und rih 
mich mit mehr Temderament als 
Eleganz in das große Wohnzimmer. 


Freundin, entgegenfholl, war: 
„Tante, haft du jemand in Ame— 
rifa?“ und meine Freundin lag 
buchſtäblich lang hingeſtreckt vor ei— 
ner aufgezogenen Lade, von uns al— 


und bald faßenstoir zu biert auf dem 
Boden, Framten alte Briefe, Bifit- 
farten, Einladungen hervor, Hof« 
fend auf irgend einen Namen von 
damals zu ftoßen, der der VBeglüder 
meiner Yreunde werden follte. 

Wir hatten uns aber derartig in 
unfere Erinnerungen bineingelebt, 
und fo in fie hineingelejen, dag ic 
plöglih mit Schreden fah, wie fpät 
e3 geworden. Ich mußte fort, ohne 
das Ergebnis 3 Suchen? abzı. 
warten, verjprad) aber, da ich den 
nädjiten Tag in die Stadt wollte, 
eine diesbezüglide SKorrefpondenz- 
farte zu beforgen, die beim Somite 
erhältlich war. 

Dreitaufend Menfhen ftanden 


Sefpräd) gelingt, ımd dat man fid) |Yen die „Amerifalade” genannt. Nun 
‚gar nicht mehr die Mühe gibt, ein! zmeifelte id) nidjt mehr, fie waren 
unterbrochenes Gejpräd) nod; einmal) alle verrüct geworden, und mein 


Ihon am nädjiten Morgen vor dem 


* auf hronte Ceres, umgeben von Kraut- der Rechten und begleitet von Blu⸗- ſolcher Grundlage erwächſt die Ge-Irene. 
— Goldfüchfen. Bunie Bän⸗ — 8 3 Lofal, al id) mir eine Karte holen 


* ———— köpfen und Kürbifſen. Zu Füßen menmädchen, der Sprecher. Er räus⸗ meinſchaftlichkeit der Atbeit. Ich Ein hiſtoriſcher Moment, dachte 
r flochten ſich durch die dichten |; u We : : ; i 
Mähnen und in die Langtehenden | [eben in hellen Feengemänbdern vier | perte fih vernehmlih, nahm bden|bin gefommen, um mit Euch zu 


| 
F 


* 


J 
J 


hellen Schweife. Die Reiter in Uni— 
formen aus der Zeit der Befreiungs⸗ 
friege waren fic) der Michtigfeit ihrer 
-Yufgabe wohl bemußt. Sie fchul- 
terten bie Eäbel mit unerjchütter- 
lichem Ernit. Hinter ihnen bie 
Mufilanten. Der Schweiß rann 
ben WUermften in Strömen von den 
bunfelgeröteten Gefichtern, 
— Zug ſchloſſen ſich die polniſchen 
Arbeiterinnen an. Rotgrell, grün 


= und gelb die Röde, Hände und Arme 


braungebrannt und in den Gefichtern 


2 bie Unficherheit des Herbengejchöpfes. 
Bon hellfarbigen Ochfen gezogen 
mabte langfam der befränzte Wagen 


4, 


mit ben lebten Garben bes Feldes. 


Schnitter im Pub ländlicher Genre- 
bilder umgaben ihn. 
hinauf zum Schloß ging 


& 


junge hübfche Mädchen, die den Weis | be 
zen, die Gerfte, ven Roggen und den | viel Anftanv. ) 
ı Hafer verfinnbilblichten. Die Gruppe reden. Laut und fließend kamen ihm !alle Kraft eines Voltes. 


hoben Hut ab und verneigte fich mit 
Nun begann er zu 


Ihaffen am Werke der Scholle. Sim 
Boden der Heimat ruht lebten Endes 
Das hat 


‚mar übermölbt durch eine Zaube| die. Worte. Ya, und alle feien hodh- !uns die Not des Krieges gelehrt. Zur 


friſcher Fichtenranken. 


Baron Gelbrecht fand, daß man 6 — 
bei ber Anmenbung antiter Molive die Huldigung 


erfreut und dankbar, daß der Herr 
Graf ſich habe bereit finden laſſen, 
entgegenzunehmen. 


ſich mehr von praktiſchen Geſichts- Der Feſtzug zum Schloß entſpreche 


punkten als vom Stilgefühl habe lei⸗ 


altem Herkommen. 


Heimat zog es mich aus fremder 
Welt und nach harter blutiger Zeit. 
Die Heimat haben wir verteidigt, um 
f ie uns von neuem zu verdienen. Im 


\ten Iaffen, immerhin mwirfe die Alle- habe ein Schloßherr dort oben ge⸗ hänglichkeit an die Heimat, die Liebe 
gorie durch das Urfprüngliche ihrer | Nanden, wenn fie famen. Und das |zur Scholle. Ich danke Euch! Ge— 


Auffaffung. 
wahrte feinen Ernft. Xhm mar da3 
alles neu und fremd, und er ftanb 


ches ein wenig ratlos gegenüber. Gu- 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


18 bie Reiter ine SI CASTORIA 


der Betätigung ländlichen Feſtbrau⸗ dere Bedeutung. 


made fie ftol. Darum habe die 


| Veranftaltung diesmal eine befon- 


Sie fei zugleich 
der Ausbrud de Dante dafür, daß 
ber Herr Graf beimfehrte qum 
Schloß feiner Väter, um mit ihnen 
und bei ihnen zu leben. a, und fie 
bofften und wünfdten, daß e3 aud 
fernerbin jo bleiben möge. Und in 
biefem Sinne: Geine Erlaudt ber 


Hans Joachim be— ſei für alle eine große Ehre, das |meinfam mollen mir arbeiten und 


das Erntefeft feiern. Auf Wieder: 
Tehen beim Tanz!” ; 

Bon neuem erhob fi das Auf: 
jubeln. ngmwifchen maren junge 
Mädchen im Schloß erjhhienen, um 
Blumenfiräuße zu überreichen. Der 
Zug rüftete fich zum Abmarfd. Die 
Mufit fegte ein. Bald lag ber 
Schloßhof wieder ftill und leer wie 


Anna Amalie. Ein Saltenkurg fleigt 
herab bi3 zum Leutetanz. Daz nennt 
man bie neue Zeit! 

Mit der PBolonaife waren die Re= 
präfentationspflichten erledigt. Der 
Forftmeifter, dem fonft die Aufgabe 
zufiel, das Schloß zu vertreten, 
pflegte fich bald tarnadı mit feiner 
Yamilie zurüdzuziehen. Der Schlah- 


Noch niemals | heutigen Felt bekundet hr die Anz herr date daran vorläufig nicht. 


Zum Entfegen von rau von Duaft 
ging er durch die Reihen ber YAr= 
beiter, fprady mit ihnen. Er fhien 
fich vortrefflich zu unterhalten. Mit 
ben Befitern rebete er über bie Ernte 
und die Aussichten des SKartoffeler- 
traged. Hans Joachim ließ Jich nicht 
abfchreden durch die mißtrauifche Zu: 
— die ſeinen Annäherungs⸗ 
verſuchen anfänglich entgegengeſetzt 
wurde. Er fand den Ton, mit den 
Bauern zu verkehren. 


"nd num gefäoh eimas, daß der 


beginnen zu wollen. Bu wenig Sa- 
bel, fein Geld, um die große Stadt 
mit genügend Leitungen zu verjehen, 
enorm hohe Telephongebühren, die 
früher eine Syantilie fatt gemacht 
hätten, Alfo gab id) es auf, unferen 
Freund noch einmal anzurufen, ob- 
wohl mir feine Frage mehr al3 mert- 
würdig vorgefommen war. 
dh ging eine Strede zu Buß, 
zwifchen fhönen, alten Gärten, die 
im Gegenfag zu den Heinen oft 
ärmlich fdheinenden Häufern jtehen, 
die wie verloren und nicht hingehö- 
rend mitten in jo einer Pradt von 
uralten, dunklen Bäumen vorleud)- 
ten. Sie und da aud) wieder ein 
Schlößchen aus der Zeit Maria The- 
refias, ernit, ftill, verträumt, mit 
berabgelaffenen, grünen Roll-Läden; 
nur die gepflegten Wege zeigen, dab 
do no irgend jemand zurüdge- 


Seit muß namenlos dumm und 
beängitigend aewejen fein, denn 
plöglih fingen fie alle an zu 
ladhen, und alles j&rie durcdjeinan- 
der, ob ih dein gar nichts wüßte, 
two ich denn gewefen fein, ganz Wien 
jteht unter der Senfation von ameri- 
fanifchen Liebesgabenpafeten, und 
Mehl, Fett, Sped, Bohnen wuchfen 
zu ungeahnten Dimenfionen; man 
verteilte im Geilte fon an feine 
Sreunde, die nicht das Glück Hatten, 
jemand in Amerika zu haben, und 
ivar großzügig, edel und freigebig. 
Borläufig aber hatten wir iweder 
die Lebensmittel nody den amerifa- 
nifchen Freund oder Verwandten. 
Mit der Amerikalade aber verhielt 
e8.fic) folgendermaßen: vor Aahren 
waren meine Treundin und id 
„drüben“ gewejen und hatten alle 


Die erite Frage, die mir von der 
feinen Marie, der Tochter meiner 


wollte; e3 war wie eine freudire 
Hoffnung und Erregung, die durd) 
alle diefe Menfchen ging, vielleicht in 
abfehbarer Zeit für Wochen mit fo- 
viel verjorat zu fein, dag man we» 
nigftend® diefe Sorge einjargen 
fonnte. Und während He eriten 
abgefertigt fortgingen, famen immer 
wieder neue Menjhhen hinzu, blaffe, 
abgehärmte, verarbeitete Gefichter, 
die Ähon im Gefühl der Vorfreude 
einen helleren Glanz in die Augen 
befamen. 

Alle letzten großen und Kleinen 
Ereigniffe unjerer Stadt, drei große 
Brände, zivei Raubmorde, Brot« 
ftrei? und dergleihen — alles war 
bergejfen vor der Hoffnung, die fi 
jedem der Wartenden bot, in nicht au 
ferner Zeit der glüdliche Empfänger 
eines Liebesgabenpafetes zu ſein 
Ich wünſchte allen reſtloſe Erfül 


gemeinſamen Andenken, wie vertroch· lungl 





| 
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für Bar gerechnet, 


Rue wer die Schnfndht Fennt, gefungen 
bon Emmt Dejtin 
War fhöner als der fchönfte Tag, geſun⸗ 


—IE 


Kauft oder tauſcht Eure alten Maſchinen für eine neue um, bevor die 
Breiſe hinaufgehen. — Für Bar oder gegen Abzahlung. — 60 Tage wird 


Maſchinen in jedem Holzwerk ſtets auf Lager, von 835.00 bis 8250. 00. 
Große Auswahl in Schallplatten, Folgende gute Platten führen wir an: 
Wiegenlicd, gefungen von Emmy Deftin, HL 


J 


Geißeln die Regierung. 


Die geſtrige Maſſenverſammlung 


der Bundesangeſtellten. 


Richter Landis der Hauptredner. 


Rühmte die Ergebenheit und anſtändige 
Geſinnung der Angeſtellten und be— 
zeichnete die Entziehung des Bonus 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 22. 


—E 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Hotel von 24 Stockwerken am Michigan 
und Jackſon Blod. geplant. 


Infolge Aenderung der Bauord— 
nung, wonach die Bauhöhe von 200 
auf 260 Fuß geſteigert wird, wer— 
den Levy Mayer und Edwin F. 
Meyer, die Eigentümer des Hotels 
Stratford an der Südweſtecke des 
Michigan und Jackſon Boulevard, 
dieſes abbrechen und auf dem Grund— 
ſtück, 161 bei 171 Fuß, ein AAſtöcki— 


März 1920. 


— — — 


ochild 


fr wirkliche 


ges Hotel mit etwa taufend Frem— 
gen bon Alma Glud 


Margaretha Ober 


EEE RER E N EIE ET ER EN Er 77 


2 * 2 24 4 4 449 55 2**5 *5*5ν 


* 


Beautiful Ohio, Walzer 
Belgian Roſe, Walzer 
Carolina Sunſhine, Walzer 


644 North Ave. 


D nhat a Pal was Mary, Walzer .. | 


Nene Singer Nähmafchinen ftets auf Lager. Für Bar oder gegen Ab- 
sahlung. 60 Tage wird für Bar gerechnet. 


A. Schlesinger 


' 
\ 


Telephon: Lincoln 359. 


Ter Engel, gejungen von Kohanna Gatzki, $ 
Mit deinen blauen Augen, gejungen von 


Ti we meet again, Walzer... ..... J 
Rofe of No Man's Land, Walzer... [ 


$1.25 


Chicago, Ill. 
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schiffskarten -Agentur 
Geidjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Hefterreid, 
nach ganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Koftanfträge werben punttlich ausge⸗ 
führt, 


= -.—— 


A. Schlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO ILL. 
2. Floor, erfte Tür, 
Zel. Lincoln 859. 
DHen jeden Abend bis 9 Uhr nub 
Eonntags biß mittag. 


Geldibermeijungen 


Deutichland 


— 


llen Ländern der Welt 


prompt and anter voller Garantiec. 


Dentihes Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt be— 
antworiet. 


Ausland⸗Abteilung. 


J 


a 


je 


196 NR. Clart Straßze, 
Ede Lale Straße. 


| 


K. A. Beak & Company | 


Zelephon Kranflin 3210, 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


10mae.o.d.* 


nach Enropa 


Wenn Ihr Geld nach 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗-Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No— 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


fehbete Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Selcphon, Eeeley 3968, 


jalTiameım 


ı# 


Wegen rafdher, newilienhafter und 
foulanter Erledigung von 


beldauszahlungen 
Dentichland 


and allen fonftisen Geldangeleger- 
beiten wie Ankauf von 


3% Yentihe Reihöanleihe, 
Deutſche Staals- und 
Städte-Anleihen 


tvende man fich 
an da8 alte deutiche Banfhays 


WOLLENBERGER &.CO | 


Bankgeschaeft k 
105 LaSalle St., Ecke Nenros 
GUCACO 


Shiföfarten von Gnropa 


If werden jekt im Original bet mir 


ausgeitellt über 
Striejt bi8 Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla— 
vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 


iſt jetzt gekommen. 


als ungerecht. — Die Beſchlüſſe. 


Der Aufforderung zur Beteiligung 
an der geſtrigen Maſſenverſammlung 
der Bundesangeſtellten, die einberufen 
worden war, um geharniſchten Pro— 
leſt zu erheben gegen die Entziehung 
des Bonus im Betrage von 820 den 
Monat, hatten fo viele der Intereſ⸗ 
ſenten Folge geleistet, daß das Cort 
Zheaier die Menge nicht faffen konnte. 
Mehr als Zweihundert fonnten im 
aepadt vollen Haufe feinen Plab 
mehr finden. Sie warteten qeduldig 
por der Tür, bis die Nerfammlung 
zum Ubichluß gelangt war und bie 
Redner fich ihrer annehmen Tonnten. 
Der Hauptrebner war Richter Kene- 
fan Mountain Qandis, 

Der idofelite Arbeitgeber, 

Er rühmte die Treue und Erge- 
benheit der Bundesangeftellten, geihel- 
te den Kongreh; und brandmarfte die 
Regierung al& den Inideriaften Ar— 
beitgeber. „E3 gibt,” fagte er, „Eei= 
nen Urbeitgeber in den Vereinigten 
Staaten, der feine Angeftellten fo 
Ihleht wie die Regierung bezahlt. 
Der Kongreß,” fuhr er fort, „muß 
fein unverzeihliches Unrecht, da3 er 
beging, als er Xhnen den Bonus ent» 
30g, wieder gutmachen. ‘ch betrachte 
e3 ald eine Schmah und Schande, 
daß die Bundesangefteliten heute noch) 


ıDiefelbe Löhnung erhalten, die fie im 


„sahre 1914 erhielten. Sie haben die 


vollſte Berechtiguna, irgend meldhe 


Schritte zu unternehmen, die geeignet 
ericheinen, Jhnen die Gunst und Bei- 
Hilfe des Bubliftums zu fichern. Wenn 
die Regierung ihren Einfluß geltend 
machen will in ben Kreifen der Pri- 
batunternehmer, dann muß fie ihren 
eigenen Angeftellten gegenüber eine 
andere, als die bisherige Politit be= 
folgen. 

‚ Kein empfchlenswerter Beruf. 


denzimmern und allen Einrichtun- 
gen eines hohmodernen Hotels zum 
Koſtenpreiſe von ſechs bis ſieben 
Millionen Dollars bauen. Ferner 
wird das Standard Oil Gebäude am 
Michigan Boulevard, das Dtis. und 
Qumber Erdange-Gebäude an der 
Ede der Madifon und La Galle 
Straße, um fünf Stodwerfe, da3 
Wreigley-Gebaude auf der Nordfeite 
des Fluſſes von 200 auf 260 Fuß 
erhöht werden. 


Die Shotwell Mig. Co, hat von | 


D. WM. Raggio die Liegenihaft an 
der Weſt Potomac Ave, 500 Fuß 
weitli von Soman, 158,775 Ge— 
viertfuß Flächenraum, zu einem 
Dollar für den Geviertfuß erwor— 
ben und wird dort eine Gruppe von 
vier- und fünfitöcdigen Gebäuden 
und ein großes Speidherhaus errid)- 
ten, 

Die Steel Fabricating Co., deren 
Anlage in Chicago Heights it, hat 
die der Marwell Trud Co., im 
nordiveitlihen Teil von Harvey 
fünf Meres zu $70,000 behuf3 Ver- 
größerung des Betriebes angefauft. 

Su $45,000 hat die Bostworth 
Bros, Fireproof Storage Co., das 
dreiltöcige Lagerhaus 6055 Went- 
worth Ave, Grund 68 bei 132 Fuß, 
an William 9. Cavanaugh ver- 
fauft. ’ 

Die 8. & ©. Sales Co. hat von 
Uler. Carqueville das Grundftüd 
4335 Oft Raven3mood Park, 100 bei 
165 Fuß, erworben und wird bort 
eine Fabrif zum Preife von $50,000 
bauen. 

Das bom berftorbenen Bahnpräfi- 
benten George B. Harris dem Pre3: 
bhterhofpital vermahte Wohnhaus 
1431 Nord Gtate Straße nebft 
Erund ijt zu $35,000 an den Ar: 
hitelten Samuel N. Crowen vers 
faufi worden; biefer hat fein biähe- 
riges Wohnhaus 25 Scott Straße zu 


| „Die Bundesangeftellten erhielten, |$223,000 an ben Kraftwageninbu- 
al3 der Krieg ausbrach, eine Hunde: | Itriellen Robert H. Reid verkauft. 


löhnung. Defjenungeachiet riet ich 
ihnen, nicht3 zur Verbefjerung ihrer 
Lage bis nad) dem Striege zu uns 
ternehmen. Dann aber würde ich mit 
allen mir zu Gebote ftehenden Mit- 
teln für fie eintreten. Der Zeitpunft 
Ich bin bereit, 
mein Verfprechen einzulöfen. 

„Die Bundesangeftellten maren 
ftetö treu und ergeben und haben ein 
beffere3 2o3 verdient. Sie mürben 
nicht Streiten, felbft wenn man ihr 
Gehalt auf die Hälfte herabjette. 
Das follte fie aber in den Augen der 
Regierung nur um fo höher jeten, 
das follte ihnen einen um jo größe- 
ren Wert verleihen. 

„E33 gibt eine Entfcheidung des 
Dberbunbesgerichts, durch melche bie 
Beſteuerung von Altiendividenden 
aufgehoben wird. Ich habe es mir 
zum Grundſatz gemacht, niemals 
einen Gerichtshof zu kritiſieren. Des— 
halb aber wahre ich mir doch meine 
eigene Meinung. Unb im eben an- 
geführten Falle Hoffe ich aufrichtig, 
daß ich Mittel und Wege finden 
merben, die e3 der Regierung ermög- 
lichen, troß der Enticheibung auf 
Atltiendividenden Steuern einzuzie- 
ben. 

„An übrigen fann ich nur jedem 
Bundesangeitellten, ber eine bejjere 
Etellung befommen tann, dringend 
raten, fie anzunehmen. 
Leute, die in den NRegierungsdienit zu 


Das breiftödige Gebäude an ber 
Süboftede der Leavitt und MWeft 19. 
Straße, Grund 48 bei 125 Fuß, ift 
zu #18,000 von der Union League 
Youndation, einem Zmeig des Union 
League Club, angelauft worden und 


wird in einen.Flub für Knaben um=! 


gewandelt werben; bie Koften find 
310,000. 

3 $40,000 hat Frant U. Rod: 
Gold von Ralph ©. Child3 die Lie- 
gen'kaft an der Süboftede der Wil: 
rıeite VÜdenue und Central Straße, 
Wilmette, 233 bei 59 Fuß, zu Ge: 
ſchäftszwecken erworben. 

George Robineau hat das von ihm 
gepachtete Grundſtück an der Süd— 
weſtecke der Dorcheſter Avenue und 
SIt 67. Straße, 135 bei 245 Fuß, 
mo er eine Kraftiwagenremife baut, 
von Harry &. Edmund zu $23,000 
gelauft. 

3u $22,500 hat O. G. Corus das 
Wohnhaus des verſtorbenen W. D. 
Alexander, 1121 Cheſtnut Ave. Wil— 
mette, Grund 50 bei 176 Fuß, ge— 
kauft. 

Das Zwölffamilienhaus an der 
Südoſtecke der Glenwood und Win— 
nemac Avenue nebſt Grund iſt von 
Hermann Franze zu 840,000 an Ro— 
bert L. O'Toole verkauft worden. 
Dieſer gab das Vierfamilienhaus 
1330 und 32 Garly Ave., zu $12,- 


Viele junge 500, und das 2-Familienhaus 5448 


Nord Paulina Straße zu $8000 in 


treten beabfichtiaten, haben mich um | Kauf. Che das Papier troden mar, 


| Rat gefragt, und ich habe ihnen drin= 
Ioend abgeraten. E3 gibt Leute, bie 
da glauben, e& fei gefunbe Politik, 
ihren Angeftellten Hungerlöhne zu 


hatten Xohn %. Croofg und Theo. F. 
Kilburg von der Maklerfirma Math. 
O. Bleſius & Eo., welche beide Bar- 
teien vertraten, für Herrn Franze die 


Bei den gegenwärtigen hohen Preifen werden 
Eure Stamp-Bücher gerade zweimal jo fehnell ge- 


füllt al3 vorher. Rechnet e3 ans. 


Stamp3 morgen! 


Und doppelte 


Regierungs-Heberfhuß 
Hahrungsmittel = Departm. 


Cajh and Carry — Bargain Bafement 


Net vorbehalten, Ouantitäten zu beichränfen, 


Cpinat, 
Büchfen, 5öc. 
Gefchnittene grüne 
zes Bone —6 
rt. 2 Größe 
Büchfen für .. 65C 
— ß Zee Suni Erbien, 
ch3 Nr. 2 
Gr. Lüchfen, 65€ 
Fancy reife To— 
maten, 6 Nr. 2 
Größe Büchfen 480 
Aprikoſen, drei Nr. 


2% Größe Büch⸗ $1 


\ir. 10 


Barley 
für 19e. 


-/2 


fen für 


’ 


Sidney Bohnen, 
Pfund für 29, 
Badkpulver, regulär 
$1.29 wert, 5 
Pfd.⸗Büchſe zu 
Speld, regulär 40c 
bi3 50€ das Pfund — 
12 Pfund» 
Büchfe für 
Gorned Beef, die 6 


> Prise] 45 


Muftard, 1% Pfund 
Büchfen, 20e. 


Pfund 


5 


5 


49e \ 
92.69 


Drei Spezielle Artifefl — Fein NRegierungs: 


Ueberſchuß 


California Spargel, vier Nr. 214 


Größe vieredige VBüchfen zu 
- Evaporated Milh— 
White Houfe Marke, 6 


hohe Büchſen 65€ 


für . 
Negierungs- 
Ueberſchuß 


reg. 40c 


2% 


tt. ©. Regierungs-Ueberſchuß, ſowohl 
Türfifh; wie Leinen Weit, 


Handtücher 


Bon dem U. ©. War Dept. gefauft, 
$1 wert jedes; Größe 23 bei 44 Zoll, 
Durchſchnittsſchwere 6 Pfund; ge- 
fäumt, weiß, aus hübjchen doppelten 
— Terry ge fehlerloje 

valität, Dienstag, das 
Dußend zu $6.84, jedes « 570 


Linen Weft Huck Handtücher 
Wert 39. 

Größe 18 bei 36 Zoll ;durchſchnitt⸗ 
liche Schwere 3 Pfuͤnd per Dutzend; 
geſäumt, weiß, mit netter Borte — 
alle fehlerlos, Dienstag, 27 
Qubend, $3.24; jedes c 

Pafement. 


Nene weiße Mädchenfleider 
für Oftern 


Voiles, Lawns, Organdies, zu 
$3.95, $5, $5.95, $6.75 
Friſche neue 
Ware, fertig 
zum Gebrauch 
für Oſtern od. 
Konfirmation. 
Hübſche Spit⸗ 
zen» und be» 7 
ſtickte Effekte; 
faſhioned in 
prädtigen, 
Overkitirt und BEERERR 
Tunic  Effels Rss 
ten, welche die 
Mädchen von 6 
bis 14 Jahre — 
ſo ſehr zu 
würdigen wiſ— 
fen. 
Vierter Flovt 


Größe 
Büchſen, zu 


Chambray Hemden für Männer 


Khakifarbige Männer Chambray Hemden, für das Ver. 
St. Marine Corps gemacht, $2.75 ivert, jedes 


81.25 


California Spargel, 


Sorte, Nr. 


230 


51.89 
Hegiernngs Meberihui-Lager von Seen Nairmejer-Slingen 


Keine Roft- oder Rhonc-Beftellungen ausgeführt. 

Auto-Strop Raſiermeſſer-Klingen, Keen Kutter NRajtiermeifer-Slingen; 
regulär da3 Dubend zu $1.00 vers |Ralket von 55 regulär zu 25c verkauft; 
fauft, fowett 500 Dußend 69 jpeziell daS Paket zu 
zeigen, Dubend ......-:..- c zu nur 

Haupt Floor 


50c Marmalade Jars 


Net vorbehaltenünantitäten zu beſchränken. 
| 
l * u. "Ti > 
| Bräcdtige Golden Glow Farbe — 


Relinol Seife, 2.39 
Ctüd' 206; 12- Ctüde für.. * gut für ein Dutzend mal zu gebrauchen 
$1 69 Tage — 6 Zoll hodh; 30€ 


Eanitar Haarbürſten, 82.50 
ſpeziell per Jar zu 


Werte, für 
450 nur 


Holz Back Haarbürſten für Män— 
Keine abgeliefert— 


Regierungs — Ueberſchuß 


ner, reine, fteife Vorjte, 8IC Wert, zur | 
Main {sloor, | 


Unterzeug, jpezichl marfiert 


53.50 weihe Ma- ı $1.50 feidene Klated 
dDraspemden für Män- | Tamenjtrümpfe echt 
ner, weiches Negligee, | jchtvarz, halb-fajhionedr— 
franz. Manfchetten, ge=.| Scamed Top, ſchmaler 
webtes und Zordierte3 | Sinöchel, reine Fadenjeide, 
enge3 Sinie, hell oder | Madras GCloih, sehr | Plated oder Fiberfeide — 


loſes Knie, regul. $1 hübſche 82 6 fehlerloſe Qua— 
... Wide 


und ertra Größen. Muſter lität, zu 


Knaben-Schulſtrümpfe, echt ſchwarze Baumwol 


le, fein gerippt, 


Weihe oder roja baum- 
mwollene, Union Suit3 für 
Damen, fein gerippt, — 
Band od. gehäfeltes Top, 


| ganz nahtlos, elajtiih und Dauerhaft 


Extra Größe Leibchen 
u. Beinkleider fürdamen, 


50€ baummoll.Män- |- $4 und" $5 Merino 
ner-Soden, leichte Ses | Union Suits für Männer, 
conds, feine Nange,| leichtes und mitteljchive- 


tweihe Baumivolle jein ges es 
ganz nahtlos, 25e res Gewicht — 82 98 
Es 


rippt, niedr, Hals 59 | 
c farbig, zu.... | zu nur 


Veſts, Kniehoſen, 
Nachthemden für Männer 


Aus einer vorzüglichen Sorte Muslin gemacht. „Selecto Brand“, nie— 
driger Hals, einige einfach, andere nett beſetzt, extra weiter und bequemer Zu— 
ſchnitt, alle Größen 15 bis 19; ſechs an jeden Kunden, 82 und $1 44 
und $2.50 Werte, jedes Zu ......... Rafement. J 

Regierungs— 


ana Abſorbierende Watte 


Ein Pfund-Rollen, für Hoſpitäler, Krankenzimmer und täg— 
lichen Gebrauch im Heim. Keine abgeliefert; Recht vorbehalten, die 
Quantität zu beſchränken; 59e Qualität, 1 Pfund zu. . Haupt-Floor 


290 


— —[—[8 


.e .. 
Der Nonnenorden Cenacle of Et. |beziw. $1200° an den Fleijchänbler | 
Regis hat 9. U. Wards Wohnhaus | Charles H. Bromann. 2320—222 


f 
chen Gomper3 anjchläat, hat den IUn- 


Haarſchneiden 


f. Kinder, 20e; 


9. Floor 


Ersparnisse! | 


7 
3— 


Handpflege, 
25c — 
Dritter Floor 


Martin und Martin: 
Damen-Schuhe 


Werte bis 822.00, Dienstag zu 


Könnt Ihr Enren Augen trauen? 


Die echten Martin & Martin 
Schuhe — im ganzen Lande berühmt 


” 


— don jeden: Pafjierer an Midhigan- 


Ave. bewundert, zum Berfauf. mor- # 


gen zu $5.85. E83 jcheint fonderbar, 
nicht wahr? Aber 
heit. Kommt und jeht! 
Da3 feinfte Echuhbzeug im Lande, 
Martin & Martin von 236 S. Mi— 
Higan Vlvd. find megen ihrem 'er- 
flufiven Schubzeug befannt. E3 find 
deren nicht weitergeführte Partien 
und einzelne Partien von deren reg. 
Lager. „ede Yederart, jede Faſſon 
it hier vertreten, von den hübfchefk. 
GSejellichafts-Hlippers bis gu den 
ſchweren Straßen- und Sport-Schu⸗ 
hen. 
derbar vollſtändig, und während nid 
alle Größen in jeder Faſſons da ſi 
ſo ſeid Ihr doch ſicher, Eure Erß 
einigen Euch gefallenden Schühen zu 
finden, da die Größen von 2 bis 8 
„AAA“ bis „D“ Weiten ſind. Kleine 
Poſt-, Tel.- oder C. O. Di⸗ Beſtel⸗ 
lungen. Wegen der beſchränkten An— 


es die Wahr⸗J 


Die Größen-Auswahl iſt wunx 


zahl Paare und der rieſigen Nach— 


frage können wir kein Umtauſchen 
oder Geldrücdgabe geitatten. 
Vierter Floor, 


denskelch abzuwenden. 


ser Hand verivirft. Der Ton, wel- Vedauernswerten den ſchweren Lei— 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften . Bollmanten 


K. W. KEMPF| 


zeL: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Str, 
Offen 9—6, Eonntags 9—12, | 


auf der Sübdfeite des Fullerton Boul,, Meit Huron Str., fünfſtöckiges Ge⸗ willen der Beamten der hieſigen „Fe— 

99 Fuß weſtlich von der Eleveland ;bäubde, an bie National Food Pro- |deration of Labor” erregt. = 
Ape., eriworben und wird e8 zu einem |duct3 Co. auf fünf Jahre zu insge-| „Laht uns Gompers zeigen , ſagte * — 
Kloſter und Aſyl für Frauen und ſamt 534,000. 158—162 Nord Ada in ‚der geſtrigen Sitzuag Edward petitionen mit der Bitte übermillel 
Kinder umbauen. Str., zweiſtöckiges Gebäude und Nockles, Sekretät der „Chicago Fe⸗ worden, ihnen in Chicago bie weiteſtt 
Das  dreiftödige Saden- und |neuer Anbau, am die Century Motor | deration of Labor“, „daß, wir Die bon | Verbreitung zu geben. ..Jın Jatenefik 
Wohngebäude an der Süptveftede non , Trud Co. zu jährlih 5000 auf |der „Umerican yeberation of La= | ber Verurteilten und deren Familien 
Nadifon Str, und Weftern Ave., fünf Jahre. 926 Concord Place, |bor" verfolgte, parteiloje Politit| wird barum gebeten, ba bie om 
Grund 23 bei 112 Fuß, ift von John zweiftödiges Gefchäftsgebäude, an bie | durchaus nicht billigen, Herr Gom= | mulare balbmöglichit mit den Namen 
%. Hall, der die Liegenichaft feit. 1867 | Pappihaghtelnfabritanten nr | u —* ug —— —* 5 Me 
u — — ⸗ Da: |bertö Eo. zu jährlich 354500 auf zehn Kongreßabgeordneten er . E 
120 No. SnSalle Str. |) CS murben Beistäfte anaenam. nn Ya un Eh 19 up" en Bekauft mann 0° fahre, 630--61 Met Late Shrae, fe fen Freunde der eter. Mic fen müffen, gefül merben, an 
Tel. Main 4491. — Sonntags offen || Men, den Kongreß I en. = 826,000 belaftet, zu $53,500 von 3.| Behufs Erweiterung des Broabtvan |dreiftöciges Gebäude, zu je H7500 jeiner vom ihmen ift arbeiterfreundlich |mulate  fönnen im. Geihäft, non 
von 9 bis 12. Entziehung be3 vorerwähnten Bonus | =. —— = Eänti “her: auf zehn Kahre an X. Spaulding &e |gefinnt, und vier von ihnen ftimm- | wertn Grobel, in Empfang genom: 
| rüdgängig zu machen und befagten | W- Nuedheim an Auguft Weit. Aufjam Echnittpunft der Sheridan Road |auf zehn * yer|ten fogar für das arbeiterfeindliche | men werden - 

51020.233727 | Boyz nicht mur den Angeftellten, die Der Dftfeite ber Ellis Ave., 223 Fuß und des Montrofe Boulevard um 20 | Sons. An der Sübmeftede der Sid-Cummins Gefeh | —— — 

= er 92500 ober meniger jährlich erhal- |Nerblid von ber Dft 44. Straße, 24 Fuß fol ber kleine Part an jener | Mach Glart Gizape unb Ehkagı FT Gompers hat die „Chicago! 

Senden Sie durd) uns Ihre |, Sondern alen Ungeftellten zu ge-| Wohnungen, Grund 100 bei 123|.&de geopfert werben. $50,000 Hat |lbe., auf zwölf Jahre zu — Beratio of —— fchiver belei- | 
O t * Fuß, mit 845,000 belaſtet, zu 3140,— die Lincoin Parkbehörde für den al- 8124, 500 an den Speiſewirt Thomas | di fü erflärte Kohn Fihpatrid, Prä- Feuer an Milwaukee Ave. richtele Scha 
| er⸗ | : 000 von Henry F. Norcott an Court- ten Güntherſchen Baſeballpark zwi- K. Valos. |fibent de3 Nerbanbes und in ähnli- den von etwa $20,000 an. - ' 

Geldjendungen | nen R. Oleafon. An der Norboft: |fchen Clark Str. und Afhland Ape., — —— — 
[3 
ee esta airehtereig, Gehe 


Herrn Frit Gröbel von Nr. 212€ 
Lincoln Ape. find aus Philadelphia 
Yormulare für die Begnabigungd: 


eingefaufchten beiden Gebäude jchon 
Be berfauft. Das Achtzehnfami- 
N dem Bundesrichter hielten |Tienhaus an der Sübmejtede der She: 
— — — A ridan Road und Wilton Str., Grund 
X 34h fident des Nationalverbandes der |D0 bei 150 Fuß, ift bon Chr. Straf- 
uftro-Americana Line, jebt Voftgehilfen, Howard Chen, der | brim und PB. 3. Kohl zu $60,000 an 
Gofulic Line S. ©. Co. 'Bräfibent der Union Nr. 27 bes |; Henry %. Frauen bon Cincinnati 
* | Verbandes der Bundesangeftellten, Derfauft worden. Andere Zinshaus- 
K. W. KEMPFE, und Oscar Nelfon, der Vigepräfi- berfäufe: Yuf. ber Sftieite bed 
General Weftern Agent. | dent der Chicago Federation of Labor. Drerel Boulevard, 299 Fuß nörblich 


zahlen; ich betrachte das als Wahn- 
ſinn.“ 


Rate: Ozean 588.00 


mit Tar..... 
mit den Dampfern der früheren 


Berisnen, weile wänidhen nach 


Dentichland 


sı: geben, of,erteren wir unfere Gtnriätungen, | 
um ıbuch b 


Pülfe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eifenbahnbillette, | 
Wechiel auf Berliner Banken 


und alle rotwendigen Dokumente gu belorgen, 
bie fie ifxuund feßen, mit einem Mindeitmaß 
bon Unbequemiiäleit und Beitwerluft au reifen. 
Bu Belpregungen eingeladen, bei denen boll- 
fländige Auslunft erteilt wird. 


Transatlantic Transportation Co., Inc, 


1646 LARRABEE STR. 
Tel, Diveriey 2567. 

Wir offerteren deutſche wiart au ſehr ıte 
dricen Preiſen, was fie zu einer wünfdend 
werten Geldanlage macht. Kir übermweilen Geld 
nah Bentid.Defterreih, IUngarn, GCacdho-Sio- 
alla, Zuga-Siavien, Numänien u. ber 2 

4 


KKlaviere verbraunt. 


Gut abgelaufen. 


Direkte Dampfer 
— nach — 
Danzig? Hamburg 
nee Schiffskarten 


Notterbam,Habre,Anttverpen,Copenhagen,Zrielt 


Geldsendungen 


Kiberty Bonds — Werhfel auf 
Deutiche Bank in Berlin, 


—— > 
A 
4% T 


ng : Bei einem Teuer, dag ge in 
‚jede der Weit Monroe Straße undiXeland Ave. und Giddings Str, be= | um eine Erfältung In einem Tage zu mann. re zen N ae dem 52* Saufe gen 
Beim Zufammenftoß von zei | Springfield Ave., fünfzehn Wohnun: |zahlt, der, tie [hon berichtet, in inne a no Tablets ) — beihloffen, an ber Arbeiter: |6i3 4244 Milwautee Ave. "ayBbtadi 
Kraftımagen an Abbifon Strafe unb gen, Orumb 50 dei 135 Buß, mit |partei feftzubalten und Seren Gom-|Wurben aiwei Yeueriehrieule‘ van 
Numänlen und Stialien, Pine Grove Ave. wurden aeftern bie]$23,000 hbelajtet, zu $48,000 von Größere Pachtabfehlüffe: 216—22 | €. @. Grwe ( E«W.Grove) auf jeder Edad- —* eine Antwort auf feinen Brief Raud übermannt, Dr. Albert Ban * 
S chi ffskarten Zrüder Albert Kirſch. Nt. 19411 Wiliem Hughes an Dtto U. Alt-|Nord Michigan Boulevard, vier- | 206. 80« en 5 513 derfiot, Pr. 4249-Miltaufee Mer A 
Bpcutne ub Metarietö-Ranıtet | Wolfram Straße, und William |jchul; diefer aab die alte La Galle: |jtödiged Gebäude, zu insgefamt | — * wünfchen übrig Iaffen foll. Idee von ben 
J be ; | Kirfch, Nr. 1519 Grace Straße, jo} Turnhalle, 2048 bis 52 Larrabee |$319,500 auf fünfzehn Jahre von ber | Ge mvers Fritifiert. — RE wurde, mußte über eine Leiter Hin- = 
Li ‚wie ber Nr. 1820 Hubfon We. Straße, zu $17,000 in Kauf. | American Liability Inf. Co, an Lu: | Die Philadelphiaer Redatteure. weg ins Freie getragen werben. Un: = 
iberty Bonds wohnhafte Thomas Martin Ted John R. Ihompfon hat von Victor |cien M. Williams, der $100,000 auf | ‚Chicago Federation of Labor“ will * gefuͤhr 45 Kladiere, die fig n 
verletzt. Redman eine Liegenſchaft von 20 den Umbau verwenden will. Laden nichts von parteiloſer Politik wiſſen. Petitionen in Umlauf geſetzt, um ihre Merkftätte von J. F. Peterfon ber 7 
V ZINNER & (0 | on \rontfuß, 521 Weit Mabifon Str, \und Kellerraum und Teil des zwei⸗ Samuel Gompers, der Präſident Begnadigung zu bewerkſtelligen. fanden, wurden ein Raub der Fi— 
un °; * lg fie geftern in einen Boitic) Inegenüber dem Haupteingang zum |ten Stodiwerts im Garlandgebäude, |peg nationalen Gemertfhaftsrats,] lm eine Begnadigung durch den men. Der angerichtete Schaden’wirb 
— (Sm Gelsält feit 1908.) poll heißen Waffers, den bie Mutier Northiveiternbahnhof, zu $45,000 ae: | Wabafh Ave. und Wafbington Str., |wurbe in ber geftrigen Sitzung der | Präfidenten für die drei auf Grund |auf ungefähr $20,000 gefehägt. = + 4 
5107 A = eu 8287. |auf den Fußboden geſetzt hatte, fiel, tauft und eine gleich große benach- zu insgeſamt $496,000 auf zehn |kiefigen „Federation of Labor“ |des Spionagegefeges verurteilten | di — 
a5 — Ave. Tel. BIod. 6570. erlitt die dreijährige Stefa Kran- barte von Redman auf 99 Ichre zu | Jahre an die rauengarderobehändler icharf Fritifiert. Die Veranlaffung | Mitarbeiter bes Philabelphiaet | NIS Leihe gefunden, 
— — De, 100502 | High, Nr. 3329 Oſt 21. Straße, ſo jährlich 33211 gepachtet. Der Käu- Lane Bryant. Laden und Keller, dazu bot ein Brief Gompers', in dem Tageblattes, Louis Werner, Martin — 
ſchwere Brandwunden, daß ſie we⸗ fer wird dort ein Gebäude zum Be⸗ 116 Weſt Madiſon Str., an Selz, er über die hier gegründete Ärbeiter- Darkow und Herman Lemte, zu er-| In einem Zwiebelfeld nahe — 
T nige Minuten ſpäter ſtarb. triebe einer Speiſewirtſchafi, ſeiner Schwab & Co. auf fünf Jahre zu je | partei Herfällt. Der Brief war die wirken, ſind in Chicago, wie im gan- Budlong-Gehölz wurde geſſern — 
WILLIAM B. LUCKE see 1106,, errichten. 1$10,000. Läden, 109 W. Ban Bu- | Antwort auf ein Gefuch der „Chica= |zen Lande, Petitionen in Umlauf ge: Leiche des 76jährigen Carl; Uteoßla, 
Plumbing, Gas Fitting, Die Heimftätte des verftorbenen | ren Str. und 3044 Wentworth Ave. |go Federation of Labor“, die vom |jegt torden. Werner und Darkow Nr. 2037 Montrofe Boulevard, wel- 
Heating und Sewerage \John U. King an der Nordoftede des auf je zehn Jahre zu jährlich $6500, |Nationalverband $5000 behufs For: |find zu.je fünfjähriger Haft in|cher feit Montag verfchmunden mar 7 


— Reue heftige Erderihütterung 


* auch auf erſte Vanlen in Oeſterrelch, 


J.S,LOWIT 


R ga O5 d: Sonnige von 


nogarı, Böhmen, Bolen, Galizien, CSchmweis, 
ugemburg, — Geldfendungen nah Diiga, 
Liban, Lithauen, Efthonien, Kurland, 


Etabliert 

25 Nabre, 
Get Adams, 
10—12 borm. 


1901 Irving Park Bivd. 


Reparaturen werben fdhnell, anverlä 
billig ausgeführt. Sachen: en 2 


aile, 


Ceſet die Sonntagpoit“.|„Lejet die Sonntagpeit” 


auf der franzöfiich-weitindiichen In: 

fol Martinique, — diesmal aber 
ausnahmsweise fein Unheil, oder be- 
deutender Schaden. 


+ errichten will, 


Aſhland Bouleyard und der Congreß 
Str. 85 bei 136 Fuß, ift zu $35,000 
an die Buchbinderfirma Shea, Smith 
x Eo., verfauft worden, die dort ein 
fünfſtöckiges maſſives Fabrikgebäude 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


derung der Arbeiterpartei verlangte. 
Es ſei für die Arbeiter nötig, ſich bie 
Spreundfchaft der zwei mächtigiten 
politifhen Parteien zu erhalten, 
meint Gompers, der bie Gründung 
einer nationalen Arbeiterpartei fur= 


Leavenworth verurteilt morben, 
Lemte zu zwei Jahren, Das Ober: 
bundesgericht hat die Urteile bejtä- 
tigt, und eineBegnadigung durd; den 
oberften Eretutinbeamten ift jegt bie 
einzige Möglichkeit; um von dem brei 


laufgefunden. Anfcheinend 
belfeld und ftürzt. 
Der Kopf des Verſtorbenen ruhle 
einer Bwiebelfifte, als man i 
Fan... 2. — 


Rn) 


x — 
REN 
Ba 


berirrie 
fich der alte Mann, tan ifl- das 


‚dort zu: Boben, 


7 
* 
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 Abendpost. 


Ericeiua taslich. audaenommen Gonniagh, 
Geanbgeber: “THE ABENDPOST COMPANY" 
Publishen daily exoept Sunday. 

Pablisbers THE ABENDPOST COMPANT 

> W Washingtun St 


jahres in Paris aufgehalten und dort in vollem Maße 
die Freuden der jeuneffe d’orde genoffen. Die Fran- 
ofen glaubten daher aimehmenzır dürfen, daß er 
ebenfo unvergeglide Eindrüde von Frankreich Größe 
empfangen hätte wie die indiihen Najahs, denen bei 
ihren Befuchen Londons dur Truppenrennen, Seft- 
lichkeiten und Ehrenbezengungen ein gänzlich falfches 


—— — E Vamts 
per Month... .... “ ne0nn0 on. non sonsen sonnnt ne... OD Conts 
07 @xil. in the states ef Illinois, Indiana, Iowa. Wisconsin, Michigan, 
Missouri Minnesota and Obia, per JERT „nosomenenn .. 04.50 
Mmelndiag “Sonntagpost” pet year 
in all other States the price will be per 
Inelading *Sonntazpost 
Priep per Sonntagposr 


"Übenbpoft"-Gebäude: 225 W. Wafhingten Str. 
awiſchen Wells Str. und rantlin Eit 
Telephon: Franklin 5900 Ulinols 
Nummer 2 Gent; tn& Hau* geltefert pa Monat 86 Gentä 


den Staaten Yllnot® Indiana 
Ylltoun Wiinnefota J Obio —— GUSSIEHEN, 


bracht wird. nd die Lage in jenem Keile Mfiens 
wird noch durch die Tatſache erſchwert, daß ſich in Da— 
maskus zur Zeit 29 der hervorragendſten Vertreter 
Meſopotamiens in Sitzung befinden, die wahrſchein⸗ 
li diefe früher türfifhe Provinz fir frei und unab- 
hängig erklären und ſich zu Gunſten der Vereinigung 
mit Syrien ausſprechen werden. 
Der „Sroße Nat“ hat Prinz Ferfal Iekten Don- 
nerstag beritändigt, da er Teider die ihm vom fy- 
—— —— EN riihen Bolfe übertragenen Machtvollkommenheiten 
gungllebiia, ‚Sonntagnoti nennen 87.00 Yer Kane | NIE anzuerkennen vermag. Womit aber noch Tange 
= „Senntagpolt“, bie einacine Nummer 5 Cents | nicht gefant iit, dak durch diefe Enticheidung das zu- 
— An Second Claw Matter September ei 1889 at the Post Ofies fünftige Geſchick eines großen Teiles Türkiſch Afiens 
im Sinne der Variſer Vertragsbeſtimmungen ge— 
ſichert iſt. Denn die Syrier, die General Allenby bei 
der Vertreibung der Türken aus — und — 
außerordentlich wirkungsvolle Hilef leiſteten, haben 
Zum Schutz der Demokratie. erkannt, daß ſelbſt unter der Weltdemokratie nur je— 
— nes Verlangen nad) nationaler Eelbftregierung fi 
Am Freitag wurde gemeldet, der Franzöfifche| Gehör zu verfhatfen vermag, das von einer hinrei- 
Gejhäftsträger habe den Vize - Kanzler Cchiffer und | chenden Menge Yajonctte geftüst wird. Sie haben 
den Unterjtaatsjefretär von Haniel aufgefucht, ihnen | daher ohne Berzug eine vortrefflih ausgerüftete 
und ihrer Regierung zu der fchnellen Stiederwerfung | Armee von hunderttaufend Mann organifiert und an- 
der „Revolution“ zu gratulieren und zugleid) die | gedeutet, daß falls ihr Inabhängigfeitsbeitreben nicht 
Hoffnung und Meinung auszudrüden, daß die fchnelle) die Zuftimmung der britifhen umdb  franzöfiichen 
Ueberwindung der Krifi3 viel beitragen werde zur | Machthaber finden follte, fie den die Alliierten in Ci- 
Stärkung des liberalen und demofratifchen Gedankens | Ticien und Mnatolien befämpfenden Türken tatfräftige 
in Deutihland, Unterftügung gewähren würden. Weiteren Entwid- 
Angefihts der feitheriaen Nachrichten über | Tungen der forifchen frage darf daher mit befonderem 
iöwere Kämpfe zwiichen deutichen Negierungstruppen | Ssntereffe entgegengeſehen werben, 
und den „roten? Unmabhängigen ıumd Spartafijten, Eine Durchiicht des britifch - Franzöfifchen Ge- 
mag die Gratulation zur fchnellen Ueberiwindung der | heimvertrages bietet eine hödhit interejfante Lektüre. 
Krijis etwas verfrüht erfcheinen — fo wie fie von)E3 mwimmelt darin fürmlid) von „Blauen“, „roten“, 
Sranfreich8 PBertreter gemeint war, war fie troßdene| „braunen“, A-, B» und C » Honen, durd) weldhe die 
durchaus am Plate. Tenn Frantreidy hatte dabei nur | fraaliden Gebiete der mehr vder minder ftrengen 
den „Putſch“ der reaftionären Militariftien und Mo: | Kontrolle der Vertragsmädte unterstellt und ihre 
narbiiten im Auge umd der war allerdings, als jene |Selbjtäandigmadjung unmöglich gemacht werden ſoll. 
Beglüdwünjhung Iaut wurde, fchon reitlos erledigt. | Raläftina, mit feinen vielen heiligen Stätten foll ein 
Was feither fam, it der Gegenftoß der äußeriten Lin- | „internationaler“ Staat werden, Arabien ift eine 
fen, den zivar auch die Franzojen hätten fommen jehen | großen Teils feiner das Mittelmeer berührenden 
fönnen und wahriheinlich Fommen jehen, der ihnen | Küfte zu berauben, Merandretta, der große ſyriſche 
aber als nicht fo gefährlih erfhhienen fein mag — | Hafen, ift al3 Freihafen des britifchen Neiches in Aus» 
ja von dem fie eine Förderung ihrer befonderen fei- | fiht genommen, mährend Satfa unter franzöfiicher 
nen Biele erwartet haben mögen. Herrſchaft die gleiche Rolle für Frankreich fpielen 
Der militäriſche Putſch ſchien den Franzoſen ge- ſoll, England und Frankteich gemeinſam ſollen dau— 
fährlich und ſie beeilten ſich, ihrer Freude über ſeine ernd ein Protektorat über Arabien ausüben, die Waf— 
Erfolgloſigkeit Ausdruck zu geben, weil ſie von einem feneinfuhr in jenen Ländern. Handelskonzeſſionen, 
militäriſch regierten Deutſchland Widerſtand gegen ihre Bankweſen, Eiſenbahnbau, Schiffsverkehr und noch 
Pläne und, ſpäter, Rache für das ihm von Frankreich vieles mehr iſt von ihnen zu kontrollieren uſp. In 
widerfahrene Unrecht fürchten; die Auflehnung der Ro⸗ſeiner Geſamtheit erweiſt ſich dieſer Geheimvertrag 
ten gegen die Ebert'ſche Regierung mögen die führen- als ein unwiderleglicher, weiterer Beweis, welch 
den Männer Frankreichs fiir ungefährlid für Franf- | ihandbares Doppelipiel Enaland und Kranfreich mit 
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‚ zeidh halten, ja die mögen fie gern fehen, weil fie wif- | ihren YBundesaenoifen getrieben, und daf ihr vorgeb- 


fen, dat diefe innern Kämpfe Deutjchland noch mehr |liher Kampf für „die Nechte der Fleinen Nationen“ 
Ihhächen müjfen, fi aber, Dank ihrer Kenntnii des | tatfählih ein folder für deren Unterdrüdung und 
deutihen Volfscharafters, überzeugt halten, daß | Ausbeutung gemwefen iit. 
Deutſchland fidh nicht dem Boliherwismus ergeben wird, | Sinterefien waren für da8 heuchlerifche Vorgehen der 
und — meil fie hoffen, in dem Durcheinander Gelegen- | beiden Mächte mafsnebend. ranfreih 3. B; impor- 
beit und Entihuldigung für weitere Forderungen, Ge- | tierte bisher große Mengen von Rohfeide au$ Syrien, 
biet3befekungen und fonftige Uebergriffe zır finden, Die) die in Lyons verarbeitet wurden, und verfündete, 
Samstagmeldung, dab in Strahburg und Mek große | dak e3 der Nusnugung der Wafferfräfte de3 Orontes 
Truppenmafien zufammengezogen würden für den ijumnd der Errichtung einer forifchen Seideninduftrie 
„vielleicht nötig werden” Einmarſch und die Bejegung | feindlih gegenüberjtehe, 
weiterer größerer deuticher Gebiete, deutet das an, „Denken Sie aud) daran“, frug. Elemerteem letz ⸗ 


Die Franzoſen werden ſich's hoffentlich noch zwei · tes Sahr einen Verfechter der furifchen Inabhängig- 


mal überlegen, ehe fie in der angedeuteten Weife vor- | Feit, „dat die franzöfiichen Intereffen in Ihrem Lande|d 


‚geben, Es iſt zu erwarten, daß England und au 
Stolten gegen derartige Aktion Frankreichs Fräftigen 
Einfpruh erheben würden — nicht, natürlich nicht 
Deutihland zuliebe, fondern aus tmohlverftandenen 
Celbftintereffe. Und e8 ift gewiß, dag Amerifa ir- 
gendweldhe weitere Maknahmen Frankreich gegen 
Deutihhland auf Leinen Fall dulden dürfte, 

England und Stalien haben nichts weiter don 
Deutichland zu wollen, England hat alles erreicht, mo» 
nah ihn der Sinn Stand, Deutichland hat nit 
mehr, was feine Veutegier reizen, und nicht3, twonad) 


bi$ auf die Zeit der Kreuzfahrer zuriidigehen?”" „as 
wohl“, wurde ihm zur Antwort. „und e8 ift ftet3 der 
befondere Stolz der Syrier gewefen, dab fie den 
Kreuzzug gewannen.” Mie die Dinge jet Tiegen, 
fcheint es, daß Chrien aud in dem neueften born ihm 
begonnenen Kampfe den. Sieg babon tragen wird. 


Oh, Znchyh! 


Sa, die gute, olle, ehrlihe Lucy Page Gaſton 
Stalien Streben könnte, England und Stalien Fönnen | lebt no, und wirkt, wie num fchon feit vielen, vielen 
meiterhin nur Vorteil und Gewinn erhoffen von einem | Jahren im Dienfte der Anti-Bigaretten-Liga, deren 
zubigen und wirtichaftlic erjtarfenden Deuticland. | Superintendentin und nebenbei au Gründerin und 
"nb Amerifa, das niemals civas don Deutichland | zum gut Teil Voritand fie ift. hr Kampf gegen deri 

“Tte und nur in den Krieg eintrat, weil die imperta- | Tabafgenuß hat fogar in Iehterer Zeit, fofern das 


r. seumd militariftiiche deutiche Regierung eine Ge- | möglich, no an Antenfivität zugenommen. Ebenfo 
fohE für de Deniofratie und den Frieden der Welt | wie die Prohibitionijten die Sündhaftigfeit der Menfdy- 
fchjen — Amerika hat jett die Pflicht, Deutichland | beit auf den böfen Rum zurüdführen, weilt Luch auf 
zu Ichüten vor dem Militarismus Franfreichs und alle | den Tabak als das Samenkorn aller ichledyten Zeiden- 
fonftigen Bedrohungen feiner derzeitigen Regierung | Ihaften der Erdenföhne Hin. So fehr überzeugt ift 
und feines Ssriedend. fie von der Allwichtigfeit ihrer Sade, daß fie fi als 
 Menn heute der demofratifhe Gedanke irgendivo | Vertreterin derjelben diejes Jahr um das Präfidenten- 
des Schußes bedarf, fo it da3 — abaefehen von Arme. | amt der Ber. Staaten bemühen wird. Shre Platform 
rifa felbit — in Deutfhland. Wenn gegen die deutiche) hat nur eine einzige Planfe: “Down with tobacco,” 
Demokratie nody irgend mweldies Mihtranen beitehen, | wodurd ihr u. A, aud) die fonjt beträdtlihen Drud- 
e3 noch einigermaßen zweifelhaft fein Konnte, ob die | Tolten einer Wahlfampagne eripart bleiben. Wie wir 
große Mehrheit des deutichen Volkes auch wirklich end- | aus einem an ihre Mitarbeiter gerichteten Rund- 
aiktig mit dem Sohenzollerntum, der Monarchie und | Ihreiben erjehen, fordert fie diefe nunmehr auf, 
dem Militarismus gebrochen habe, fo müifen je$t alle] „Pledges“ von jungen Leuten unter 21 Jahren für 
foldhe Zweifel umd folhes Mittrauen bis auf den Ie- | eine „Clean-Life Army“ zu fihern. Um ihre „Rein- 
ten Reit geihmwirnden fein. lichkeit” zur beivahren, follen dieſe ſich verpflichten, auf 
Der jüngſte militäriſche Putſch und fein ſchnel- den Genuß alkoholhaltiger Getränke und den Gebrauch 

Yes Häglihes Ende haben bewieſen, dah Deutſchiand von Tabak zu verzichten. Dabei ergibt ſich, daß Luch 
endoiltig fertig iſt mit dem Monarchigmus und Mi— ſelbſt nicht ſehr reinlich mit der Wahrheit umgeht, 
litarismus und den ſtarken Willen hat zur demokra⸗ beun die „Pledge“-Karte weit nidt nur das Bild 
tiiden Nepublif, Ob e8 ihm mögli fein wird, die. Abraham Lincolns, fondern aud) die Dehauptung auf: 
fen Willen durdgufesen, da3 wird zum guten Teil „Er enthielt fi jowohl des Genufjes fpirituöfer Ge- 
von der Haltung des Nuslandes abhängen. Am erjter | tTänfe wie des Tabaf3. Er glaubte entidjieden an das 
Reihe von Amerita. Amerifa hat das Schiefal) "Fledae‘ und befürwortete dasſelbe.“ In feinen jünge- 


Bild don der rein hritifhen Macht Englands beige: ! 


Am ticfften Herzen beutich geblieben, 
Und ad! fo fremb dem beutihen Blut; 
Kein rechtes Hallen, redhteß Lieben: 
Das ift der Yludı, der auf uns ruht. 

- Ebna Fern, 


„Aufgefhoben ift nicht aufges 
hoben,” jagt das Sprichwort. Aber 
mancher, der die Regiftrierung „ver: 
Ihob”, jah fi dann zu feinem Leid» 
weſen feine? Stimmredt3 beraubt. 
Mer bem vorbeugen till, Iaffe jeinen 


Namen morgen in bie MWählerliften |- 


eintragen, 


In den Gerichten kommt nach und 
nad) Wieder die Vernunft zu Worte, 
Gerade aus ihnen hätte fie niemals 
verbannt werben dürfen! 


Ucber 18,000 Schulen mußten im 
ganzen Lande aeichloffen werben, teil 
es an Lehrkräften fehlt. Chor der 
Cdhuliugendb: „Ach, wenn e3 nur immer 
fo blieb’ —“ 


— ou 


Anzeige aus der „Columbus Dis» 
path“: „Zu mieten gejucht: Zimmer in 
entraler Lage bei mufifalifher Familie, 
ie feinen Einwand erhebt gegen Mebun= 
gen auf der Rofaune oder großen Trom= 
mel.” — Präfidentichaftsfandidiat?! 


Seller Xenfind, um den bie Ver. 
Staaten nabe daran tuaren, fid) in einen 
Krieg mit Mexiko zu ftürzgen, erfcheirt 
bon Tag zu Tag in einem ungünftigeren 
Licht. Auf feinen Fall die Knochen eines 
amerilanifchen Eoldaten wert! 


„sreiheit” hüben und brüben. 


Wie ein Kabelgramm de3 Nriv Morler 
„Call*” aus Parı3 meldet, iit die erfte 
Amtshandlung de3 neuen Präfidenten 
der franzöfifchen Republik Die Vorberei- 
tung „eines Etraferlaffes für alle po» 
Titiichen Gefangenen in ganz Krank: 
reich, der fotwohl Zivil» wie Militärges 
fangene einfchließt." Bon der Ammneitie 
ind nur die ausgenommen, welche des 
Hochverrats überführt worden ſind, zu 
denen jedoch diejenigen nicht gehören, 
welche den Intereſſen Frankreichs ent⸗ 
gegengeſetzte Ideen verbreitet oder ge⸗ 
äußert haben. Wäre Diefe Nachricht 
einige Wochen früher hier eingetroffen, 
hätte fie bon denjelben täglichen Beitun: 
gen veröffentlicht werden fönnen, meld;e 
die Verurteilung dreier Männer anfüns 
digten, die in dem freien Amerifa einen 
ähnlichen Etraferlaß befürtwortet hatten. 


(„The New Mepublic.”) 


Deutjchland, 


wie es if. 


Liht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Gtto Marz, Mitglied der Nedaktion der „Abendpof“, 


Gophright, 1019, du Ade 


Berlin, Bureau der Abendpoft, 
23. Februar 1920, 
Die Verteilung amerilanifcher Liebes: 
gaben 
Menn man Lies 
beögaben doch auf 
telegraphiſchem 

Wege ſchicken könn⸗ 
te! Ihr Korreſpon⸗ 
bent hätte Dann 
weniger fchlafloje 
Nächte, Gold eine 
| Frachtfendung von 
'Ymerifa nad 
N Er Deutichland „hat's 
in fig", tie ber Berliner fagt. Da 
warte ich nun feit den Meihnachtz- 
tagen auf die Ankunft der erften Lie 
beögabenfendung, bie mit dem Damp: . 
fer „Sark" in Hamburg anfommen ' 
fol, und erft gejtern erhielt ich bon 
Hamburg ben Befcheib, dak die Kiz 
ften, enthaltend 22 Ausitattungen ; 
für Knaben und Mädchen, geftiftet | 
von der „Ubendpoft Eo.”, nun glüd- 
ch in Hamburg angefommen find. 
Nun werben immer noch weitere acht 
Tage vergehen tönnen, bis ich bie‘ 
Saden bier in Berlin glüdlich an ven ! 
Mann, bezw. an das Kind gebracht | 
habe, und mit mir warten 22 $inder | 
Tehnfuchtsboll auf ihre neuen Anzüge. | 
Dann erhielt id die Nachricht, daß; 
mit dem Dampfer „Kerifan“” eine mei: 
tere Sendung für meine Schußbefoh: | 
Ienen unterwegs fei und num habe id) | 

iwieber bon neuem zu hoffen. 
Unterbeß habe ich mich an bie Ver : 
teilung der mir von ben Angeftellten ı 
der Firma Mollenberger & Co. ae=' 
fandten Milch gemacht. Auch die von 
den Damen Hartenberger und Probft 
gefandten Liebesgaben find ben, 
MWünfhen der Auftraggeber bezw. | 
Geberinnen gemäß nad beftem Willen 
verteilt worden. Möge fich niemand 


Ubenbpoft Eo,, Chicago, 


REDET) 
ind Zentrum und Tamen burd; den 


Dften allmählich zum Norden, m der ftüde zu verteilen, und zimar bie der 


erſten Familie war die Mutter ver: 
reift. Unter Obhut einer alten rau 
waren drei der Stinber, drei andere 
find in einem Heim untergebracht. 
Der Vater arbeitete in einer Film— 
fabrit und fam vor einem Nahre bei 
einem großen Brande ums Leben. 
Seitdem hat die Mutter allen Lebens— 
mut verloren und läßt Kinder und 
Haus verfommen. Das Kleinfte ilt 
erft nad) dem Tode des Maters gebo- 
ren worden. Herr Marr mifchte ben 
Kindern gleih einen Becher Milch, 
den fie gierig tranfen. 

Sn Zentrum befuchten wir eine 
Familie mit fünf Kindern, die alle 
unterernährt find. Der Vater mar im 
eld, beide Eltern find fehr orbent- 
lich, aber bei den hohen Preifen langt 
der Verbienft niemals, und bei den 
beranmachienden Kinbern beiteht bei 
der fchlechten Ernährung ftet3 die 
Gefahr, daß fie der Tuberfulofe zum 
Opfer fallen. 

Viel Krenkheit fanden wir bei ber 
nächjften Familie Der Vater ift 
ſchwer lungenkrank und feit Tanger 
Zeit arbeitälod; hier Kinder lagen 
fiebernd und Huftend im Bett, das 
jüngfte Kind hatte man drei Tage 
vor unferem Befuch in bie Klinif ges 
bradit; e3 ftard unter ben Hänben bed 
Arztes mährend der Unterfuchung. 
In diefer Familie fehlt e3 an allem, 
an Geld, an Kleidung, an MWäfche 
und Lebensmitteln. (Die Schwefter 
verfchmeigt, daß die Hinter im Bette 
lagen, mweil fie tatfächlich feine Klei- 
ter zum Wnziehen hatten, eine3 ber 
Kinder war krank, Drüſentuberku— 
lofe. Anm. be3 Korr.) 

Ein lebende Bild der Folgen ber 
Hungerblodabe chen wir in der Fa— 
milie bes Schloffers, zu dem una der 


|: 


Erfrenlihe Onittungen, 
Eine der Damen, die einen der $5» 
Rreife in dein bon der „Eonntagpoft“, 
Heute mir, morgen dir, beranftalteten 


in Chicago beunruhigen, wenn eine 
Beftätigung der Verteilung der Lies 
beögaben jpät eintrifft! Die zum 
Herüberbringen der Liebesgaben be: 


ıdas jüngite erft drei Wochen alt, nen= 
nen die Eltern ihr eigen. Die drei 
Broßen ſind elende, blaſſe Kinder, zu 


Tagen dann führte. Fünf Kinder, | 


J 


— — —— — — 


Mut zur Arbeit. Der gejagt hat: 
‘Mas Ahr getan habt einem unter 
biefen geringiten meiner Brüder, da3 
habt Ihr mir getan“, der fegne Geber 
und Gaben!” 

(Schwefter Kamwerau ift bie Toch- 
ter de3 namhaften proteftantijchen 
Theologen Guſtav Kawerau, ehemals 
Profeſſor der Theologie zu Kiel. Sie 
hat ihr Leben in den Beruf der praf- 
‚tifchen Nächftenliebe geftellt. Ann. des 
Korr.) 
| * x 


| Nun hatte ich aber noch Kleibunad» 


Frau Hartenberg. Die gütige Spen- 
derin hatte zivar beftimmt, daß bie 
Kleidungsftüde an zwei Kinder ver- 
teilt würben, ber Segen war aber fo 
groß, daß er für drei Knaben aus» 
reichte, Ich Iub mir daher die Kinder 


zu Schokolade und Kuchen in meine 


nn 


Meile zufliehen. Der nachflehende 
Brief der guten Schweiter Emanuela 
Heinen fpriht am beften für fi 
felbit. Sie fchreibt: 

„Durch Herren Otto Marg wurben 
uns heute 27 Büchfen Mild;, konden⸗ 
lierte, für bie Sleinften unferer Ans 
kalt zur Verfügung geftellt. 

Uniere große Freude darüber ters 
mögen twir nicht zu fehilbern, bemt 
jetzt iſt es doppelt fchmer für ung, 
Lahrungsmittel und Kleidungsfiüde 
für fo viele Kinder zu beforgen. 

Zunächft haben wir es Ihrer gro— 
ben Liebe und Güte zu verdanten, 
Ivaß Gie fo liehenoll für die armen 
‚Kinder in Deutfchland forgen. Xa, es 
ſind wirllich arme Kinder, und könn⸗ 
‚ten wir Ihnen von dem Elend, wel⸗ 
ches ſo oft an unſere Kloſterpforte 
llopft, ſo manches erzählen. Wir ha⸗ 
ben gegenwärtig über 300 Kinder, 


Wohnung ein, und verlebte mit ihnen ;DCM Säuglingsalter an bis zum 15. 


einen ber herrlichiten 
meines Leben?. Die Belchentten find 
unterernährte Kinder, bie auf? 
geihictt werden follten, 
mitgehen konnten, meil e3 
Kleidung für die Reife mangelte. Mit 
zerriiienen Ehuhen, ohne Hemdchen, 
die Blößen nur von burchlöderten 
Kleidern bebedt, famen fie bei mir 
an und als ftolge Spanier verließen 
fie mich! Schwefter Kamerau fchreibt 
über ihre Schühlinge ber gütigen Ge- 
berin: 

„DBerehrte Frau Hartenkerg! Als 
‘yürforaefchweiter der groben Kinder- 
tpolitlinit im Often Berlins erlaube 
ih mir den Briefen der beiden Stna- 
ben, die durch Ihre Güte fo reich be- 
ichenft wurden, ein paar Danfeöworte 
beizufügen. Ich felbft mar am glüd- 
ithiten an bem Nachmittag, ala bie 
beiden Anaben bei Herrn Marr ein- 
gekleidet wurden. Ich kenne beide Ja— 
milien genau; es gelang mir, für die 
Kinder einen ſechswöchentlichen Ur— 
laub zu erwirken; nun fehltie eg an 
allen Kleidungsſtücken, und ich war 
ſo froh, als Herr Marx mir ſagte, er 
könne helfen. Bei Fritz Bradtke war 
der Vater als freiwilliger Armie— 
rungsſoldat bei Kriegsausbruch mit 
nad Rußland gezegen, und nach zivei 
Mocen ertranf er, niemand meih, vo 
dn3 Grab ift, und bie franfe Mutter 
Yebt mit vier Kindern in bitterfter 


Not. 

Familie Malchow auszuhelfen iſt 
mir ſtets eine beſondere Freude. Im 
Oſten Berlins in einer kalten Par— 


Denn auch wirtſchaftliche 


re erhielt, fchreibt uns tie 
olgt: 


„Ihre Banlanweifung bon $5 babe id er 
balten. weften Zanl! Cie verfegt mich in 
bie glüdlihe Lage, nleih jet einer Vers 
wandten eine Nabrungsmittelanmveifung fenden 
zu Tönnen, einer Mutter bon 13 Kindern, alle 
babeim, der ältefte no nicht 16, das jüngite 
erft ein Jabr alt hr Mann ift Borfleprer 
und berdient 9 ein wenig nebenbei durch 
Schriftſtellerei. Dleſe Familie iſi mir im Laufe 
ber Jahre ſremb geworden, ihre Rotlage wurde 
mir, jedoch durq andere berichtet. Ich 
denle, eine Mutter, die 13 Finder grekacaos 
gen und fich felbff unter den denfbar Fıhlimms 
ften- Berbältniffen bon Teinem trennen will,— 
ie muß man unterftüten, Den Dantesbrief, 
ben e belommen werde, bürfen Eie, werter 
Herr, fpäterbin auch lefen, 

Mit herzlidem Grube unb beitem Bant, 

Bochachtend 


Oelene Audree. 


Das Schreiben eines anderen Preis⸗ 
gewinners, Herrn Chas. Weber, lautet: 


— So blieb ich Sieger in dem Rennen — 
Ten Chet erhielt ih. Beften Dant! 
war wilt ih hier nur nleich beiennen, 
ah mir bereitd bie Hoffnung fan, 
Andprüdlih war e3 ausbebungen, 
Dah „wigig” follte die Antwort felnz 
Ch mir nun biejed® auch gelungen, 
Dad Jag am Wihteriorud allein, 
Gewih, ein Wig war's, Bon ber Corte, 
Ta nnf’re Send zur Yauft fi ballt; 
Ein Win, bei dem aus fjebem Worte 
Entrüftung nnf’re Bruft burchichaltt! 
Tod nur nemah! Gar nicht fo jelten 
zur Wirklichteit; 
Zum Shluh fam ftetd noch ein Vergelten 
Der Hrafenden Gerechtigkeit; 
Wenn fie ereilt’ die eitlen MWidhte, 
Tas war ein Wig ber Meltgeihichtet 


Ich gebe dem Wunfche Ausdrud, dak 
e3 Khnen, und auch mir beradnnt fein 


bon Herzen zu geniehen.“ 


Aus ber amerifaniihen Sahara. 


Wie jehr die nationale Trodenheit den 
Wünſchen einer Mehrheit des Volkes 
entſpricht, ergibt ſich aus folgenden tele⸗ 
graphiſchen Berichten, die neben meh⸗ 
reren ähnlichen am letzten Samstag bei 
uns einliefen: 


Minneavolis, Minn. — Frl. Marh Kanges 
iſt die erite in_biefer Stadt ertappte „Mond« 
fKeinbrennerin*. Eie wurde mit den don ihr 
benugten Apparaten nah der Haubiwade ges 
bradt, Wie bie Gebeimboliziiten erllären, 
ftellte fie nem ein Bier ber, dba3 einen 
gewaltigen „td befitt. 

New Mor, — Beim Lölchen eines Tleinen 
Prande3 im früheren Cheevshead Bat Hotel 
entbedten Weuermehrangeftellte drei Geheim- 
brennereien und fünfzig aroße Fäſſer Whiskeh. 
Bundesbeamte veranlaßten das weitere. 

Bincennes, Ind. — Das ſeit einigen Wochen 
hier beſtehende „Liberiy“ Reſtaurant erfreute 
fich von Anſang an eines riefigen Kundenzu⸗— 
ſpruchs. Extläruna: John Barney und Jobn 
Vellefſe, die Eigentümer, wurden geſtern 
verhaftet, weil ſie im Geheimen Branntwein 
hergeſtellt hatten. 


San Francisco, Cal. — Poliziſten beobachte⸗ 


ftimmten Schiffe find feine Schnell: | 
dampfer, fondern in wer Mehrzahl, 
alte Kaften, die fich Bert nehmen, und 
find fie glüdlih in Hamburg ange= 
fommen, dann beeilen fich die Herren 
Berlader nicht im geringjten mit dem | 
Entladen ber Schiffe Erft geftern 
erzählte mir der Gefchäftsführer, daß 
Sendungen, bie am 2. Dezember iı: 
New York abgegangen find, am 20. 
Februar in Berlin antamen. Noch: | 
mals verfpreche ich hnen allen, daß 


meiner reube erholt fich der Knabe 
jebt in Dänemark; aber jammerboll 
it da3 Heine Mädchen, mit feinem 
ganz verkrümmten Aermchen und 
Beinchen. Die Aerzte haben wenig 
Hoffnung für den kleinen Krüppel, 
und doch hängen die Eliern mit ganz 
beſonderer Liebe an dieſem Kinde. 


Das Kind iſt bereits drei Jahre alt, 


bat aber das Ausſehen eines einjäh— 
rigen Kindes, Arme und Beine voll⸗ 
tommen verbogen; dabei ſpricht das 


ich Sie per Kabel vom Eintreffen der Kind bereits alles. Anm. des Korr.) 


erſten Frachtſendung 
nachrichtigen werde.*) 

Welch große Freude aber bisher die 
Abendpoſtleſer den Aermſten Berlins 
bereitet haben, dafür mögen bie fol- 


in Berlin be> 


genben einfadyen Worte fprechen. Zur, 


Aufllärung möchte ih nur noch bes 
merfen, daß ich die Milch perfünlich 
ba verteilt habe, mo bie Not wirklich 
am größten war. An frante Kinder, 
die fo elend find, daß fie nicht zur 
Schule gehen können. Zur Bemälti- | 
gung diefer Aufgabe fuchte ich mit 


auf. 
Begleiterinnen, die Schmweiter Hanna 


zu Worte foınmen. Sie faat: 


Die Büchfen mit der fchönen Milk 
wurden von allen Müttern mit ber 
größten Freude und herzlihem Dant 
begrüßt. 

Unfer Weg führte und nun in zwei 
Kellermohnungen, einmal zu Eltern 
mit neun Kindern, bie alle abivech- 
ſelnd Patienten unferer Klinit find 
und dann in eine Yamilie, in ber 
ehzehn Kinder maren, 
neun an Leben find. Mit diefen Leu- 


ten verbindet mich eine herzliche 
|Freunbfehaft; ich Habe tiefes Leib mit 
avet Kranfenichweftern die Mohn: jihnen erlebt, aber auch Hohe Freude. 
ſtätten der Allerärmiten perfönlich ‚Der Vater hat den Feldzug mitge- 
Und nun laffe ich eine meiner |macdht und ift mit Krämpfen Keinges | 
fehrt, Die Mutter ift herzfranf, zivei 

möge, e3 zu erleben, diefen Wi fo recht |Kawerau aus Prof. Neumannz Kin: |ber Kinder haben Drüfentuberkulofe, 
derpolitlinit, felbft über unfere Kahrt und zwei hatten fo fehivere Augenent⸗- 
durch den Often und Norden Berlinz ‚sündung, daf fie monatelang blind! 
waren. Der Kleinfte ift ziwei Jahre, 
„Wenn ic” mährend der Epredy: alt, aber die Knochen ſind ſo ſchwach, 


wovon 


terrewohnung leben die Eltern mit 
drei Kindern. Der Vater und ein 
Sohn ſind lungenkrank, die Mutier 
ſchwer unterleibsleidend. Der Knabe, 
der die ſchönen Sachen erhielt, hat wie 
ein Vater geſorgt, wenn die Eltern zu 
ſchwach waren. Die Kinder beſaßen 
nur ein Hemd, als ich ſie kennen 
lernte, und die Freude der ganzen 
Familie über jede Beihilfe, die ihr zu— 
‚teil teird, ift rührend. 

Seit vier Monaten ift in unferer 
‚Boliklinit bie Yürforgearbeit einges 
‚richtet worden, und ich habe bereit3 
‚Sechzig Yamilien unter meinem bejon- 
deren Schuß. Ueberall Kinderelend, 
in jedem Haufe eine befondere Not. 
'Mie arof ift meine Freude, wenn fi 
helfende Hände finden, die mir bei- 
ftehen. Die beiden inaben waren rei- 


zenb in ihrem lüd und bie Briefe, 
bie fte ganz allein jchrieben, find nur 
ein Ichtvacher Ausdrud ihrer Freude. 
Non der Molle werden noch fchnell 
ein Baar Strümpfe für ben Friß ge= 
ftridt. Eeien Sie, verehrte Frau Hür- 
ienberg, verfichert, dab Ihre Gaben 
in die rechten Hände famen und neh> 
men Eie auch bon mir ben wärmſten 


Dank, Mit vorzüglicher Hochachtung 
Shre ergebene 
gez. Schweſter Hanna Kawerau.“ 
Nun mögen ohne jeden weiteren 


Knaben folgen, die Schweſter Kawe— 


ſtunde aus dem Operationsſaat ans daß er an laufen noch nicht denlen rau für mich ausgeſucht hat. 


Telephon gerufen werde, bin ich nie kann. Die Familie lebt vom Verkaufe 
Der Mann ift! 7 
abgegangen, jchönen-Sacen, welche ih von Herrn 
ihn zu Frau |'Marr befommen habe. E3 paßt mir 


fehr erfreut. Aber am legten Freitag ! 
var e3 anderd. Da meldete fich ein 
Here Mare am Ternfprecher und; 


fragte, ob ich bereit fei, am folgenden ‚und Kindern trieb. Die beiden au= 


Vormittag mit ihm zu verfchiedenen 
Familien zu fahren, um Liebesgaben | 
kon unferen beutjchen Brüdern im: 
Umerita an bebürftige Familien zu 
verteilen. ch arbeite feit einem ahre 
im Dften Berlins in einer großen: 
Kinderpolitlinit. QIägli bin ich in! 


‚er Spredhftunde der verfchiedenen 


Aerzte im Haufe, und an der Hand 
diefer Sprechftunden habe ich mir 


tünftlicher Blumen. 
ohne Rente vom Militär 
da namenlofes Geimmeh 


genfranten Kinder hatte ich monate: 
lang in Behandlung, und ich; werde 


„Liebe Tante in Amerila— 
Sch bebante mir herzlich für bie 


alles fehr jhhön. Als wir am freitag 
mit Schwefter Hanna und Schmeiter 
| Schubert und meinem Kollegen (?) zu 


nie ben Tag bergeffen, ala bie Kinder Herrn Marr famen, befamen mir ums 


wieber fehen Fonnten, und die Augen 
tie helfe Sterne ftrahlten. Dap diefer 
Mutter die Hände etwas gefüllt mur= 
den, war mir eine ganz bejondere 
Freude. 

Wir näherten uns nun immer mehr 
dem Norden Berlins. In einer der 


ſere Kleider. Dann gab uns Herr 
Marr noch Schokolade und Kuchen 
zu efien. Wir gingen erft, ald e& dun= 
{ef wurde, nach Haufe. Nochmals mei- 
‚nen beiten Dant. Hocdachtungsroll 
gez. Schüler Frik Bradtle. Nach— 
‚Schrift: Mein berzlichiten Dan, gs. 


Kommentar die Briefe der heiden !zogen wurde. 


Nachmittage Jahre. Die meiſten kommen aus der 


größten Not oder auch ſchon verwahr 


Land loſt zu uns. Von vielen Kindern iſt 
aber nicht der Vater im Krieg gefallen, die Mui— 
ihnen an fer !iegt krank darnieder, oder muß 


vom frühen Morgen bis zum ſpäten 
Abend arbeiten, um den nötigen Le— 
bensunierhalt zu verdienen. Die ar— 
men Kleinen ſind ſich nun den ganzen 
|0g jeldjt überlaffen, bis man ſie 
verwahrloſt zu uns bringt. Sind das 
nicht wirklich arme Kinder? — Täg—⸗ 
lich kommen neue Anfragen um Auf: 
nahme, aber es iſt uns faſt nicht 
mehr möglich, da wir wegen der 
enormen Teuerung kaum noch das 
nötige beſchaffen können, um eine 
ſolch' große Schar zu beköſtigen und 
zu bekleiden. Möge der göttliche Kin— 
derfreund doch noch recht viele edle 
Herzen anregen, der heute ſo gefähr— 
beten Jugend Hilfreiche Hand zu bies 
ten.” 


Mit vorzüglicher Hodhachtung 
zeichnet: ergebenft 
(Gez.) Schweiter M. Emanuela Hei- 
nen, Oberin. 

Bon den Pflegebefohlenen ber Tas 
tholifden Schmweftern habe ich danıt 
nod) einen Knaben aus den Mitteln 
der Frau Hartenberg völlig einklei- 
den können und der Junge bebantt 
fih wie folgt: 

„Lieber Herr Hartenberg: Sch 
möchte Ihnen heute nochmal3 danten 
Ifür die große Freude, die Sie mir 
‚ geftern erwiefen haben. Xn meinem 
| neuen Anzug fam ich mir vor, mie 
ein fleiner Amertlaner und ftolz 
marjchierte ih neben der lieben 
Schmeiter her. Zu Haufe ftauntent 
meine Kameraden, al fie mich 
fahen. So einen warmer Mantel 
und fo feine Schuhe hätten fie auch 
gerne gehabt. Für diejeg reihe Ge» 
Then will ih mich nun aber aud) 
recht dankbar zeigen und in ber 
Säule und zuhaufe ftet3 brav und 
fleißig fein. Dann wird fich der 
liebe Gott auch freuen und mir hei» 
fen, daß ich fpäter ein tüchtiger 
Mann werde. Ich Habe mir fehoir 
einen Beruf erwählt, ich möchte gerııd 
das Tifchlerhandmerk erlernen, Wenn 
ih dann ausgelernt habe, fahre ic} 
bielleiht auch einmal nach Amerika, 
denn die Amerikaner fcheinen doc 
recht gute Leute zu fein und haben 
uns arme deutfche Kinder doch jel.e 
lieb. ch merbe jeden Tag für Sie, 
lieber Herr Hartenberg, und alle 
Amerifaner beten, damit es Ahneir 
immer gut gehen möge; viele her;= 
lihe Grüße fendet Jhnen Ihr danla 
barer Waifentnabe u 

gez. Paul Weczereck.“ 

Dieſer Knabe wurde 1906 ge— 
boren, ſeine Mutter ſtarb bereits am 
25. Oktober 19183. Er kam dann 
mit ſeinem Bruder zu Verwandten. 
Als der Krieg ausbrach, brachte ihn 
ſein Vater in das St. Katherinen— 
ſtift, da er (der Vater) 1915 einge⸗ 
Zweimal beſuchte der 
Vater den Sohn im Waifenhaus, 
bis er 1917 in franzöſiſche Gefan— 
genſchaft geriet. Seither iſt er ver⸗ 
| fon. Ein aus der Gefangenfchaft 
zurückkehrender Soldat brachte end⸗ 
lich die Nachricht, daß der Vater geis 
ſteskrank geworden ſei. 

Fräulein Berta Probſt habe ich 
bereits vor einer Woche über bie teil» 
meife Verwendung be3 mir übers 
fanbten Geldes Bericht erftattel, 
ließ durch zunerläffige Quelle, eine 
Dame de3 „Heimatdant“ der Stadt 
Leipzig, eine Kriegdwaife völlig ein» 


!tfeiben, und nun liegt der Dankbrief 


einer Dffiziersmitme aud Bremen 
bor, deren Kind mit Hilfe der andern 
Hälfte des Geldes mit Kleidungds 


:Mitwe Frau VBrabtle.” 
„Kiebe Tante in Ameifa— 


ten, bak Gälte der „Hole in the Gorner,| eine Yürforgearbeit aufgebaut. Diefe großen, fauberen Stragen Hatten 
Wirtfhaft Diefe in ber Regel fo ſchwer bela- 


wir einen freundlichen fleinen Zi: Hüden und die Familie mit Nad* 


rtung3mitteln berfehen 
wurde, Die Bremenferin fchreibt: 


: : - 
Europas in der Sand. Amerika muß tun, was un. | FR Sahren war Lincoln befanntlich jelbit Spirituofen- e Fürſor— 
den verließen, dab fie gegen Etrakenpaflans Klinik iſt eine Zentrale von Kinder⸗ 


— verkäufer und einem gelegentlichen Schlückchen nicht —— * —— 
ter den Umſtänden ſeine „verdammte Pflicht und sen, Laternenbfoften und Ccaufenfter anlie- elend, umb allen Kindern, die befon- fchenfall, den ich nicht unermähnt laf» | Ich bin ſeit zwei Jahre im Polis 


Eine verjehlte Spekulation. 


Die Fran merft e8 in Kürze fon, 
Daß Hinter jeber Schürze Kohn! 


Es paft genau für biefen Rahmen 
Das Bilb von j.nen NRiefendamen, 


i ber zwei Kami= term freuen fich fehr md auch meine IE. Darf ic) „Ihnen ein wenig boit 
— * —— wen fe Gejchrifter, auch fie bedanten fig Mit und meinen Sinbern erzählen? 
find eg Mitten und unterernährte vielmals, nochmals hebante ic) mic. Ich bin die Witwe des vor Verdun 
Kinber, bie wir glüdlich madien. Un Mit beftem Gruß Xhr immer dant- gefallenen Meferveoffigiers 9 .... 
fere Shähe find roch nicht alle ver« |barer gez. Exmft Malehom nebft E1- WIS ber Serieg ausbrach, trat id) mei- 
teilt. Ginen Seit Darf id) bei einer Ife« term und Gefriitern, Deutfchlanb, nen geliebten Mann dem Vaterlande 
ben Sreunbin einftellen und der reicht Berlin D. 112. Schreinerftraße 24 ab. Er melbete fidh ala Kriegsfreis 
aus, um no elf Kamilien mit Milch Hinterhaus Parterre.“ williger, kam dreimal verwundet in 
zu verfehen. Nach biefem Tage reicher Große Freude löſte auch die Gabe = ee erg wurde dann 
Freude für mich, iſt es mir ein gro⸗ der Angeſtellten der Firma Wollen: or Verdun a3 5 ea einer —— 
hes Vebürfnis, im Namen meiner ‚berger & (Go. bei den Dominikaner- ‚Tifden Kugel, Liebe Kameraden bes 
Schütlinge, den unbelannten Gebern ſchweſlern des Katherinenſtiftes aus, * mein Olüd_ in ——— 
meinen wärmften Dant zu fagen. |bie im proteftantifchen Berlin twie auf Erde. Was ich jetzt noch an — 
Solche Hilfe zu erfahren, ſoll mich einer einſamen Inſel hauſen. Sie lei— ‚und —* beſihze, In, went 8 
nur tiefer in trewe Arbeiten hinein» den mit ihren Kindern, da ihnen Kinberlein.” Ein M und jive 
treiben, und folde Yreube gibt neuen |Hitfäwittel nur in ſeht ſpärlicher  (gortjegung auf Seite 8.) 


rettenraudyen, da legteres einen Durft erzeugt, den die 
Dorfpumpe nicht zu befriedigen vermag. Auch die 
Vervendung von Kokain, Opium und anderen Be- 
taubungsmitteln find nur zu oft eine Folge des Ziga- 
rettenrauchens.“ Am tiefiten aber hat ung ein Xied 
ergriffen, das nad) der Melodie von „Columbia, the 
Gem of the Ocean“, zu fingen it, deffen erjte Zeile 
lautet: “Oh, tobacco, the bane of the nation,” md 
dejien Refrain bejagt: “We’ve no use, vile tobacco, 
for you.” 

Natürlich Loitet die Aufrechterhaltung der’ Anti- 
Bigaretten-Liga auch etliche Geld. Für diefes Jahr 
werden nur $10,000 benötigt. Alle, die den Tabak 
haffen, werden zu Beiträgen —— 
beran. meine Herren und Damen! 


hielten wir ung nicht Tange auf, jeder 
bon ung belub jich mit Paleten, die 
die föftlichen Milchbofen Kargen. Vor 
dem Haufe hielt ein Wagen, wir ver= 
ftauten -unfere Schäße, ftiegen ein, 
und bald waren mir bei den erften 
Familien angelangt. An der Hand 
des großen Stadtplans hatte ich die 
Bonbons ins Fahrt nad) ben einzelnen Stabtigegen- 
a en — —— su Zeit- 

verbrauch vermieden wurde. So fin- 

Nederſchlundchen. en mir im Sübiveften an, — * 


Wenn ich an meinerJabel lau“ SE Anatoi a a 
Uumb dent’ ich effe „Rabeljan,  |beuie am 10. Mk ein Rabelgrämm ng m 
fe ſparen“ Marz bon ber März 


ee 


Mein Freund, ber — —— — o lacht 
nicht! — 
Kann nimmer ſchlafen ohne Nachtlicht. 


Das iſt ja gerade meine Stärke, 
Daß ich mir alle Steine merke. 


Sie wählte ſich 'nen kahlen Mann, 
Für den ſie ſich bemalen kann. 


beimbrennerei entſtammte. — 
es nicht nur dem demokratiſchen Gedanken, jondern werden ſich durch einen Knopf zu erkennen geben, der au) Toum etton? Röftlicheres im ge- nen Burfchen ftopfen die Hänbe in bie werden. Da mir aber die nötige Mä- und mie ein lichter Sonnenftrahl bon 
pet. Während feiner MAbwefendeit brang ein 
E des Senator Rnor oder eine ähnliche Refolution | den Zirfular heiht es: „Der Knopf, und das, was | Aurtem „Wert XenrsEgtrait. „eb bis meiner Arbeit zur Verfügung, und |den Gedanken. "Der Kutfer muß Turn ih meiner an. Um 20. 2 bie Vermittlung bes Heren Marz, 
i ing di i enü i ie die Kind Schule zu ieben & tarr. Hier Se 
Eine Flugfhrift, deren Inhalt fi) bei der Zeier als Weis fhätt ” gering die Maler: hilflos gegenüberſtehe. So begrüßte lie, daß ſie bie Kinder von der Schule zu den lieben Herrn Otto Marr. Hie — —— ⏑⏑— 
Rauchen von Zigaretten Einhalt zu gebieien und den Fahrt quer durch Berlin an. Ueberrafhung und freude ift groß; Imein Reben lang benfen, to wir fo gutes Pädchen Sorgen abzunehmen, 
 Hen Ungeheuer für jeden -abgeichlagenen Kopf ein 
„Das Trinken von Whiskey folgt meijtens dem Zige- Bureau der „Wbenbpoft” erftieg. Oben | Die Zeit verrinnt und bfe Entfer- ‚find wir in Not geraten. Üteine CI- ee ze 
— e Int — 
Be ih uf die Regelung ihrer „Intereſſenſphären“ in Die Opernbive ftedt 

Schl 

a rttlatt und Prinz Feifal, den Sohn 


Säuldigfeit it“: — Ichleumigit Frieden fliegen mit abgeneigt. fen. Eine Unterfuhung eraab, ba, ber fo : x ; f 5 ; i ⸗fliniti de i 
Ma⸗ſi „ie ‚ dab. derer Hilfe bebürfen, ach. fen möchte, Ein Irupp Kinder bes flinit in Behanbluma, ich werde tm — nn — 
der deutſchen Republik, um ihr dann zum wirtſchaft⸗ Die Mitglieder der Armee, die unter dem Kom- | ihiwer zu transyortierende Vallaft einer im Mas a > in Ten FH A abe Igegnet ung, geführt bon einer Schwe⸗ | Herbſt Gingefegnet, darum follte ich „Sehr geehrte gnäbdige Frau: Ein 
[ & ſch ift di B hf b ” 38 — EA d ß k di B tſch f 
der Gerechtigkeit und allem Guten auf Erden, ſich abs Inſchrift die Buchſtaben »4. O. L.“ trägt. Die ofen dm ® $ 2 - ‘a und ehlt. fo no iere Iiehe | Tauben kommt mir Die Botjcaft, 
: ee - ie di : en, als tranten, elend Hofentafchen und fehen hungrig und jche fehlt, ſo nohm unſere liebe ; 
elf mb, Be aanyen ohne Se Bun | en Der At eufeunihe Dann 1% Dam Frag | ERHRT 0c, D cn. Si |bo8 Qeben eltern zu fünnen, Ye Trend au. Gere Mare und id Sämeier San, Tebe Schiefer | peinnt über de Uihe Gabe, Die hu 
 Hollte umerzüglich angenommen werden. — — — | er repräfentiert, wird fid) fiherlid) al& das wirkjamite | beart! daB ; ' if i infen wir an.1920 ging id) mit Ehtwefter Hanna, | ein, bon ‚Shnen meinen Kindern 
ED ittof ift das Nervenaufreibende dabei, |halten, die Schiwefter winken wir an .1920 ging id) mit Cihweiter Hanna, 
— Mittel gegen jugendliches Banditentum erweiſen, das dak id) fo viel Not fe n —— oft fe Iden Magen. Auf umfere Frage faat |Schwefter@chubert und Fri Brabtfe gefchentt werden fol 
i $ ._ ee : i das Angebot des Vertreters der ins Waiſenhaus zurüdführt. Herr Yefamen wir all bie fKönen Eacden. |) s y mi 
E . de8 „Anti-Bigareiten-Tags“ hilfreih erweiſen ſoll, — d 25 — ” er et ihr ein aanzes Ballet mit Motür ich mich vielirals und Herz. Ihnen Thon jekt danfen! Wie Tieb 
E Der Parifer Friedensvertrag hat in mandher Be- | enthält mande3 Beadhtenswerte. So erklärt „ein un 2 “ar u „Ubenbpoft” mit großer Freube, und | Mar brüdt ihe ein ganz » en Jr 
Hiehung underfennbare Achnlichfeit mit der Kodra E >: ; : 
Laſtern, die e3 begleiten, dann werden wir bald nicht 3 war ein trüber Tag, als ich am |der Schweiter fteigt ein ie 2 ar n —— J = een ri —* ge 
mer erwuchs, fo Icheint audy bei jenem nad je | mehr imitande fein, Hinreihend Srenhäufer für die Vormittag, punkt 10 Uhr mit meiner |ie Blaffen Wangen um re 
Einere Eriheinung zu treten. Ebenso endlos wie der 
Meibe der Verwidlungen, denen die Vertragsbedin- 
‚ die unter dem Zwang der Verhältniife in 
Bereit früh im Nahre 1916 hatten England 
Ze eobien, Melopotamien, Paläftina tınd Syrien be» 
Sie würde vielleiht auch heute nod) nicht be- 
BB Königs von Arabien, dem früheren Scheriff von 
Mekka, zum Serricher erwählt hätte. Prinz Feifal 


> . s 5 5 2 ur: , Keller des Etabliffement3 untergebradten Ge 2 : .Ly: rs 
lichen Wiederaufbau die Sand reihen. Damit mwird| mando der Generalfeldmaridhällin Lucy ſtehen wird, ift oft Herggerreihenb, aber es giebt ter Des Dominifanerorbens. Die Heis ‚im biefem $ahr zur Erholung gefchidt ſonniger lachender Frühlingstag iſt's, 
Spirituoſen im Werte von 8310,000 aufgeſta⸗ 

een, zur Zeit möglichen Dienſt leiſten. Die Reſolution wird, iſt in der Tat erſtaunlich, denn in dem frag- aaa a en ich Tun Gh ber Meben mir Teinerlei Mittel zu |Teben uns an, unb wir haben denfel- 'Saubert und liebes Fräulein Dr. bringt über bie liebe Gabe, die durch 

zur Zeit fo weit verbreitet ijt.“ Schůttelreime. In meiner erſten großen herzlichen 

Mann“ 3. B.: „Wenn nicht etwas geſchieht, dem am Iehten Sonnabend traten wir bie Nildivofen in bie Hand, und bie ch vedenie Un biefen Tag werde ich; Don Jbnen, gnädige rau, mir ein 
F der grichifhen Mothologie.e Wie diefem fanenhaf- 

* * macht, und beide ſind glücklich und 

Ber mühjelig erledigten Streitfrage eine neue, ſchwie- Opfer zu bauen.“ Und an anderer Stelle heißt es: treuen Gehilfin die Treppen zum Ex ruft fie uns zu. lein Auge Elind gemorben, dadurch find g ch 
eerſat der Hydra iſt allem Anſchein nach die 
— als Sülle dienen, die Zahl der geheimen Ab— 
imabläffiner Solge bloßgeitellt werden miüffen, 
und Frankreich eine geheime Vereinbarung getroffen, 
a 
nt geworden fein, wenn Sorien fidh nicht vor Kur-| 

noch während ber Iekten Monnte des Vor. 


* 


ich 





traurige Nadriht, dab meine bielges 
lichte Gattin, unfere guie Mutter und 
Schwiegermulter 
Caroline Haſenberg, geb. Jeſchle, 
am 19. Müärs im Alter bon 60 Zahren 
fanft enifiplafen ift, Die Beerdigung 
findet Statt am Tienstag, den 23, Mära 
um 2 Uhr nadım., von Fred Vurkbard 
& Eon’3 Leitenlapelle, 2157 Irbing 
Part VIvd,, mit Autos nad dem Nofes 
billsgriedbof, Am ftilles Beileid Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Salenderg, Gatte. SGeurh fr., 
Herman, Hrcd, Martin, Cöbne,. frau 
Anna Hehwood, Frau Leona Little 
und Glara Hafenbers, Tücter. Walter 
Scywood und Frank Little, Echtwicnere 
fübne, Frau Agnes und Frances 
Haſenberg. Schwiegertöchter; 
Verwandten, 


nebft 
forıo 


— — —— —— — 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige N 
a} 1,9 r Pr ; ade 
richt, —XR meine geliebte Tochter und unfere 

Schwenter 

Margreth Lange 

Tocter bes terit, William Lange) im le 
ser von 17 Jabren felig im Herrn entfclaien ! 
— Seerdinung findet ftatt am Dienstag, 
den 23. März, nahm. 1 br 30, dem 
zrauerbaufe, 956 Auelt 18, Mlace, nad der 
Peoria 


Tobesangeige, 
Allen Freunden und Belannten bie 


wang.ush, Bion&flirde, 10, und 

em. Don da nad dem Concordia Sottegader | 

um Mile Zeilnabnıe bitten Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Ernſtiua Lange, Mutter, Elſie Hoffman, Diga 
Schwere, Waiter, Alfred, Arthur, Minnte, 
Martha und Karl Laune, Gelchwilter. Kor 
Hoffman und Ylliam Schwere, Schwäger. 

ſamo 

— — ———————⏑[⏑⏑ — 

Tobesanzeige, 
und Velannten die traurige Nads 

ı fere liche Mutter 

Wilhelma Krug, geb. Wurſter, 

cat 20, März im Alter von 61 Jahren ſelig 

1. Bern entichlafen it, PReerdimung findet 

Tatt am Mittivoh, den 24. März, nadhmittand 

- UÜbr, dom Trurerbaufe, 
ve,, nad der ex t 

da mad dem Goncor 

eilnchme bitten d 

ven: 

Caroline, 
Geisler, 


Freunden 
riot, Dai 


s 
» s 

iasssriedhof. 
trauernden Sinterbliche, 


ren, 
Frau 


Senry, 
Marie 


lora, Fran 
Berg, Kinder, 


Entellindbern und Berwandten. 


Dpta 
Nebſt 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
r ht. daß mein geliebter Galte „und unſer gu« 
scr Bater und Schwiegervater 
Robert Ducdckſtein 
im Alter hon b0 Jahren geſtorben ift. Die Per 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, um 2 Uhr 
nadmittags. vom Trauerhauſe, 3054 North 
sarlbficld Npe,, mit Mıto® ned. Mantrofe 
stiedbof, Um ftille Teilnahme. bitten 
t.auernden Sinterblieberen: 
Fauline Duditein, 
slinder, 
I 
i 
} 
| 


bie 


Gattin, 
Erima Dugſtein, 


Mobert, Marcel, 
Schwiegertochter. 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurtge Rad). 
richt, daß unſere liebe Tochter und Enkel 
Elenvre 2, Lohie 


em Conntca. den 21. März 1920, Im Niter: 
don 91, Dabren entfhlafen ift, wıe Weerdi | 
gung findet frait am. Mittivod), den 24. UZ, | 
nahm. 3 Uhr, vom Trauerbaufe, 1447 Fyletcher ! 
Eir., nad dem Monirefe Friedhof. Um ftille | 
Zeilnagme bitten bie trauenden SHinterblies 
Denen: 
Gharlcd ınb Alma Lohle, Eltern. Gottlieb 
und Louiſe Krauter und Albert Lohſe, Groß⸗ 
eltern. modi 


Tedesanzeige. 


Freunden ugd Belannten die traurige Na | 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Muttoer 
Meiha Jenſen 

gu 22. März im Alter don bo Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdtgung findet ſtatt am 24. 
Mãrz. um 130 nachm. von Hurſons Kapelle, 
2346 Weſt Madiſon Str., nach Paſtor Lam⸗ 
brecht Kirche. Oalley und Cortez, um 2 Uhr 
nachin., nach dem Mi. Olive Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Carl Jenſen, Gatte. Sanus Jenſen. Sohn. 
Regen Auslunft telepboniert: Humboldt 2694. | 
Bitte Ieine Blumen, mobi | 

} 

Todedanzeige, | 


4 
Freunden und Felannten bie traurige Nadh: | dene e 
| ren, undergebliben Mutter 


richt, daß mein gel. Gatte und unfer Vater 
Gorneliud Mattes, 


Todesanzeige. 


Freunden und Nelannten bie traus 
ringe Nachricht, daß unfere geliebte 
Diutter 

Hermine Shwidersfi 
(früber 2117 Welt 50. Place wohnhaft) 
am 20, März acltorben ift, Beerdigung 
finder ftatt Mittvoh, 24. März, um 
I Ubr nadnr,, von der Wohnung ibrer 
Zodter, 1927 Welt 73. Etr., nad) der 
evangelifhen Friedens Kirche, 52. und 
Suftine Straße, von da mit Autos nad) 
dem Mi.&reenwood Friedhof, Die tratı- 
ernden binterbliebenen Kinder: 


Fran Marnareg Butt?, frau Amanda 
Geringer und Gertrude, Walter md 
Alired Echwipdersti. modi 


Todesanzeige 


‚Unferen Freunden und Nelannten zur Nad)« 
richt, daß unfer geliebtes Töchterchen 
Ruin Ada 
am zarten Alter bon 32 Tagen fanft entichla- 
fen ift, Xeicenfeier privat nah dem Eden 
vriedbof bon 3833 N, Marfhfield Ave,, Keine 
lumeı, bitte, 


Cihein ih zu früb entnommen? 

Cag jemand, Sann man aud 

Zu früb in den Himmer lIommen? 

Gott bleibt bei dein Gebraud; 

Er eilet mit den Ceinch 

Zur ſchönen Himmelspracht, 

Wer mag nun den beweinen, 

Der bei den Engeln lacht? 

Die tranernden Eltern: Guſtav und Ida Mo— 

ſcheroſay. Guſtav, Bruder. Elizabeth Marz, 
Großmutter. 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad» 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Schwägerin 

Beriha Fallmann 

im Alter von 67 Jahren geſtorben iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, um 2:30 

nachmittags, von Muelhoefers Kapelle, 1458 

Belhmont Ave. Ece Greenview mit Autos 

nach dem Irving Vark Blod. Friedhof, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Herman Butghardt und Frau Louiſa Lehneri, 
Kinder. Oswald Arautitrunf, Bruder. Marie 
Burghardt und William Lehnert, Scwieger⸗ 
linder. Myrttle Lehnert, Enlelin. Marie 
Krautſtrunk, Schwägerin. 

Wegen Eike Ditte aufzurufen: Wellington 2478 
oder Lincoln 8251. mobi 


Todesanzeige. 
Frauenverein der ev. FriedensKirche. 


Den Ehweitern die traurige Nachricht, daß 
es dem lieben Gott gefallen hat, unſere liebe 


Schweſter 
Hermine Schwid erslk 
zu ſich zu nehmen aus der Zeit in die Ewig— 
feit, Tie Beerdigung findet itatt amm. Mitte 
rwBod, den 24, März, um 1 Ubr nahm, bon 
Trauerbaufe ihrer Tochter, 1327 Welt 73. €t,, 
nad der cd. Friedens Slirde, bon da mit- Aus 
t08 nad dent Mt. Greenwood Friedhof. Die 
CSchweltern berfammeln fib um 1 Ubr im 
Vafement der Stiche, um ber berft;, Ehwelter 
die legte Ehre zu erweifen. 
Tie Beamten bed Frauenvereins. 


mm U 1.0270. 0 —— — 


Todesanzeige. 


Unterftünungsverein der ev. FriedensGemeinde 


De 


Mitgliedern obigen Vereins die trau⸗ 
rige 


achricht, daß Schweſter 

Hermine Schwidersli 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwod, den 24, März, um 1:30 nadmm., 
bom Trauerhaufe. 1327 Weft 73. Etr., nad 
der eb. Friedens Nire, 62. uud Jultine Etr., 
von da mit Mutos nad dem Mt. Greenwood 


Friedhof, 
©. Rapp, Tıälident. 
G. Wiegmanu, Sclretär, 


Todedenzeige 
Erneftine Dentiher Frauen 1, 8, 
Den Mitgliedern zur Nahricht, dab Echwefter 
Hermine Schwederski 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 24. Mär«4, nachm. 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1327 Weit 73. Str. nach Mt, 
Greenwood Friedhof. Tie Beamten verſam⸗ 
meln ſich 12:30 in der Halle. 
Katie Longlavel, Präfidentin. 
Anna Hildemaunn, Selretärin. 


Zur Erinnerung. 


In mehmütiger und liebender Erinnerung 
ih an den Todestag meiner lieben, teuts 


Maria W. Band, 


Bater ber berit, Therefa Mattes, neftorben ift. | die mir am 20. Märg 1919 burd$ ben Tob 


Die Beerdigung findet ftatt am Diendtag, den 
23. März, um 9 Ubr morgens, bom Trauer» 
baufe, 5720 ©, Wafbtenatw Ade,, nad ber Et, 
Claird Kirche, Ivo ein Hodhamt zelebriert wich, 
von da mit Autos nad bein Ct. Marien Got- 
tegader, Die trauernden Hinterbliebenen; | 
Therefa Mattes, neb, Greume, Gattin, "Wil. 
liam, Roje und Anne, Stinder, 

| 

| 

\ 


Tobesanzcige 
Freunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Schweſter 
Elizabeth Muelich, 
Tochter der verſt. John und Anna, Eciivelter | 
der verſt. Jobhn und Louis, am 22. Märgz im 
Aller von 63 Inhren geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Donnerstag, den —A 
März, 2 Uhr nahm., Bon der Wohnung, tbrer | 
Smmelter, 4238 N, Claremont Ude, nad bem | 
Eden Kriedbof. Die traueriben hinterbliebenen | 
Schweſtern: 
Anna Muellch und Amelia Kneip. 
modi 


| 

Todesanzeige. | 

Drben bed Nrbeiter-Iinterft.-Nereind, AURD. 

Den Reamten und Mitaliedern bie nee 

Nächricht, daß unſer langlähriger Grobfelretär 
Robert Tuditcin 

am Conntaa, den 21, Mürg 1920, morgend 2| 


| Zoh geben!’ 
| Senn aud id meinen Lebenslauf hab aus: | 


der Ueberſchuß dazu, um (teilweife| Laftigteit und Ehrenhaftigkeit des morijt de3 deutschen Theaters, in 


entrilfen wurde, 


Heute ift ein Jahr derfloffen, 
Tab 


Spott Dich bat von mic genommen, 
Mutter, bu Wwarit mild und liebend, 
Canft al3 tie der Eommer Wind, 
steundlid ald bie Abendluft, 

Wenn es durch die Bäume weht, 


Xieofte Mutter. bu haft mid verlaffen 
Hier ih den Verluſt ſo ſchmerzlich fühl’ 


zen Pag, den du auf Erden balt verlaffen, 
Manıt Niemand anders je erfüllen, 
id einft dir. zu begegnet, 


relitten, 
ih. im Himmer mit Freude zu begrüßen, 
Wo leine Abſchiedsthränen je mehr fließen. | 
Nun adje, teuerite Mutter, adje, 
wis ein Wicderich'n in der Eiwigfeit, | 
Nube fanft! 


Sewinmet bon deiner Mich nie bergeffenden j 


ı ZTohter M. Minnie Paunitic. 


Bur Erinnerung 
An mehmütiner Erinnerung an ben Xobeds 
tan umferes inmig geliebten Eohned und Bru— 
ders 
Frank Friedrich, 
welcher heute vor einem Jahre, am 22. März 
1819, geftorben ift. 
on 


Wie ſchmerzlich war Fire und bein Edheiben, | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den. 22. 


Die heutihe Hühne, 


„Der blinde Paifagier” am zweiten 
Ehrenabend Conrad Seidemanns. 


Zee 


(Sir die „Nbendpoft”,) 3 


Tagehnenigleiten 
aus 
davınzort und Umgegend. 

Dapenport, Ya., 21. März ’20. 

Dos Fährboot zwifchen Davenport 
und Rod Ysland wird feine Yyahrten 
in nächfter Woche wieder aufnehmen. 

Moline, 21. März 1920. 

Yrau Margaret Williams hat jich 
bo.ı ihrem Gatten, Don Williams, 
fcheiben laffen und wieder ifren 
Mädchennamen Marg. Heimbed an: 
genommen. 

Das Teftmahl ber Elt3 für die 
Zeitungsjungen am ?rreitag Abend 
war ein großer Erfolg. u 
200 ungen nahmen daran teil. 

Rod Yöland, 21. März 1920. 

Der Hintere Teil des Gemäde: 
haufes im Longviem Park murbe 
Samstag morgen burd Teuer zer: 
ftört. Ungefähr 5000 Pflanzen wur: 
den vernihte. Der Scaben iſt 
durch DVerficherung gebedt. 

— — — 


Das Maſſen⸗Schauturnen. 


Direltor Conrad Seidemann, deſ— 
ſen aufopferndem und raſtloſemWir— 
ken das Deutſchtum Chicagos in er— 
ſter Linie den Fortbeſtand des Deut⸗ 
ſchen Theaters zu verdanken hat, do- 
kumentierte gelegentlich ſeiner beiden 
Ehrenabende ſeine Vielſeitigkeit als 
darſtellender Künſtler. | 


Nachdem er am Samstag abend ! 
einen in jeder Hinficht mufterhaften | 
König Rear gegeben, erntcte er am | 
aeftrigen Abend reiche, mohlverbiente | 
Zorbeeren ald Komiler. Zur Auf: 
führung gelangte der Blumenthal: ı 
Kabeldurg’he Schwant „Der blinde | 
Paffagier” und diefes harmlos ultige 
Bühnenmerf bereitete dem bi3 auf das 
legte Pläßcben ausverkauften Haufe 
einen vergnügten Abend, 


Dank der frifchen, flotten Auffüh: 
rung wurde feitens des Publikums 
herzlich gelaht und die durdhichla= 
genditen Heiterfeitserfolge hatie Di- 
reftor Seidemann mit feinem Eduarb 
Bellermann zu verzeichnen. Er wuhte 
diefen Berliner Typ des reichgewor- 

ren Fortgang. tenen ehemaligen Bupifers ober 

Wie die Verichte zeigen, welde) Mehl: und Vorkofthändlers, der id 
am legten Samstag dem VBorberei-|Üüberall borbrängt, fi auf Reifen 
tungs⸗Ausſchuß in deſſen Sitzung durch ſeine Aufdringlichkeit höchſt un— 
in der Nordſeite Turnhalle, abget liebſam bemerkbar macht und ſich in 
flattet wurden, wird das am 18. aller Leute Angelegenheiten miſcht, 
April ſtattfindende Maſſen-Schau- mit ſolcher Naturtreue und urwüch— 
turnen des Ill. Turnbezirks alle ſigen Komik auszuſtatten, daß das 
früheren in den Schatten ſtellen. Publikum aus dem Lachen gar nicht 
Die Turnlehrer werden ihr beſtes herauskam und den Künſtler mit 
Können einfetzen, um etwas tadel-,rauſchendem Beifall belohnte. Von 
loſes zu leiſten, denn es ſteht mit überwältigender Komik war es, wie 
dem Gelingen oder Mißlingen des Bellermann, in ber Meinung, er habe 
Feſtes zugleich auch ihr Ruf in ſich einen Millionär zum Schwieger- 
Frage. ſohn eingefangen, den Biedermann 

Die Anſtrengungen, denen ſich markiert und den vermeinlichen Mil— 
die jugendlichen Tuͤrnklaſſen unter lionär, der treuherzig ſeine Armut 
ziehen, follten dur; einen Mafjen-|beichten wilf, nicht zu Worte fon. 
befuch belohnt werden. Der Befuch) men läßt. 
folte größer fein, als ihn bad] Die übrigen Mitwirkenden boten 
Haus je gelehen hat, und ihn zu|cleihfal3 ausnahmslos ihr Veftes, 
Stande zu bringen, follte der Stolz) was feitens des Publitums aud 
jedes Deutſch-Amerikaners ſein. vollauf anerkannt wurde. Die drol— 
Ueberhaupt: in die Arbeit, die all-|iigen, zum Teil ein ganz klein wenig 
gemeine' körperlich Erziehung zu gewagten Situationen, in welche 
fördern, ſollte ſich das geſammte verſchiedene der Pärchen gebracht Lacher ſtets auf feiner Seite, und Ot— 
Volk teilen. Die Turnvereine wür-wurden, ehe der „blinde Paſſagier“ tilie Amber bot in der Partie der 
ben ihre Mitgliederzahl berzehn: auf dem Dampfer „Victoria Luiſe“, Frau eine ſehr hübſche Leiſtung, 
tahen förnen, wenn nur die Deutſch⸗ ber Schelm Amor, ſie zuſammen- während Joſe Danner den alten 
Amerikaner wenigſtens die Vedeu-| führte, refpeftive ausföhnte, hielten | Seebären und Schiffskommandan— 
tung ber Zurnerei eriennen würben. |bie Lachmusteln des Publitums un=|ten mit‘ dem gewohnten Gchneib 
Ein Befudy diefeg Schauturnens|unterbroden in Bewegung. Eurt | fpielte, 
wird inendem den Beweis Tiefern,) Benifch war ganz Föftlich als ber ſich Den Freiheren von Gelfingen, der 
daß in der ruhigen aber unermüd-|vor dem Meer fürdtende Hofrath |mit feinem grauen Haar kofettiert 
lichen Arbeit der QTurnvereine ein] Frangius, der ebenfalls die frampf= und fich gerne als Tröfter bei ge- 
Veharrungsbetrieb und eine Aus-|hafteften Verfudhe macht, um ben | tränften Ehefrauen auffpielt, wußte 
dauer jtedt, die zur “Ehre deS|vermeintlichen Milionär für fein|Abolf Stoye fo fympathijch zu ge 
Teutf-Amerifanertums mit allen| Töchterlein einzufangen, und ben|ftalten, daß man dem alten Schwe— 
Kräften gefördert werden follte.|fimplen Wiener Eifenbahntaffierer | renöter nicht gram fein konnte, 
Wenn dur den Völferfhub alles) Friedel, der in einer Wohltätigkeits-]) Die übrigen Partien waren eben- 
andere in Vergefienheit geraten|lotterie eine Norblandreife gemon= |fal3 muftergültig, befeßt und auf die 
follte, die Turnerei wird al3 eiwiger|nen bat und infolgebeffen dieſe Ausſtattung war ganz befonbere 
Zeuge deutjcher Mitarbeit an dem|Reife in einer Lurusfajüte abfol- | Sorafalt und Mühe verivenbet wor: 
Aufbau diefer Nation fortleben. biert und daher für einen Millionär | den. 

sn den nädjften Tagen imerden]angefehen wird, gab FFrebie Ambro- 
die BVerfaufsftellen der "Eintritts-|gio mit prächtiger Frifche und Na- 
farten im Scleifebezirf befannt ge-| türlichteit. Der flotte „Lebemenfch“ 
macht iwerden. Ucber daS weitere] Mar Hagedorn, der fich die Reife jo — — 
beachte man die Anzeigen und die ſchön in der enoften Inlimüat mit it Solovorträgen neue Lorbeeren. 
Rubrik Vereinsfeſtlichkeiten. ſeiner Freundin Betty gedacht hatte, Die Ankündigung, daß Angelo 

Wie ſchon früher bemerkt dientdeſſen Pläne jedoch an ber Siand- Lippich, der beliebte und bekannte Te— 


Vorbereitungen dazu nehmen rüſtig ih— 


ein liebreizendes Töchterlein des 
aufdringlichen Vaters. Paul Geh— 
ring als der Zahlmeiſter, dem der 
Kapitän die heimlich an Bord ge— 
kommene Gattin, ohne natürlich von 
dem zwiſchen Beiden beſtehenden Ver⸗ 
hältnis eine Ahnung zu haben, ab— 
Tpefftig zu machen fucht, hatte bie 


— — — — — 
Nordſeite⸗Turnhallenkonzgert. 


Angelo Lippich und Edward Weiß ernten 


wenigſtens) die Koſten der Vorbe-| Mädchens fcheitern, Hatte in Angelo |dem Konzert in der Nordſeite Turn— 
reitung für das naticnale Turxnfeſt Lippich einen vortrefflichen Vertreter halle auftreten werde, hätte vielleicht 
zu beſtreiten, das im nächſten Jahre und ala Betty war Paula von Jage- allein ſchon genügt, um den Saal zu 
abgehalten werden wird. So wer-|mann ganz reizend. Sehr fympa= füllen, dazu famen aber noch andere 
den die Befucher nicht nur fic) felbit|thifeh war Mar Juergens ala Erich | Genüffe, die das reichhaltige Pros 
eine ?srende bereiten indem fie die) Brüdner, dem e3 mit Hilfe des gramm in Ausficht ftellte; fein Wun- 
Hinfen NAnaben- und Mäddjen-,| „Blinden Paffagierd“ gelingt, fich|der alio, daß bie geräumige Turn- 


| Damen- und Männerflaffen bewun-| mit feiner Gattin, die ihm ob eines | halle geftern wieder bis auf den aller: 


dern, fondernt fie madhen aud) dem)begangenen Seitenfprungs wegen |lekten Plaß befegt mar. 
zeitweiligen Feſtausſchuß ein Ver zürnte, wieder zu verſöhnen, und die Enttäuſcht wurde niemand, Or— 
gnügen, das er zu würdigen ver- Rolle dieſer Gattin war bei Anna cheſter und Soliſten leiſteten ganz 


= ® 3 
Uhr, geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ftatt | 
am Mittwoch, ben 24. 


März. 2Uhr, vom 
Trauerbaufe, 3654 N. Marikficld Upe,, nad 
dem Monirofe Friedhof. Die Beamten ber» 
fammeln fid pımft 1 Ubr nachmittags in ber 
Ordenähalle, 1500 Eedawid Eir,, um bem 
verſt. Aruder die Ichte Cure zu erweifen. 
Herman Nunfel, Großfelretär.* 
u — — — 


Todesanzeige. 


Zu bitter dein zu früher Tod, 

Doch biſt du nun befreit von deinen Leiden, 

Und auch von jeder Angaſt und Not, 

Drum ruhe ſanft, ob wir auch welnen 

Und Trauer unſer Herz erfüllt. 

Einft aber Wirt uns Gott bereinen, 

Ber alle Ihränen twieber ftillt. 

Schlaf wohl in deinem lithlen Grabe, 

Gute Naht! | 

| 
| 


: : | Gemwidinet don beinen trauernden Eltern: 

Sreunden und Relfannten die traurige Nadh- i te | 

eicht, dak Isnfer lieber Water — und Mile Kellerman, nebſt Geſchwi | 
Gharled Ntrodfa : 


im Alter ben 78 Sabren aeltorben-ift. Die Lei: | 


vbiſ Tennle Theuſer 


ühr in der Karelle 4905 Lincoln Ave. Bei— 
Tir, G. Eeidemann, 


fehıng am Mittwmod in Wanadh, Ina. Die 
| 
Teleybo.cnaene.e .„.Envertos 4819| 


trauernden Hinterbliebenen: 
x | 
Dienstag, den 23. n. Mittwoch, 24. März: | 


William, Ottilia Man, Etto, Yolm Utrodfe ır. 
„Hans Hudebein.“ | 


Xena üben, Siinder, 
Tonnerstag, den 25. März, 1 
Brnefizabend für Xonije and James Brüdneri: 


„Brecias | 
Liebestiften 
nad) drüben. 


Lebensmittel brauchen nidyt bei und 
qelauft zu werden. Wir haben aber zur 
Bequemlichkeit der Kundihaft Dauer 
ivare jeder Art, gepadt in feparaten 
Erport-Beheltern auf Lager. 

Alle Sendungen voll verjichert. 

Kleider, Wäfche, Schuhe uſw. können 
beigepackt werden. 

Wir laſſen auf Wunſch bei Euch ab» 
holen. 


Geliebter Sohn und Bruder. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 

Konife Minkelman, geb. Renz, 
aeftorben ift, Die Veerdinung (vrivat). findet 
ftatt am 23. Mär, nad Graceland, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Hrnsn Winfelman, Gatte. Yrau J. 9. Neecbe, 

Glara und Edith, Züchter, 
nen 

Sur Erinnerung | 
At unferen nelichten Cohn und Bruder 
Trank Toepper, 

geitorben am 22, März 1918, 
Krant! Sn allen beiten Edhmerzen, 
Fein Lädeln Tam bon QXerzen, 
Und als der Engel rief Dich fort, - 
Zu eiltelt mit Lächeln dom irdifhen Ort, 
Im Himmel die Ccele lebet, 
Sier blieb mtr das irdifhe Gut. 
Ind freundlicher Eonnenihein mwebet 
30 unter lieber Eohn und Bruder ruhtl 


Gewtdntet bon den trauernden binterblichenen 
Eltern und Geſchwiſtern. 


> ö Wir laffen alles unentgeltlich fachge- 


| 
mäß packen. 
Ir DR eIk MN Verſchiffungen direkt nach Hamburg 
= Woche. 
njere Nblieferungen jind befannt ala 
Reichenbeitatter die zuverläſſigſten. 
— — — — 
Reelle Bedienung. Ruft uns auf! 


a Sea Gransatlantic 
| Paket Co. 


| 152 N.L.a Salle Str. 


Telcephon: Franklin 4034, 


Ausländer! 


Bicle don Euch werden „u einem Delud) nad 
ber Heimat gehen oder um $amilienangelegen- 
heiten zu ordnen-oder eines der Lieben herüber | 


u bringen. ! 
ed iſt es in 


— ee a DE SE lönnen . 2 2 

ud biclleiht Geld Iyaren. Pommeriſche Gänſebrüſte 
- Gänjefett, Gänjeleber - 

Gänfeleberwurit. 


Kenn Ihr Eure Eteuer bezahlt Habt, ift das 
‚E .J. Warnecke 


Einzige, was wir für Eu tun lönnen, wenn 
Ihr nicht bättet bezablen brauchen, 
Selb für Euch zurüdzuerlangen, wie mie e8 
für hunderte Andere getan haben. 

Deludt und borher und fpart Gelb, 


M, Weinfheut & Eo. 


DI Menadnod Bio, 53 W. 
m; 


9,fcfonmomi* 


Dadien Blop. | 1893 Milwanlce Mine, xd., Sultans 1108 


Zofint beftens aufgehoben. Louife 
Brüdner machte das Menfchenmög- 
Tihe aus der Rolle der@attin Beller- 
mann3 und Hanna Waizenegger war 


Tötet Die Ratten 


— —— — — — 


Morgen 


— und jeden — 


Dienstag 
W 


Iſt die germaniſche Raſſe phyſiſch und 


Ta 
geiſtig zu vernichten? g 


| Eintritt frei für alle. mobi Jetzt iſt die gelegenite Zeit, 


| Der Unterftägungs-Rerein Enre Schuhe für die nadıjte 
Tue Recht und scheue Saiſon zu kanfen. 


Niemand 


bält feine wierteljägrige Berfammliung am 
Tienstag, ben 23. März, in Haats Halle, Nr. 
| 1764 SLarrabee Straße. Es wird die erſte 
Verfammlung unier dem neuen Namen fein. 
Alle Mitglieber ſind aufgefordert zu erſcheinen. 


Im Lagerhaus gelaſſen 


Freigegeben. 
— Diamond Epige und | 
eine Auswahl von 24 
Recordd. Ein pradivols- 
ler, großer Rhonograpb, 
wie neu, TIoftete $155, 
für $42, Für 10 Jahre 
garantiert, Auch viele 
andere Warnaind, Mir 
baben ebenfall3 einige 
der vradivolliten, mus 
derniten Barlor Euites, 
Müffen aefeben merdeı, 


durch 
Gebrauch You | 
Stearns’ Paste 


Internationaler Bertilgee für Ratten, ' 
Mäufe,, Ehmwaben u, Wafferläfer. Er ers | 
wedt bei diefen Ungeziefer das Verlan« | 
nen, aus dem Gebäude au Taufen nad 
Saffer u. friiher Luft, wobei fie Draußen | 
in wenigen Nugenbliden fterben. mei 
Größen, 35c ı $1.50, follten genügen, 
um 50 bi3 400 Ratten zu töten, | 
» Fertig zum Gebrauch. Beiteltt v. Hänbler. | 


22m3,e.9.mo—28nod | 
Qurmverein Borwärts 


12. Etrabe, nade Weſtter pe, 
Donnerdtag, den 25. März, abenbd 8:15: 


Vortrag von ‘. Willig. 


Schema: 


........., 


| Ganzlederne, ſchwarge Damen⸗ 
| fubße, wert bis zu $6.00, aber 

nur in angebroddenen Größen — 
| weiße Kanvad-Schuhe, Hohe und 
| niedrige Abjähe, Pumps und Or» 
I fords in Leder und Canvas — 
|} Satin Sfippers, verfhiedene Zars 
| ben — weiße Canvas Ehuhe für 
Mijfes und Kinder — ebenfo einc 
Partie von Leberjchuben für Kit: 
der, foweit diefelben reichen. 


OHAWK 


um „eiglg, aekaägı au ShoeStore 
SE SR] 522-524 W, Hort Are, 


rung. Nab außerhalb 
ED. D, verfandt, — 
Ede Mohawt Strafe. 


Unterfuhung erlaubt. 


Western Furniture Storare 


2810 W. Harrilon Sfr., Ehicage, IN. 


Dffen bon, 9 5i89 abends. Gonnians 10—4. 
obend 


— 


Der Laden iſt Dienstag, 
Donnerstag und Samstag 
abends sfien. 


| richt 
| 


iteht. Vorzüglihes und außerdem murbe 
den Befuchern auch noch eine befon= 
bere MUeberrafehung bereitet. Frl. 
— Holtz erfreute ſie durch zwei 


Erfunden von Herrn Waſhington im 
Jahre 1909. 


Die ganze vorbereitende Arbeit wiſ— 
ſenſchaftlich und vollſtändig vollbracht 
durch Herrn Waſhington's Rafinier⸗ 
Verfahren — das die Holzfaſern, 
Spreu und Abfall ausſcheidet. 


Die leichtere Art Kaffeebereitung 
Keine Kaffeekanne nötig. 


Löſt ſich augenblicklich in heißem oder 
kaltem Waſſer auf. Abſolut reiner, 
ſchmackhafter Kaffee — ſtets. Jede 

Taſſe auf Beſtellung —kein Kaf— 
feeſatz — keine Mühe — kein 
Abfall. 


ea ne Broſchüre frei. 


nf 


G. Washington Sales Co.,Inc.,334 Fift 
New York 


— fpricht in der — 


SOZIALEN TURNHALLE 


Belmont Avenne nnd Panlina Strafe, 


Heute Abend, den 22. März, um 8 Uhr 4 


Sm Interejie unjeres auten Mltibüraers und Hachbarn 


ARTHUR A. HUHNKE 


didat für republikaniſcher Ward— 


Komiteemann der 24. Ward. 


Ssedermann it willfommen. 


Dr. Greufell aus Labrador. | 


Es war wundervoll, Mutter funt ihren Sohn, 


Zieht Vergleiche zwiihen dort und der 
Ziviliſation“. 


Dr. Wilfred T. Grenfell, der ſeit 
dreißig Jahren im unwirtlichen 


ſehr graziös ausgeführte Tänze, die Labrador als Arzt und Menſchen— 


programmmäßig 


vorgefehen freund tätig iſt, befindet ſich in 


waren. Ein egyptiſcher Tanz wurde Chicago, um hier eine Reihe von 


der erſte genannt, während die zweite 
Vorführung den Kuß verſinnbild— 
lichte. Den Glanzpunkt des Konzer— 
ſtes bildeten natürlich die Geſangs— 
rorträge Lippichs. 


Vorträgen zu halten. 
„In der Ziviliſation“, ſagte Dr. 

Grenfell. „wird der Menſch mehr 

und mehr abhängig von allem und 


Er war geſtern jedem, nur nicht von ſich ſelbſt. Man 


gut bei Stimme und gab von dem liebt in einer falſchen Welt, bis eines 


reichen Schatze ſeiner Vortragskunſt 
das beſte, was er hatte, die beliebte— 


Tages die Kataſtrophe kommt. Dann 
haben wir ein Wien, — zwei Millio— 


ſten und ſchönſten Lieder aus dem nen Menſchen, die infolge ihrer Er— 


„Vogelhändler“, „Dreimäderlhaus“, 
„Raſtelbinder“ und „Scüßenliefel”, 
wahre Perlen der modernen Operet- 
enmuſit. Daß die mit künſtleriſchem 
Verſtändnis und dramatiſcher Kraft 
geſungenen Lieder äußerſt beifällig 
vom Publikum aufgenommen wur— 
den, bedarf faſt keiner Erwähnung. 
So groß war der Applaus, daß der 
beliebte Tenoriſt jedem Vortrag auch 
noch Zugaben folgen laſſen mußte. 
Sehr gut gefiel auch das ſtets gern 
ı gehörte Sertett au‘ ja“, das von 
Herrn Eduard Mi 


ziehung und ihrer Gewohnheiten un⸗ 
fähig ſind, ſich vor dem Tode durch 
Hunger und Kälte zu ſchühen. Eine 
ſolche Tragödie kann jede in einer 
Stadt heerdenweiſe lebende Bevölle— 
rung befallen. 


„Aber in Labrador iſt der Ge- 


danke, daß ein Menſch mit zwei Hän— 
den vor Hunger oder Kälte ſterben 
könnte, faſt unfaßbar. Der Kampf 
ums Dafein ift dort härter, aber här- 
ter find aub die Männer und 
Frauen. Cie haben ihre fyreiheit bes 


vem Harfen: | Handelns nicht mit ber von Millio- 


\fpieler des Chicag-c: Dpernorce= nen Nachbarn verfchmolzen. 


‚fters, herrlich jchon zu Gehör ge= 
bracht wurde. Rauſchender Beifall 
noõtigte den Künſtler, die Zuhörer 
durch eine weitere Gabe ſeiner Kunſt 
‚zu erfreuen, 

| Das Drcefter jpielte unter ber 
‚fähigen Leitung bon SKapellmeijter 
\Urmin Hand geftern wieder mit ge- 
wohnter Präziſion. Tadellos in 
Nüanzierung und Phraſicrung wur— 
de gleich zu Beginn des Konzerts die 
wunderbar hübſche Ouvertüre zu 
„Mignon“ zu Gehör gebracht, und die 
gleichen Vorzüge traten auch bei der 
Widergabe von Dvorals „In den 
Spinnſtuben“ und Meyerbeers Krö⸗ 
nungsmarſch aus dem „Prophet“ 
hervor. 


*Wer ſein Grundeigentum ver- 
faufen will, ‚erreicht jchnell feinen 
Ziwel durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


— 1. —— 


NE a RN 
= 


! 


* 
- 


„Wa3 mir befonbers in Stäbten 
wie Chicago auffälft, ift die Art, mie 
De Leute mehr und mehr fib vom 
Leben entfernen. Geldausgeben, eine 
völlig bebeutungzlofe Beihäfttgung, 
fcheint die einzige Befchäftigung Tau 
fender zu fein. Se gefünftelter ba? 
Leben in den Städten wird, befto 
mehr muß die Unraft wachlen. 

„Die Arbeiter kommen auf ben 
Gedanten, daß die Arbeit Sklaveret 
fei, und daß die Freiheit darin be— 
ftehe, nicht arbeiten zu müffen, meil 
fie die Leute fehen, die Genuß umd 
Bequemlichkeit zu ihrem Lebenszweck 
machen. 


"YMURIN 


abends 
und Morgens mb 


HALTET EURE AUGEN 
Rein, tier und geilnnb 


— 


Turnhalle ſtatt. 


— —— 


der 
| ein fchöner Erfolg. 

| Sn Schuliens Halle gaben gejtern 
I„Zie Iuftigen Witiven“ einen gro» 
IBen Ball, Da der Verein jih un- 
!gewöhnlider Belichtheit erfreut, 
ließ der Beiud wahrlidy nichts zu 
witnfchen übrig. nd da der rüb- 
rige Vergnügungsausſchuß feine 
Vorkehrungen mit großer Umſicht 
getroffen und für alles, was zur 
Bequemlichkeit und Erheiterung der 


Belmont Ave., 


‚14jährigen 


geitrige Ball der „Ruftigen Witwen“ | Glaubt, dah biefer den Berjud madeit 


wird, in bie Marine einzutreten. 


Frau Laura Swan, Nr. 2%03 
hat die Polizei et= 
Nacforfhungen nach ihrem 
Sohn Charles anzu⸗ 
jtellen, der bi8 por furzem die Lane 
Techniſche Hochſchule beſuchte und 


ſucht, 


delbildertheater der unteren Stab. 
war, Er verichiwand vor einiger Xa«- 


| gen und e3 Scheint nicht urmöglid,” 


zuletzt Platzanweiſer in einem Wan⸗ 


Gäſte dienen konnte, geſorgt hatte, daß er den Verſuch machen wird in 
ſind auch alle Teilnehmer voll und die Marine aufgenommen zu werden 

ganz auf ihre Rechnung gekommen. der fein verſtorbener Vater lange 
Sie haben fich prächtig amüſiert und Jahre als Kapellmeiſter angehörte. 


| 
werden den luſtigen Witwen Dank 
wilfen für die ihnen bereiteten fro- 
ben Stunden. 

— 
Wiener Amer. Frauenhilfsverein 


Wie der Wiener - Amerifa - 
Frauenhilfsverein antündigt, haben 
ſich Frau Hillebrand, 3118 N. 


Sacramento Ave., Frl. Monticello, 
15436, und frau TIereii Hoff, 110) 


| Charles, ein für feine $ugend befon="" 


ber3 fräftiger Burfche, möchte getir " 


in feine Fußftapfen treten, 


Sefet die „Senntaapofl“,. 2 


Aus Bertinstreifen, 


_Tie Gejangjeltion des „Stod im: 
Eijen“ feiert am Sfterfonntag, dem 
4. April, in der Mozart Halle, 1536 


Oft 60. Str., Tel. Rentworth 46! 3, CElhbourn Ave. ihr 10. Etiftumgsfeit, 
bereit ertlärt, eine Sammelftelle zu | verbunden mit Konzert und Tanz. 2er * 


eröffnen, wo alte KHteider, 
lets, für die nollcidenden Wiener 
| entgegengenoinmen tcerden. Tie 
| Damen werden die Eadın aud) ab- 
holen Tafjen. 
Herzen ein „Bergelt’s Gott!“ 

Die regelmäßige Berfammlung 
de3 Vereins findet jeden Mittwoch, 
acht Ilhr, in der Nordfeite 
Präſidentin iſt 
Frau Adele Bedovell, 3506 Semi— 
nary Ave., Til. Wellington 346%, 
Sefrerärin Fran Emil Kunz, Mr, 
397 Vicnonience Str. 

— — — — 


Srief für John Wolf. 


Schuhe 


2 
abends 


Der Redaktion der „Abendpoſt“ 
iſt ein an John Wolf, 1152 W. 17. 
Str., adreſſierter Vriei aus Wien 
(Abſenderin Marie Wielkopotska) 
zugegangen. Der Adreſſa!“wird ge⸗ 
beten, ihn ſich abzuholen. 


Allen Gebern von! 2 


Feſtausſchuß hat jeine Vorbereitungen 
mit großer Mmficht getroffen und weder 
Mühe noch Kojten gejchent, um der Ges 
burtötagefeier zu einem glänzenden Ers 
folge zu verhelfen. Er hat ein wunder« 
übjches Programm aufgejtellt, an“deis 
en Abiwidelung der feitgebende —* 

fih in hervorragender Weite beie * 


wird, umd für ausgezeichnete Mu 


mancherlei Ueberraſchungen und tade 


loſe Speiſen und Getrẽnle geſorgt. — 
glaubt daher, den Beſuch des Feſſes a 
len Freunden und Sönnern de3 Vereins, 
fotwie denjenige ı, die einige wirflich ges 


u 


= 


J— 


nufreiche Etunden in netter Gefellfhapt, = 


berieben ivollen, 
empfehlen zu  fönnen. 
im orberlauf 30 Eent3, an der. alle 
50 Gent3. 

— + ——— 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


7 


IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS —R 


Immer mitder 
Unterschrift Id s+ 


mit gutem Gemwiffen: 7 
Eintristsfarten: - 4 


= 


x 
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Berlangt: Männer und Anaben | Berlanat: Männer und Sinaben 
(Anaelgen unter diefer Rubel Sc das Wert.) | (nzeinen unter biefer Mubrif Ze das Wort.) 


Vergnügungs » Wegweifer. 


e8 Ibeater Buflb Temple, 
ihloffen. 

. — „Blarence:. e 

Srand. — „Welcome Stranger”. 

tal. „Eee Saw“. 
„Dear Die”. 

— „Chubert Gaicttes“, 

„— Glfie Janis. | 

I 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Buderrüben- Arbeiter! 


4 


Wenn Ihr nach den Zuckerrübenfel⸗ 
dern in dieſer Saiſon geh‘, ſo iſt in 
Jowa Eure beſte Gelegenheit. 

Bir bezahlen $30.00 per Ader und 
Bonus. Ticfes ift der hödite Lohn, 
Bun irgend einer Company bezahlt 
wird, . 

Transportation, Exprei, Haus umb 
Barten frei. Gutes Waffer, der Boden 
ift Teidht zu bearbeiten, und nahe zu 
Town. 

Anfer Lofalagent hat 17jährige Er- 
fahrung in den Zuderrübenfelderh und 
fann Euch nähere und genaue Injorma= 
tionen geben. Epredjt bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. 

Al Weber, 


Anaben 
— und 
junge Männer, 
Fee l 
Falls Shr ftetine Arbeit mwünfcht, | 
wir haben folde für Eud, 


Berlanpt: 


. — Melodrama, \ 
„Ihe Nofe of China“, 
„Somwdh, Yolls“, 
„Golden Dahs“. 

The Ruined, Lady“. 
— a en" 
Monte 1 
arten Rön,ert teden | 

und abenb. 

755 North ve, 
onnlag na 


Mann für Stofroom Arbeit an Mei? 
fiigbledh; $21 die Woche zu Anfang. 
6.9 Hanfon Co., 
305 W. Erie Str. 


αααν 


Solbering, 


* 


Tapping, 
Drillting, 
Uffembling 


— Jeden 
ttag Konzert. 


und 


verſchiedene andere 
Stellen. 


19mz1w* 
gut zahlende 


Employment Office offen den gan— 
zen Tag, einſchließlich Samstag 
nachmittag und Dienstag und Don» 
ncrötags, 6 bis 8:30 abends. 


Berlangt: Männer nnd Anapen Agent, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2c das Wort.) 1642 Ordard Str, Chicago. 

Spezial-Verfammlung jeden Eonn- 
tag von 2 bis 5 Uhr nadm., in dem, 


Verlangt: Agenten für Landbezirke. 
Haufe von Bincent Borowati, 3252 Co. 


The Abendpojt Ge. Gircenlation Dept., 


; : ine Co. 
Union Special Madi ’ 223 W Wafhingten Str, 


311 WM. Auftin Ave., 


Weftern Electric € o., Snc,, 
48, Ave, und 24, Etr, Hoyne Ave., Chicago. 
Jowa Sugar Con, 

mo—fa Waverly, Jowa. 


2816*% 


| 
| 
| * 
22m3 
bendtigt | 22ma*Z 
"erlangt: Arbeiter und Familien, um 


l 
EEE | Berlangt: Zwei Farmer; $5.50 ben 
Trebbant. Arbeiter —— Tan; leichte Arbeit und ftetiger Platz. 
Peter Reinberg's Greenhouſes, N. Robey 


Str. und Balmoral Ave. Fragt nach dem 
Vorma in. 


Verlangt: Buſhelman und Maſchinen— 
PVreſſer; ſtetige Arbeit. Anton Graf « 
Sons, 217 W. Diviſion Str. modimi 


Verlangt: Zwei unverheiratete Män—⸗ 
ner für Orderly-Arbeit und einer für 
Laundry. Alexian Bros. Hoſpital, 1200 
— Ave. modi 


Verlangt: Union Painters; ftetige Ar- 
beit. 3. E. Newman, 210 Firft Str., 
Hinsdale, ZI. modimi 


Berlangt: Griahrene Alteration 
Hand; höcjiter Kohn bezahlt. Nadızufra- 
bei 9. Friend, 32 ©, State Str. 

fafonmo 


Verlangt: Tifchler an Ladenmöbeln. 
Chicago Bunter Supply Co., 928 Ful- 
ton Str, 20mz1mE 


— | 
mit Erfahrung als Feiler an Meinen 


nung mit Garten wird gratis gejtellt. 
Stahlteilen. scher guten Arbeitöbedingungen. Wer 
fie, intereffiert, ift eingeladen zu kom- 
men und ed mit unjerem Vertreter zu 
beiprechen in 1645 Blue Island Ave. 
Nortyern Sugar Corporation, 
Mafon City, Zomwa, 


Verlangt: 
Porters für Tagarbeit und Fen—⸗ 
ſterwaſcher. Nachzufragen beim 
Superintendenten auf dem 9. Floor. 
Marſhall, Field Co, 
Retail. 


Satz Schraunben-Maihinen) 
Operators 
gathe - Arbeiter 
Nilling Manine Operaton., 
Tag: und Nacıtarbeit. 


m319—28 


Rübenarbeiter, Adhtung! 
Wr wünfhen fleibige Familien und einzelne 
Männer für Stontraftarbeit in unferen Rüben» 
feldern anzunehmen. Gute Wezahlung, 
wWohnung. Feuerung und Zahrt. Ausfunft er: 
!teilenden die Folgenden: 


Nadjzufragen in Emplonmeng Office, | S 


311 W. Anitin Ave. | 


2imzim&t 


Gortiried Altergoit, 4854 Norwood PVart Ave., 
Chicago: 

Tony Scheffer, 1519 Orchard Str. Chicago: 

Allx Goxte, 100 South Ninth Aben Mäh— 
wood, Ill. 20feb*& 


ſamodi 


Verlangt: 
Painters und Tapezierer; Union⸗ 
leute. 
Theo. Ebert & En, 
914-918 Diverfey Parkway. 


— — — 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
Anzeligen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Kolleltor ſucht Stelle, habe zwei 
Jahre Zahlliſte-Erſahrung und kann mit Jeder⸗ 
mann Geſchäfte beſprechen. Adr.: W | 
Abendpoft., mobdimi 


Berlangt: Männer im Alter von 20 
bio 40 Jahren für allgemeine Yabrit- 
arbeit; Müflen arbeitstühtig fein; 
stetige Arbeit. Keine flaue Eaifon; 


16ma,1mf 

ae 2 nee 

guter Lohn mit Gelegenheit, fidh em« | “erlangt: Möbelichreiner nd Arbeiter 
porzwardeiten für durchweg zuverläf- |." 


E $ it ine in reiner, fani« 
ige Leute. Feine moderne Fabrit. Feine — —2 gute Arbeits⸗ 
— — 
—— den die Woche. Eugene Dietzgen Co. 
— ———————— Proſperität umſeht, un⸗ Zullerton und Sheffield Ave. mopdimi 
1 Bed von Colorado Ave. oder Har- 
riſon Str. Etrafienbahn oder Garfield 
Bark Brand Metr, „LI“. 
Weyman-Bruton Cr, 
4325 Colorado Ave, 


Verlangt: Galbanizers, Männer, ummin Gal- 

banizing Dept. au arbeiten, Nacdaufragen 7 

Uhr morgens Bis 4:50 nahm, Gmployment 

ı Office, j 

Silinois Mallcable Sron Eo, 
1809 Tiverfcey Parlway. 


Gefuht: Bäder für Brod oder Tales fußt 

Rüdereicit 
fafonmo ‚4534. 

Verlangt: Schuhmacher für R 


epara⸗ 
turarbeiten. 3500 Elſton Ave. modimi 


bewandert. Phone Wellington 


modimi 


Geſucht: Fachlundiger Maſchiniſt und Repa 
ratur mit 15sjäbr. Erfahrung, ſucht Etelle, 
2147 Herndbon Sir, "Ehone: Diverfey 6745. 
Adolph Zerbs. modi 


EEE Eee 
Gefuht: Räder fucht ftetige Arbeit al3 erfte 
Hand an Cafes, Tagarbeit bevorzugt, 2647 
Dont Glaire Ave. "Phone: Columbus 9742. 
22mzaimX 


Gefuht: Diann (40) Sucht Arbeit. Bitte Lohn 
anzugeben, 1639 Hudſon Ave. famo 


Berlangt: Mann in Tairy zu arbei- 
ten; Erfahrung nidt nötig; $26 bie 
Woche, Nachrzufragen bei der Wieland 
Tairy Co., 3642 Broadway. 


— ie 
Verlangt: Junger Mann für leichte 
Fabrikarbeit; ſtetiger Platz. Hohenadel 
2sföimtz | Brothers, 101 ©. Wells Str. mobi 


| Rerlangt: Geididter Mann, um dem 
Che: in der Rüde zu helfen; Zimmer 
io Koft. Hutel Grasmere, 4u21 Sheri» 
\dan Road. 10mz1w* 


Verlangt: Mehrere Männer für 
Topfpflanzen. Nachzufragen im Wald: 
heim Cemetery, Foreſt Park, Ill. 

mo—bo 


Berlangt: Mehrere Arbeiter für all: | 


\ 


Verlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit. 2413 W, 12, Str. 


Verlangt: Gute Wurftmadher. 2413 
W. 12, Strafe. 


Rerlangt: Mann, um Pferde au beforgen, 
mus um 5 Ude täglid anfangen; ftetiger | 
Mann. Herman Dunk Co., 3820 ©, Albland } 
Avenue, modi | 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 
Verlanat: Dann für Gartenarbeit; Ttetiae | (Anzeigen unter diefer Nudrit 2c das Wort.) 
Arbeit für den Sommer. Nadaunfragen tır | 

Slode'3 Green Houfce, 1405 Central Etr., | 

Evaniton, Ill. Tel, Evaniton 404. | 


Earyenter® 
iur allgemeine Fabril» Neparaturs 


arbeiten, 


Laden und Fabrifen 
modimi j 


— | 

Verlangt: Crite Hand an Brot und PBie- | 
cuit3. 1934 Canalport Npe., nahe 20. und 
| Halfteb Str. modi | 


Verlangt: Sandivih oder Cold Meat Mann. 
Innovation Lund, 109 S. Clart Str, modi 


— Stetige Beſchäfſtigung. — 


Emplohment Office offen den gan⸗ 

zen Zag, einfhlichlihd Camötag 

rahmittag und Dienstag * Kon ' 
ners bends, 6 bis 8:30, } s h — 
Be — gemeine Arbeit auf Friedhof; guter 
Lohn. Nachzufragen Waldheim Ceme— 
tery, Foreſt Park, Ill. mo—bo 


Berlannt: 
Frauen, Hausmädchen, 
Frauen, zum Reinmachen, 


Verlangt: Ein Porter für Dry Good— 
Wholeſale Houfe für Shipping Dept Kunſtad 
ter Bros. 224 So. Frantlin Str. 


A 
48. Abenue und 24. Straße. 


Wir bezahlen $30 bis 840 per Acre, mit | 


181 | 


ı Arbeit al3 Bormanı, auch in den „Splten“: | 


| 
modido | 


Berlangt: Carpenter, eriter Klafie | 
Mann für innere Arbeit; Drehbank- 
nd Maichinenarbeiter; ftetiger Bla; 
Heine Werkftatt; guter Kohn. Abr.: N. 
430 Abenbpoft. fonmobdi 


Verlangt: Bäder; Nadıtarkeitz guter 
Sohn. Nadjzufragen Im Harmony Cafe- 
teria, 328 S. Wabaih Ave. ſonmodi 


Verlangt: Erfahrener Wurſtmacher. 
Kommt fertig zum Arbeiten. 1215 ©. 
Halſted Str. ſonmo 


—— G — 

Verlangt: Aelterer Mann für leichte 
Lfficearbeit und Gänge sm beforgen; 
anfergewähnlidı gute Gelegenheit für 


‚uverläffigen Mann. Woodbridge Urne: | 


mental Iron Co., 1515 Altgeld Str. | 


fafonmo 


Verlangt: Mann für leichte robuite 
“rbeit. Anzufranen 1109 W. Ran— 
Slph Straße. fafonmo 


Berlangt: 
Selfer. 
WB. 21. Place, 


Berlangt: Trim Eampers und Möbel« 
ſchreiner in SHolzarbeit-Dept.; helle, 
reine, fanitäre Fabrik; 48 Stunden bie 
Woche. Eugene Dietzgen Co., Fullerton 


Gunle Bauſchloffer und 


ſaſonmo 


Sullivan Korber Co., 2437 


| Gottane Grobe pe, 


Berlangt: Ornamental Erfenarbeiter. | 
Atlantic Wire & Iron Works, 1640 
Fulton Str. modi 


Verlangt: Guter Küchenmann. Deut⸗ 
— Bart, ZU. Tele- | 
phon Foreſt Part 136. modimi 


Berlangt: Pinifher für Varniihing 
und Nubsing 114 N. Franklin Str., 
3. Floor, frfonmo 


Berlangt: Onter Brotbäder. 5059 ©. 
Wells Str. mobi 


Rerlanat: Rünftler in einer Yabrif, um Blu. | 


menentwürfe zu lopieren; folde mit Erfahrung | 


jan Lampen, Möbeln oder Borzellan ‚borge: | Couh Eo., 3759 


zogen. Newcomb Madlin Co., 2 23. Kinzie Eir, 


ſaſomo 


2 u u I 
Verlangt: Eamoherd, 2 Männer für Kreis | 


und einer für Vand-Säge, mülfen erfabren 
und fühig fein, Eägen zu feilen und au fegen; 
Männer mit Erfahrung im Sägen von hartem 
Gummi und Fibre borgezogen; fietige Etels 
lung und guter Kohn. In unferer Yabrif bvor» 
sufprehen. 1656 Besley Court, nahe North 


'2ive, und Elfton, Diamond Etate Fibre Co, 


1Tmzim& 


— Berpader — 
Erfahrene Möbel» und Bricsa-Brac-Verpader 
— beite Arbeitöverbältniffe, Nadaufragen im 
Mafbington Bart Warchoufe, 52, Strake und 
mz17—api 


Verlangt: Zwei junge Männer, etwa 18 
oder 20 Nabre, für "Fabrilarbeit; guter Lohn 


Aushilfe für ein oder ame Wochen; 


Verlangt: Schuhmacher, zwei für Handrepa: 
raturen, zwei Vefobler für Damtentftiefeln, ein 
„Handy Mon“. MeNiff, Noom 309, 6 Nord 
Michigan Avenue, modt 


‚für 
‚der 
‚dem 


Verlangt: Etallmann, Tagarbeit, Ieihte Ar | 
beit; guter Lohn. 1633 N. Wells Str, | 
mobtimi 

Verlangt: Erfahrener Mann in Daifn 


Farm. Ganzes Jahr Arbeit, &. Schneider, 
Crown Boint, Ind. R. NR. 2. modi 


Nadıtarbeit. Nadjzufragen in 
Superintendent3s Tffice anf 
9. Floor. 

Marihall, Kield& Co, 
Retail. 


Verlangt: Schneider für neue Damen⸗ und 
Herren⸗Schneiderei und Reparaturen. Paul 
Pfeiffer, 6146 S. Aſhland Ave. Phone Vards 


2429, 5 famodi 


Verlangt: Ein Mann für 
5240 ©. Hallted Str. 


Verlangt: Cäger, „EStod und Rip“, 
Lohn und gute Arbeitsverhältniffe, 
. Alhland Ude, 


Enloonarbeit. 


modi | Junge Damen. 


Typiſts. 
Fite Glerte. 
Genera: Office Glerts, 
Genntris des Englifigen Bedingung. 


N. G. Dunn Co, 
39 ©, La Calle Str. 


gutcr 
Pullman ; 


€ 
‚Berlanat: Ein quter Junge in Bäderei, oder 
ein leichter dritte Hand an Tales und Bis: ; 
cuils; guter Lohn, 4125 Nord Ave. modi 


Verlangt: Eelbftändiger Calesbäder 


Zagarbeit. 3620 ®W. 22. Etr. 


Verlangt: Fachlundige Maſciniſten. Mriabt ! 
Works, 1150 ©. Wafhienaw Une, 22mstiof | 


Verlangt: Chandeliermadier oder @elibier | 
Sgfer. 1731 N. Wells Gtraße, modi ' 


Verlangt: Ein guter Helfer an Brot und Berlangt: 
Cafes, Tagarbeit. 4337 N. Weltern Ave. 


mobi 


Irmodi 


‘Tag umd furze Stunden. Nadjzufragen 
Sofort, Bufdelman und Schnei- im Employees Lunchroom, 10. Floor. 


Plab, guter Lohn: Unionſtunden. ii - (69. 
554 Dt 47. nahe Grand a 


Berlanat: 
ber; ftetiger 


Freedman, Str. 


Avenue. 


Geſchirrwaſcherinnen für den BEN 


und ftetige Beldhäftigung; reine Arbeit. 4431 


und Sheffield Ave. faformo Vouledard. 
Eid State Straße. modi 


Verlangt: Hausmann,. 35 bis 45 
Jahre alt. Deutſches Altenheim, Foreſt 
Bart, Ill. Telephon Foreſt Park 136. 


Verlangt: Ein Küfer für Revarieren 
und Coopering von Vicklefäſſern. Zu 
erfragen beim Superintendenten. 


Verlangt: Schubmacher, guter, zuverläſſiger 
älterer Mann für Schuhrebaraturarbeit. An⸗ 
zufragen 3509 Armitage Ave. 


Berlangt: Eüger, „Rip und Irim“. Louis 
Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Me, 22ma1m& 


Rerlangt: Bäder, guter zweite Sand an 


4813 Lincoln Abenıe, 

Verlangt: Mann für Padraum, ftetige Ar- 
beit, Sofert nadaufragen: Ihe Dearborn En., 
506 W. Randolph Etr, mobi 


Verlangt: CAhneider an alter und neuer 


modimt | 
Verlangt: Guter Täder an Brot und Gales. 


Retail. 


falonmo 


Mädchen 
zum Exrlernen von künſtlichen Blumen und 
Laubwert anzufertigen. Stetige Beſchäftigung. 
Guter — und Bonus, 
The Botanical Decorating Co., 
208 Welt Adams Etraßc, 2, Glom. i 
on—mi 


Arbeit, 409 MW. North Abenue. 
Brot und Eales, 1855 Belt 63. Str. modi 


Squire Dingee Co. 1918 Elſton Ave. 
16ma1m2 


Berlangt: Bar Porter; guter Lohn. 
Marigold Garden, 817 Grace Straße. 


modi 


" Berlangt: Porter. 1032 ®. Lafe Str. 
mo—do 


Berlangt: Houſe Movers. Nachzufra- 
gen 1819 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Rivet Mafdinen Hände; wir ge 
rauhen mehrere Männer in unferem neuen 
Zepartement, um Jleine Nieten-Mafchinen zu 
vedienen; Männer mit Erfahrung in Herftels 
lung bon SKiften und Euit Cafes beborzugt; 
itetige Etellen und auter Kohn. Vorzuſprechen 
ir uuferer Sabrit: 1658 Besley Court. nabe 
Mertd Ude. und Elſton Ave. Diamond Etate 
Fibre Co. 17m31w* 


Berlangt: Lediger Mann als Bartender, für 
Lunchcounter und an Tiſchen aufzuwarten; 
guter Lohn. 6659 Salfted Etr. 22mailmw& 


Verlangt: Geſchirrwaſcher an Crescent Ma—⸗ 
ſchine zu arbeiten. Plhmouth, 4700 Broadwah. 


Verlangt: Guter Blackſmith und Selfer. — 
16000 Fullerton Abe., nahe Clybourn. modi 


Verlangt: Mann zurx Mithilfe in „Eleaning 
Plant“. Dehmlow, Cleaner and Dher, 3908 
Broadwah. modimi 


Berlanet: Siweite Hand Bäder an Cates, 
Mapiarbeit. 1840 23. Chicago be. 


Berlangt: Mann um Bferde zu beforgen im 
2eibltall: guiee Lohn und Zimmer, 1222 N, 
Nee Eirabe. 


Serlangt: Gelhidte Männer mit Sähreiner: | 


werlzeun an Eisbores zu arbeiten, 


Bromann 
BroS., 857 Sulton Ciraße. 


modimi 


Berlangt: Fuhrleute für Dump⸗Wagen. N 
>. Slood, 4836 N, Spaulding Abe, Zelepbon: 
Mtonticello 1240. 22maimf 


Berlangt: Bus Bou3 für Hotel Diningrwom. 
Bipmouts, 4700 Broabiwan. 


Berlangt: Taglöhner; ebenfalls Männer, um 
das Finiibing-Handbmwer! zu erlernen in Mö- 
beif 
Aenue. 22mz 10* 

Verlangat: Cabinetmalers; gute Manner kön⸗ 
uch biel Geld berdienen burch unſer Praä— 
adenfuftem, Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koft- 
ner bc, 22mgimf 


Berlangt: „Boring and Eanding“-Mafchinen- 
arbeiter; ebenfalls Männer das Sandiverl zu 
eriernen. Rouis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner 
Avenue. 22mz 1we 


7 


ee abe —323 1050 W. 


— 


, Rouis Hanfon Co., 1500 N. Koftner | 


Berlangt: Männer für Nabrifarbeit. Nadhzu- 
fragen: 700 ®. 22. Straße. 


Berlangt: „Shaper Sand” in Möbelfabrit; 
auter Lohn für erfahrenen Manı, Louis Hans 
fon €o., 1500 N, Koftner Ave, 22mz1w* 


Verlangt: Erſter Stlaffe 
guter Lohn; in Möbelfabrik. 
Co. 1500 N. Koſtner Ave. 


„Stock Cutters“: 
Louis Hanſon 
22mz 1w* 


Gebilfen und Gtalls 
Adamd Etr. Gebt Euper- 
22ma1im& 


Verlangt: Mann, um Pfannen zu reinigen in 
Räderei, 1904 Eliton Ave. 


Berlanat: BGelhidte Männer für leichte Ya, 
Brifarbeit. Louis Hanfon Eo., 1500 N. NKoft« 
| ner Adenue, 


| 


| .. Verlangt: Ein Starker Junge auf einem Ab» 


\ Berlangt: Fubrleute, 
| männer. 731 W. 
| intendenten. 


lieferungswagen au beifen, Südſeite Junge bes | ß 
borzugt, U. Etrauß, 175 ®. South Mater | „„eueng!: Srundfhaufler; auf 


2 


Straße, 2. Floor. 


| Berlangt: Knahen, um das Vianomachen zu 
erlernen. Smith Barnes & Strohber Con 1872 
| Eipbourn Libenue. 20mnz1wã 


Verlangt: Erſter Klaſſe Vorter. Co. 
Reſtaurant, 84 W. Madifon Str. mon 


Verlangt: Cabinetmaker Smith Barnes & 
Strohber Co. 1872 Ciybourn Abe. 


20maiwf 
Sie ee 
DVerlangt: Mafchinenarbeiter: Mann fürZrim 


Sage und einer für Rlaner. Emith Barnes & 
Etrodber Eo., 1872 Elhbourn Abe, 


u 
a 


20mz 1w* 


ü ——— 
erlangt: Cabinet Mater, Nar, Lederer, 644 
Weſt Madifon Eir, 20mzimf 


Rerlangt: Mann ala 
| rers, 


—* eines Tapezie⸗ 
| Loh 


muß, etwas Erfahrung baben; 
n, Evanfton Hotel, "Rhone: Evaniton 5000, 

fafomo 
| Berlangt: Meltere Männer, um Nüffe zu 
fnaden, leichte Arbeit, fönnen guten Lohn ber» 


dienen nah ein wenig Erfahrung. _Stelling« 
Pr Eo., 217 ®. Huron Etr., 3. $ioor, 


| 20mz 1we 

EEE 

Terlannt: Diann um Bar zu tenden umb 
Borterarheit zu tun. 3756 Lincoln Ae, 

19mzimE 

een —— 

Verlangt: Tinners und Helpers: ſtetige Ars 


beit; auter Lohn, 216 N. Wafbienaiv NAve., 
nabe Late Etr., 19mz1m& 


J 
Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen in Ne— 
ftaurant. 1201 Belmont Ave. 17mz1mX 


Verlanat: Melterer, alleinitebender Mann 


I 


für leihte Fabrifarbeit: muß bei mir wohnen; |3 


ute8 Heim und Lobn: Beuaniife 

:baralter und Ebrlichleit derlangt, U 
fönnen aud Conntag oder abends gas 
” 2133 ®, Racine ” 


lonmo 


betrefis 
nfragen 


22maimf | 


| nahe Rorthweſtern 


Adt. W. 122 Abendpoſt. 


ganze Jahr, 
auter | mwärt3, 


1 |ne8 Sanltienhotei; quer Kohn: Ieiäte Bed 


Berlangt: Mädchen in Hanbihuhie- 
|brit; guter Lohn. 2729 N. Waihtenaw 
IAve., hinten. Telephon Humboldt m. 
17m31w 


— — —— —— — c—— 
BVerlangt: Agenten für Prämienbücher. 312 
Süd Clatk Str., Room 407. ſomodi 


Verlangt: Acltere Männer, Magazine aus 
äutragen, 312 €. Elarf Str., Room 407. 
21maimf ı 


Wright: 
fomo.| 


Mädchen 
erfahren im Anfertigen von 
Rünftliden Vlumen; 
up: rer bezahlt und Bonus. 
Verlangt: E&tifticher am Ctein zu arbeiten, Pe totanical Decorating Co. 
ftetine Arbeit. 1745 Irving Park Biod. | 208 Zeit Adams Strabe, 2. Yloor. 
| 


Berlangt: 


Union-Rainterd, 1146 
wood Ude, 


Phone, Lincoln 939%. 


fon—mi 

V : Arbei it € ‚$ * 
en u au Terlangt: Frauen und Mädchen für 
Graceland 6641. einfaches Nähen und an 2 Needle Ma- 
fhinen; $15 zu Anfang. 3943 Lincoln 
Ave., Zimmer 3, modimi 


Roscoe Str. Phonẽe: 


ſomodi 


Verlangt: Mann, bo bis 60 ahre alt, für 
leidte Fabrikarbeit, angenebme Arbeit, kurae 
Stunden und auter Lohn. 5. B. Eaicer & Co., 


1633 N, Salfted Etr. fafo.ımo 

feite), Gute fietine Stellung, leihte Arbeit. 
820 N. | Calär nd Rommilfion. Panfez Coffee Store, 

20malmE | 1644 SS, Chicago Mdpe. Tel.: Monroe 715. 
2 20ma 1w* 
Farmarheit —— —— — ——— — 
bei freier Koſt, gerade Zeit Verlangt: Frau oder Mädchen als Mithelfe— 
Spredt bor im Hotel Rat, | rin und Berläuferin in Bäderei: Sunden von 


Pabnbof, am 25. März,'9 bis 6:30; guter Lohn. 1122 Bryn Wamwr Mn. 
Neihendbah Drainage Co, 1 . 1831 


m319—26X 


erlangt: Männer für Yabrifarbeit. 2526 | 
W. Congreß Str. 16mz1we 


Verlangt; ZTabal-Etripper; ſolche die Luſt 
haben zu Sernen. 1904 Burling Etr. j 
16ma1im& 


erlangt: Unberheirateter armer im Mitt 
Ieren Qabren, ber in allen Branden der 
Farmarbeit befannt tft; moderne Gebäude; | 
nabe Chicago; borzüglide- Lebensbedingungen. | 
16mz1w* 


Ungefähr 80 gute deutſche und _ Veriangt: Bivei oder drei Mädchen über 16 
Arbeiter. Etetine Arbeit dns | ‚sabre alt, dic gerne a Belsmafhinen Ieumcır 
Lohn 46e die Etunde und anf, | mödıcn; guter Lohn zum Anfang: Fönnen ti 
mörs Inlane in Hammond, Jud. Wbz.: | eg 4 us 5 
951 Abendyoft. > au . . .c. e eir, 
: , — om 90B. modimi 
leeres —— — 
„Berlangt; Ladenmädchen in Bäcerei, 
Stunden täglich, $15 die Wode. 819 Milmaus 
fee Abenue. Tel.: Hahmarlet 163, 


re rennen en 

Berlangi: Erfahrene Preb-Mädden in Fürs 
berei; ftetıge Arbeit, beiter Lahr, um. ann 
N m; 
zahlt $30 für den Ader und $1 extra | ren : = 
für jede Tonne über neun Tonnen vom a eellen in Gleam 
Acker, "> jeder befommt fein Land auf | 2649 Cheifield Ave. 20mz1m& 
ei ab, e i = 
late wo Dan wende fid an M |. Serlangt: Erfahrene Handftiderinnen; bringt 
Slafer, ®. 21. El. Tel. Canal | Meine Mufter "er Arbeit, T. Yucttner & Co., 
zn. . — 4 Kildare | 317 Welt Adanıs Eir., 4. Floor. 10ms2WX 

ve., Tel. Lawndale 5; N .E. Milli- : . 

: . Verlangt: Intelligentes junges Mädchen für 

2554 4924 Laramie Ave, Tel. Kildare Lelifatefienladen, &rfahrun — * aber 


ma6* Inicht unbedingt nötig; Kohn. _ 4403 
Broabiway, * — 2 ’ fafomo 


mE 


Verlangt: Verläuferin (Nord» und Norbielts 


vVexlangt: Tachtige Geſchirrwaſcher. 
Clart Sirx. Turnerballe. 


für 7 Monate, 


und gauter Lohn. 


vormittags. 


ben bei Damen-Schneider, guter Lohn; dau« 
ernde Arbeit. 15 Dit Balhington Etrabe, 
Room 805. fomodi 


— — —ñ — — nn. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin; guter 
Lohn, ſtetiger Plat. 2304 N. Clart Sit. Ger: 
Lincoln 2801. modimi 


Län nn 


Berlangt: Yunges Mädchen über 16 Sabre, 
für Saffee-Zaden, 1944 Irbing Part Wipd. 
modimi 


Verlangt: 
öſterreidiſche 


S 
— 


Wolter, 209 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Die Jowa Balley Sagar Co., 
BSelmont, Jowa, 


——— 


Eee 
Berlangt: Tühtige Ehneiderinnen aum näs! 


zu $25 berdienen: 44 Stun: | 
9 


9| 


x Aal ah 


J 


Abendpoſt, Chicago, Vontag, den 22. Marz 1920. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Geſchäftsgelegenheiten 


Kaufs- nud Verkaufsangebote 


— unter dleſer Nubrit 2e das Wort.) (Anzeigen unter diefer diubrit 2e das Wort.)(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zelle.) | (Anzeigen unter Dieter aubrit 14 die Belle.) 


Läden und Fabrifen 


! 
| rauen und Mädden. 


1° 8 find immer nod meßrere Stellun- 
gen offen für Frauen und Mädden it 
Alter von diber 16 Jahren, Erfah: 
rung ift midht unbedingt nötig; leichte 
Tabrifarbeit. Die Stunden find von 


8 Nhr morgens bis 4:30 Nbr nachm.; 


Samstays big 12 Mhr mittags. Gin 
Bonus wird außer dem regulären Lohn 
‚bezahlt. Nahe Velmont, Aibland und 
Glybourn Strifenbahnlinien. Applifa- 
ionen werden während der Arbeitsitun: 
en entgegengenonmen in ber Gmploy- 
men Office 


1828 Diverfey Parkway, 


Stewart - Warner 
Speedometer Corp. 


an Zuderrüben zu arbeiten im <inate | 
oma; Reife wird bezahlt, und Woh- | 


24icb*% 


Verlangt: 
Mädchen für allgemeine Fabrifarbeit; 
guter Lohn zu Anfang. 
5.9 Hanfon Go, 
305 ®. Erie Str. 


tteie 


19mz1w* 


Verlangt: Verkäuferinnen in Dry 
Goods Dept.; Laden jeden Abend ge— 


ſchloſſen. 
E. H. noop, 
624 North Avenue. 
modimi 


| Gandy » Fabrik, 
50 Mädchen, um Marihmallom in 


Kartons einzulegen und zu verpaden. | 


| Tanbeite, ionitäre Fadrif, 8 Stunden 


pro Tag. $15 die Wode. Spredjt vor: | 


Schutter-Johnſon Candy Co., 
20 Nord Jefferſon Straße. 
18mz110% 


Verlangt: Künftlerin in Fabrif, um Blumen: 


entwürfe zu fopieren. Cole mit Erfahrung an| 


Lampen, Möbelit oder Porzellan borgezogen.— 
|Neweomb-Madlin Co,, 2 Welt Ninzie@traße, 
| —— 


| fafomo 


Verlangt: Gine gebildete Tame für 
Korrekturleſen und ſonſtigen 
tionsarbeiten an einer 
ſchen Zeitung. 


I 


Antworten mit Angabe 


des Alters und Gchaltaniprüdhen unter | 
fonmodi | 


VBerlangt: Junges Mädchen für leichte | 
44 Stunden | 
und Bonus. 


9. 747 Abendpoit. 


‚reine Affembling-Arbeit; 

die Woche; guter Lohn 
Ginh Faitener Gorp., 
Place. 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin 
Bäckerei. Cramer's Bakery, 3434 N. 
Halſted Str. modimi 


Berlangt: Mädchen für unſer Nepad- 
ing Dept., um Kaffee, trockenes Obſt und 
Zucker einzupacken. Nachzufragen auf 


‚dem 5. Floor, John R. Thompion Go., 
33V N. Clark Str, modimi 


—— — 
\ Berlangt: Aufwärterin. 2002 Lincoln 
modi 


1422 Bryan 


ſonmodi 


WEITET ET TE TEE ET 
| Verlangt: Schneiderin für private Merf: 
| ftatt; gute Bezahlung, ftetige Arbeit, ift felbft- 
| ftändig. Nachaufragen Nr. 137 So. Wells 
ı ©tr., 3. Floor. 


| Berlangt: 


Mädchen mit Erfahrung im Pät- 
‘ ferladeı, aan 


733 North Une, modimi 


„Berlangt: Frau zum Ausbeffern von 9 
Erfahrung nicht crforderlid. 
Nu and Garpet Cleaning Co,, 
Avenue. 


tugs; 
Ravenswood 
3618 Lincoln 
modimi 


Verlangt: Mädchen in 
‚brif; guter Lohn und beftündige Arbeit, hais 
ben Tag Samstags. N, C. Hauf & Co,, 216 
|R. Clinton Etr,, 5. $loor, 


| Hausarbeit 


Verlangt; Kindermädchen 
| eines Baby und Zur Mithül 
| Hausarbeit, muß 
‚ 4701 N. Albany 


ur Belorgung 
e Dei 


e, TZel.: Monticello 4080. 


a er 
'_ Berlangt: Mädden für allgemeine Sausar: 
beit, fein wafhen: 7 Aimmer: beiter Lo. 

einfaches Kochen. 
Blackſtone 2571. 


16m41w* 


Verlangt; Frau für leichte Haus i 
at: Pausarbeit, fch 
fhönes Heim. 4622 N. Avers Ave. iz 
ee 0 

erlangt: Junges M 
wünft, für lei 
Udenue, 


I 


Verlangt: Wald: 


und Bügel«f 
Hand-Laundry, Lohn $ Dügel-Srau 


19. 4415 Broadway. 
fomo 

Berlangt: 
ı&en für allgemeine Hausarbeit in 
| Apartment; 4 in der Familie; 
‚ımd Bad; qutcd Heim für richtig 


ı 917 Margate Terrace, 1. U 
| 4316, En 


Berlangt: Haushälterin im mitt! 
bei YSitiver, feine ſchwere 
| Heim für die pafiende 


Frau. 
Abendpoſt. F 


Adr.? H 


Verlangt: Zweite Köchin u 
furze Siunden, guter Lohn. 


a 
nd Kücdenbilfe, 
Parlway, 


500 Pipderich 
fomo 


ber Küche mit; 


2 guter Lohn. Nach 
4231 Colorado Abe. modi 


Verlangt: Mädden für all i 
? 9 e gemei 3ars 
beit, guter Lohn, 2733 Seminary ——— — 


Verlangt; Aeltere Frau 
aubelfen, Zurze Stunden; - 
auftragen: 


| 21m31wæ* 


BVexlangt: Madchen ber 

nal: 2 T ıstau ala eſchirr⸗ 
waſgerin in Reſtaurant, ſeht guer ing 
| Tihtine Lerfon, 1528 N, Clart Str fafonmo 


| erlangt: Frau zum 
ıgens, Turze Stunden, 
| Zuruballe. 


Verlan 


Geſchirrwaſghen, mor 
820 N. Clarf Str. 
2Umz1ı0& 

angt: Kindermädchen für fei ; 
‚$14 bis $20 die Woche. FE —— 
ı 6208 Winthrop Ave, Nehmt Broadivan Gar. 
20ma1m£ 

Simmermädden, muß näben -Ta 
Beugniffe verlangt, Zel.: Biveran 1536. 
— — — — 
sn: Freu oder Mädchen für Rooming⸗ 


1u8, 5 Uhr, $14 MWocenlohn, 547 
Madifon Etr., Hotel. Se "fafomıo 


| 
! Berlanat: 8 3 
| Serlangt: Frau ald Gefellfhaiteri i 

\ ( ı als erin einer 
| alten Dame ımd für leichte Hausarbeit Hachı 
| Aufragen abendE. Phone Eunndhlide urn 


0, 
faf 


Berlangt: 
| nen, 
I 


| Berlangt: Eine Frau oder 
— Alter für allgemeine H 
arcowitz. 3334 Palmer Str. Teicpphon Wer 
mont 9793. ma19,1WE 


Berlangt: rau zur Mithilfe 
beit, für eim Zeil des Tages, 1 no bar 
Ade. Zel.: Humboldt 7619, modimi 


lcihte Arbeit: 
1512 Cornelia 
modimi 


ausarbeit, Nirs, 


Verlanat: Gute Waſchfrau; 
guter Lohn. A. S. Klimefch, 
Avenue, z 


| _ Berlangt: Frau zum reinmaden i 
BR. € rein en im 
Sundel, 2304, N. Clark Er. 


| ‚Berlangt: Erfahrene Frau zum rein 

Br : f y nmaden, 
‚einen oder zwei Tage die Node, Jain 
4228 Sheridban Road, nahe Buena 


Store. 
modimi 


Ave. 


Verlangt: Mädhen tür Zimmerarbett 
bie Wode für 5 Stunden tägliche Arbeif. 
N. Clark Eir. Tel: Superior el 


uistaiinedimneriisshiesnginilieie neh 
Berlangt: Gutes Mäd ur 
— — allgemeine 


—— 


mobi 


$12 
509 


N 


Redatk⸗ 
täglichen deut-⸗ 


Hausarbeit 


| erlangt: Mädchen vder Frau für 
‚ ftüüchenarbeit; nuter Lohn; feine Sonn: 
|tagarbeit. Bondy's, 16 N. Glart Str, 
| uben, 
I 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. Cramer, 3434 N. Halſted 
Straße. modimi 
Verlangt: Eine erſter Klaſſe öſterrei— 
ciiche oder ungariide Köchin für Pe= 
ſtaurant. 300 W. North Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 510 und 
Mahlzeiten, 1204 N. Glarf Str. modi 
| Verlangt: Xüctige Frau für allgemeine 
$12 die WWome oder 
eine die am Plabbe ſchlafen Tann, 315 dDielwoche, 
yimmer und sol. Hachaufragen 34 E, Elm 
Straße, 


| Hausarbeit bon U bis 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, eines das einen Plaß wie zuhaufe liebt. 
Kleine Yamilie, neues modernes Heim, alle 
eleftrifhe Einrichtungen, hat Donnerstags und 
Sonntags frei, $12 die Auode. 2161 $tenil- 
worth Ave, Äel.: Rogers Park 511. 

22mz 1w* 


Verlangt: Gute Frau zum Geſchirrwaſchen, 
bon 8 bis 2 Uhr; feine Sonntagarbeit, 2102 


Larrabee Eirape. 

Berlangt: Gefwirrwäfcherin don 8 Uhr mor: 
gens bis 5 Uhr abends; feine Sonntagarbeit. 
1095 Diveriey Partıvay. modi 


beit, muB engliih jpreben. Wis. Wiueller, 
1020 Urdmore Ave. "Bhone: Eunnhfide 861. 
—— ge 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen— 
arbeit 11 bis 9. Reſtaurant. 715 W. Rorth 


Ude, modimi 
SEELE TE 
Berlangt: Grau für Hausarbeit. — 1018 N, 
Weitern Live, fafonmo 
[ 
Verlangt: Ausgezeichnete Waſchfrau. 3 in 
der Familie,. Tel. OSrexel 8048. ſomodi 
Verlangt: Nachtlöchin, lurze Stunden; guter 
| Lohn. 2657 W. Dibiſion Str. Phone: Hum— 
boldt 5727. modimi 

Verlangt: Frau zum reinmachen einmal in 
der Woche. 8024 R. California pe, 


—— e —— — — 

Berlangt: Frau für Zimmerarbeit und am 
Tifh aufgumwarten, von 7 bis 2 nadı., und 
eine bon_1i Dis 7 abends, $12 die Woche, 
569 W, Harrifon Etr. "Phone: Wabaih 5360. 


modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Referenzen. 5053 Drerel 
Voulevard, 2, Apartment, 


I 
I 
! ] TEE — 
| Verlangt: Gutes zweites Mädchen; Neferen: 
zen. 4319 Drexel Blod. Tel.: Drexel 7687. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit, zu ertragen: 1535 N, Nobey Er, 
18m;110X 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Far 
milie von 4 Erwachfenen. Gutes Heim und be- 
fter Lohn für gutes Mädchen, 810 Newport 
Ave., 1, Floor, 


| Verlangt: 


( Erfte oder zweite Köchin für 
Boardinghaus. The Six Mile Houfe, de 
ı Grand und Armitage Ave. TIel.: Belmont 377. 
| 19mz1wu 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei einem Vaby 
ı —faın zu Haufe fhlafen; auter Yobn. 8. 
Goldberg, 1407 NR, Sonne ve. Telephon: 
Humboldt 8458. Morgens oder abends vorzu— 
ſprechen. 17m0m41wæ* 


Privatfamilie 


' 
I 


Berlangt: Erfahrene Waitreh, 


auf der Hordfeite; beiter Kohn, Su erfragen: ! 


simmer 1815, Mallers Bldg, 141u0*% 


Geſucht: 
Haushälterin in beſſerem Heim; hat Kinder 


gern. Antworten erbeten unter Adr. MU 603, 
Abendpoſt. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar: | 


l8ma1wXE | 


fafoıno | 


Stellung judyen Frauen n, Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif Ic dad Wort.) 
ee een 


Aelteres Mädchen furcht Stelle al3 


—— Bäderei und Belifateffen —— 
Die allerfeitenfte Gelegenheit, 
| Einer der beitzablenden Xäden diefer Art 
im Dichteit befiedeltem Flat» und Rooming 
bausbegirt in ganz Chicago, iſt jcht 
Berlau 
allerneueſten Modells. 
MeEray Eisbox, Floor Caſes, Wall Caſes, 
Fleiſchſchneider, Display Coumters, Gaib-ttes 
gifter, Computing Ccales, friiher Warenbor; 
tat elc. Bollftändiger moderner Bäderfhop, 
mit Badofen, Werlzeug cic. Das beite, das 
für Geld zu Taufen it und eine wirkliche 
Soldgrube; Billige Miete; aAusgezeichnete 
Leafe für eleganten Edladen, Dampfheizung, 
$1800 faufen alles aufammen, wäre fognar bil 
lig fir den doppelten Betrag. Nur Leite, Die 
fofort Taufen twollen, mögen borfpredhen und 
fihd überzeugen in 
851 N, State Etr., Ede Cheſtnut, 
zwei Wlods nördlih don Chicago Ylde, 
Kauft ein Stoomingbans, ehrliche Vehandlung 
narantiert, 6 bis 100 Zinnmer, Brofit big $50U 
monatlib. billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange. 704 Nord Dearborn Straße.— 
—A 


Ein Gelegenheitslauf: Gute Bäckerei mit 
Einrihtung, Brotmixer, zwei Oefen, Wohnung 
und viel Zubehör, mit einem Acre Land, zwi— 
fhen 7 Sohlengruben. Alles Nähere bet ber 
Monarch Balecıy, Monarch, Wyo, Bor 126, 

m320,22,23,25,27 


Zu verkaufen: Bäderei. 5200 Sonth 
Saflin Str. modi 
| Bu verfaufen: Blackſmith-Shop, mit Maſchi— 
Inerie und Haus, in Vorſtadt. Adr.: A 602 


Abendpoſt. 22ma1wæe 


Saloons zu laufen geſucht. 
Abendpoſt. 

Delifateffen-Laden, Lundroom, Meatmartet, 
Kotionitore zu laufen gefucht für bar. Schreibt 
unter Adr.: WB 179 Abendpoft. 


Berlaufe mein Reftaurant, Store mit Moh- 
nung; Ieine Miete. Gute Gelegenheit für 
richtige Perſon. Urſache. Ueberzeugt Euch. 
Keine Agenten. 415 Belden Ave., 2. Flat. 


momifa 


Zu Taufen gefucht: Gute Ctores-Väderei, wo 
|? Di8 4 Mann arbeiten, $800—$900 wöcent: 
lie Einnahme, Steine Spftembäderei, Mdr.: 
It. 576 Abendpoft, ſamo 


Zu verlaufen: Groecry Store; 820 Wiiete, 
mit Wohnung. 1901 Eleveland Avenue, 


Zu derfarfen: Lundhroom in Fabrif, wo 500 
Leute beihäftigt find, Tann fofort für 8350 
übernommen iverden, Dampfbeizung, cleftr, 
xiht und Micte frei. 2035 CHarlefton Rıiace, 
nahe Robey Str., im Innern, fomo 


Bu laufen gefuht: Gut eingerichtete Büäcdes 
rei mit Mobnung, Dampfheisung:; Cüpfeite 
borgezogen. ZBahle Bar. G, ürifher, 555 
I Dit 43. Straße. 19ın3110% 
Suisse einen — 

Yu berfaufen: Bäderltore Einrichtung, Mids 
leby Ofſen: Ice Vor, Naffeemühle, Meat Sli: 
cer. 4404 ©, Elate Str, 


19malmKX 


| ‚Su derfaufen: Wäcderei in Dabenvdort, 
j einer anten Seihäftslage; alles nen umd müs 
dern eingerichtet, mit zwei Automobilen; wö— 
chentlich 5700 bis 5800 Umſat. Wian ſchreibe 
jan die Mdr.: St 031 Abendpoft, 1813 1108 
— 
— 
| Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
BE EI 
| 
‚ — 
| 6% 
Erſte Grundeigentume⸗ 
Svyphothelen 
in irgend einer Summe von 
*1000 bis 86000. 
William 

osty Co, 
Waſhington 
ranllin 2446. 


—— 
> 
111 


I 
I 
sk 


u 


e 
2 Straßhe. 
Ö 


20mz1% 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization, 
1922—1924 23. Chicago be, 
verfauit fihere Hhpothelen und Bonds 
mit garantierten Wefißtiteln, 


| Tarleben auf nute Eicherheit. — Ubend3 ofs' 


aum; 
e wegen gewichtiger Grüude; Firtures 


Adr.: W 176 | 


im! 


in! 


Pavierſchachtel⸗Fa⸗ 

16m31w* 
leichter | 
vichlungen haben, Wahl, | 
160m31w* 


J beiter Lohn; | 
5518 Ellis Abe, Telepnon: | 


16mz1WX | 


Rüden, das qutcs Heim ' 
te Hausarbeit, 4622 vers 


16m31wæ 


für 


fen bi3 9 Ubr Dienstag, Tonnerdtag,Samstag. 
f619,3mt 


—6% erite Hnpotbelen ftet3 an Hand. — 
3198 Sn mnltee ap 5 re Ver 
ucht—9 x a | _, 3198 Milwaufee Ade,, Ede Belmont. 
— Heim — mehr dis | Syepaittät: _ Nocbtoefljeiie + Gennbeigentuntte 
| boden Lohn, Adr, H 756 Mbendpoft. fomo | Darlehen. Billigfte und prompte — 


Heſucht: Witwe ſucht eine Stelle als Haus— 
hälterin in beſſerem Haus. Wdr.: 9. 742 
Abendpoſt. modi | 


Stelle 


| 
— — — — — — — —— 

| _Raufe oder berlaufe gegen bar: Lincoln 

Stellungen ſuchen: Ehelente — J— und Reduction Sloci. Phone: Wonroe 


| (Anzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wort.) —— 100° 
r————— — — — 


| Zu berlaufen: Erfte Shpothelen zu 6 Pros. 


Sefugt: Mann umd Scan fuhen Arbeit auf| auf bebautes Chicago Grundeigentum in 


Farm oder Euburban Play. Mdr.: W, 159, | Cummen von $500 bis $3000 


Abendvoſt. fonmo | Higard A, tod, 25 N, Dearborn Eir., 7. Bl. 
— — — — | \|UC0D:. 10/2 >|, Halited Etr,, Ede North YIv. 


‘ Stellenvermittlungs-Büros 16fep*£ 


| Sarl erb . 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | Batdartehen eine Svenaltät. eoforlige Wi 
| $ubr3 deutfhsungar. Büro Tägl. beſte ie | Se * — tone & —— 111 Belt 
| fen für Fribatbäufer, Sotelö und Neftaurant2. | eu — 
|540 North Me. XZelevhon: Lincoln 2160. | 

I 6 *7 * " 

| ‚sov"E| (Geld anf Möbel, Ealäre n. f. m. 
| 5 | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 
| Unterridjt | 


uf| 
As 


| M € or 

| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | * on —E inter) er 608 
er rgeeie N. Tearborn Etrabe. Zimmer k 

| Engliih für Deutfce! Epreden, Lefen und | Seid auf Möbel und Kühne zu gelehl. Raten. 
| Spreiben etc. 72 2%. Wafhington Eir., 3. 310.) $ 50 fitr einen Monat foften Euch $1.75 
| Jamamomife* | $ 75 für einen Monat often Euh $2.63 
$100 für einen Monat _foften Eu $3.50 
5 s Unter Etaat3auffiht, — Zeleph. Central 5493 
Zimmer nnd Board Blja*t 


| (Angeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle.) 
Zu vermieten: Helle Zimmer, fehr billig, | 


‚ für ftetige Noomers (au Srontzimmer). 22 
Oſt Kinzie Strabe. moſa 


Perſönliches 
(Angeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
In wundervollen Formen umd Farben, h 
intexefſant und leicht in Globes oder Fiſch- 
— ————— 
Abend . 1535 N. La Calle | zur balten umd 31 ben, 
en | dene Sorten Walferpflanzen fait ftet3 an Kıcb- 

!Baber vom Stolleltionsüberfhuß billinit aba 
„44 ‚neben, Austunft nern nur nad) 7 Ubr abends 
1714 | oper Eonntags. 3823 N. Rihmionp Ctrabe, — 
fomo | "Bbone: Monticello 6864. mal2frfonmondgmt 


' Möblierte Zimmer zu bermicten, Hodbahn 
und Carbverbindung. 1006 Center Etr. 


Zu bermieten: 
Herr. 
Straße. 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, 
Valmoral Ade,, nahe Nofehill Car. 


Eofortige Yes | 


hoch⸗ 


Boarder und Roomer bei kräftiger Koſt ver— 


Frau mittleren Alters oder Mäd⸗ 
5 Zimmer 
Privatzimmer | 
e Berfon, &12, | 
Zel,: Sunndfide | 
ſomodi 


in millleren Rabren ! 
Arbeit: angenehmes 
738 
J ſomo 


onmo 


Mädchen in mitt! 


Pribathaus. | 


| Wer Angengläjer Brandt, gehe zum 

beutihen Optiker und Optometrift Tr. 

NR. Shwimmer, 625 North Avenue. 
20m;,mifamo* 


Achtung, BZuderrübenarbeiter! 

3 findet eine Verfammiung ftatt am Mitt: 

twoh abend, der 24, Mürs in Nr. 4850 Law— 
‚tence Upe., Iefferfen Rarl. 

Nof Kounty Cugar Co. 


langt. 1613 Zayton Er. 16mzi1mt&£ 


| 


Zu mieten gejudht 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


$25 Bonus. 
Zu micten gefudt: 6 bi3 7:Zimmer lat oder 
ı Qaus, — von — „Ive.; 
ı ssurnace oder en; 4 erwadfene ’Berfonen. | — * —— * 
| Bezable obige Kelohnung fir Veloraung einer! The Tewey Window S ude Mia. „& 
| paffenden Wohnung. Tel.: Bellington 697, | Cleaning Go. Bhone Wellington 3266. 
fafomodt | 18m3** 
| — — — — — — — — 
Zu mieten geſucht: Junger anſtändiger, Behandle mit Exfolg Rheumatismus, Ver—⸗ 
Mann ſucht Rosa mit Kodgelegenheit auf der | ftaudung, Berftopfung, Nerbofität, Lähmung. 
| Nordfeite. &, U. Hager, 106 Hill Eir. Nieren» u. Leberleiden. Hench Hofp. bipl Dafs 
5 modimi | feur u. Heilgehülfe, 2121 Larrabee Etr, Sprech» 
! ftunden abends 6—8 Uhr. Tel. Lincoln 3321. 
16mzimiE 


modi 


Chöne 4» Bimmer » Wohnung, eleftr. Licht, 

| Dfen«, Zurnoce oder Dampdfbheizung, zu mieten | 
geſucht von jungem beſchäftigtem Ehepaar. — 
Schreibt bitte mit Preisangabe an Adr.: L 
| Abendpoft, 


Blüten-Honig, 
Lang, 16509 Bapton Eir. (Barberihop), 


568 | 1454 Highland Ave. 1 Bl. füdl. 
21mz31w* — 


oder 
Devon Ave. 
zna*Xx 
| Bu micten gefuht: Manı wünſcht möblicer- 
\tes Bimmer. Mlleinmieter. Auf Beitieite, 
| Mdre.: ©. 748 Abendpoft. ſomo 
— — —— — — 
We J 3, fi .| Fenfter-Rouleaug gereinigt; 
u mieten gefuht \unges, linderloſes Ehe⸗ x 3 
| paar fuht 3—4 Zimmer Wohnung; Damvi-| Irbeit garant. Telephon Humboldt 4773. 
| ante s borgezogen; Nord oder Nordivelt. Zus Ima*E 


ler Etr, Offen von 10 bis 12, 15m;mo* 


baufe nah 5 Uhr. Dcttinger, 3903 Xincoln 
Ave. | Vollmahten, Ueberfegungen, amtlide Be 
z = laubigungen, Affidavit3 und Wpplifationen 

Bu mieten nefuht: 4 ober 5 Zimmer ge ür Würgerpapiere werden audgefertigt bom 
oder Haus, Dampf oder Dfenheisung. Abr.: | üffentliben Notar der Abendpoft Eo., John 
= 164 Abendpoft. 20mz1WwE | Ziel, 225 W. Waihington Etr, »z 


— — — — — —— — * * 
| Nur für Kenner: Reden Dienstag frifche 


| Heiratsgeſuche | Grügmurft 2477 3, Glarl Eir., ind*% 
cAnzeigen unter diefee Kubrif Sc das \üork | 


| aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


m | 
| 


Fre . 
Fachmänniſche Arbeiten 

Heiratsgeſuch: Alleinſtehender Witwer in (Anzeigen unter dieler Rubrik 14c die Zeile.) 

I mittleren Nabren, cbrenmerler Charafter, au | 

|tes Einfommen, mehrere taufend zollars | 

Bermögen, fucht auf diefem Wege bie Be: | fieinere Reparaturen in Plaftering werden gut | 


|fannticaft einer ahtbaren Berfon ameds Heiz | und billig ausgeführt. U. Bodmann Co., 1+61 
rat, Schwindlerinnen brauden nit zu ant- | Burling Straße. fomodi 


orten. Adr.: LU 524 Abendpoft. essen 
; r Ihe: nn paberbanging, „Saleimining, erfter 
iratsgeſuch: Alleinſtehende Witwe, luthe— aſſe Arbeit wird gut und billig ausgeführt. 
—— —— ohne Kinder, rein re | a = Et red 
nn 2 ie. Befanntfaft eines | Chmidt, 203 i art Etraße,, elepbon: 
etwas Vermögen, fudht die B ch ken ei sienbon; 


guten deutfchen Iutheriiben Mannes, der gu> 
Painting und ZTecorating; Arbeilt garantiert. | 


tc3 Gemüt bat und ftctige —— = * 

it ei Hei m mit 1 oder 2 Kin- | - 
— ——— En nit über 57 | 2134 Diontrofe Ave. Tel, Navensiwood 6580. | 
Adrefſe: M. Gohr, 6ma1imtæ 


ern nicht ausaceiloffen, 
I 


Painting, Pecoraling, Whitemaihing und 


Sabre. Zmwed: Heirat. 
5127 Bilhop Etraße. 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 bie Seile.) 


Heirat3gcfuh: _ Mitteljähriger _ gebildeter | 
Mann, wünfiht Anfhluß an re 


liebreihe, anmutige ®erfon zwed3 Heirat. 
| Adrefiiere: & 523 Mbendpoit. Zr. Hafenclever, Cperialift für Srauenfranf- 
(us * —— —— ee * —— —— Ent De 
iratögefud. unger Mann, Fabrilant, .Madiſon Str., na acramento. 
*&* or Belannifhaft einer jet: — —8 
e 


Dame machen 5 um 
Sin Deireton. Abt: 8. Ol Abendpalt 


Dr. med, 8. 


meine Ungeige Sonniagpoft, . 2205* 


10 Pd. Kanne $3.50.| 


Vettfedern umd s.ıffen Tauft man am beiten | 2 we 
ımd billigiien bei E.. Emmerich, 236 23. Edit | 


Z|Xrud Dienit nad allen 
Neiarbt. — Lelen te] 3413 
Ken 


nt ee nn nn nn 
| Gebrandter Iederner Enit Cafe zu Taufe 
geſucht Offerten mit Breis an Adr.: 3 177 
Abendpoft. 

> verfaufen: Jerſey Kuh (tragend), gio 
noch 43 Quari Milch; auch Heu zu verlaufen 
Albert Mionsſe, 3419 Lavergne Avenue. 
VRhone Kildare 482, modind 


R. 


au derfaufent: 


Soda Kountain, Show Calcd 
und Tabatf, 


Nadaufragen 325 Eugenie Etr. 
modi 


Zu verlaufen: Gute Milchkuh, ſofort, bei S. 
| Schiedat, 11223 Greenbat) Alpe, fafonnıo 


ne — — 


Müöbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Betle.) 


Zu verlaufen; 3-Stück Parlormöbel Set, — 

buii. 2142 Ordard Ctr., oben, 

„Bu berfautfen: Wardrobe, Tiſch, Rugs und 

Sofa, 1635 N. Weclls Str, oberes „lat. 
modimi 


Umzugshalber zu vertaufen: Tiſche, Pho— 
nograph und Garderoben Spind. Nachzufragen 
nach 5 Uhr. 3714 N. Racine Ave., 1. Floor. 

modi 
nennen 

Bu berfaufen: Billig, 5-Zimmer Einrirung 
mit Kühengefhirr, NKahazufragen nah 4 Uhr. 
Auch Tann Ylat übernommen werden. 425 
North Nive., 3. Floor, hinten, modi 

Zu berfaufen: Möbel, billig. 1701 Orchard 
| Straße. 


Zu verkaufen: Küchencabinets und Sann- 
läſten. 120 N. Morgan Str. Anzufragen an 
Zonntug. ſomodi 
————— — 
Zu verfauſen: Cane Suit; ebenfalls Oet 
Parlor Suit, echtes Leder; ſerner Rugs un 

Phonograph. 1928 Mohawtl Etr., 2. Flat. 
6m41mt 


Zu berlaufen: Neuer SHeizofen, Koh. und 
Gasofen, Betten, fpottvillig.1625 Sarrabee Crr, 
Imatntg 


ı Bu verfaufen: Alle meine hocdfeinen Möbel 
|oon 6 Simmern, darunter cin Mahagoni-Epic- 
|lerpiano und Bictrola mit Records, billig, 

3220 Weſt Jackſon 


wenn ſofort genommen. 
Blod. Tel.: Stcögie 6803. Berfaufe einzeli. 
zung*& 


| Hänbler 


— Verſteigerung 
Dienstag, den 23. März, 2 Uhr nachm., 
zur Dechkung der Lagerhausunloſten, 
in 2525 Sheifield Ave. Wir verfaufen an bid 
hodften Bieter: Betten, ECprings, Watrageii, 
Scaufelftühle, Etüble, Basöfen, Ranges, Kits 
den» und China Cabinets, Davenports etc. 
Ferner: 
10 Bianod, 5 Eprehmaidinen, 100 Ehaint« 
| mertifhe, 50 Rugs, 1060 Yards Carpet, Bar- 
|lors und Bibliotyef-Zets, Delgemälde, 
ings, Nippſachen und Bücher. 
Reebies Auction Houſe, 
Sofephb Straußer, Beritelaerer. 
| _PBrivatverfüufe täglich. Tifen Mittwoch und 
Zamstag abends. fonıo 


Etch⸗ 


ESeht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros Furniinre 
Shop, 2261 Linceln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

250m3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Zeile) 


— Ertra Bargain— 
8200 Doppel⸗Spring Phonograph, ſpielt alla 
‚ Necord3, berfauft für $60 mit Records und 
, Ziamantnabdel 
{| _Yerner Möbel alierneueften Viodell3 von 3 
ätmmerit, oder einzel berfauft zu irgend 
‚einer annehmbaren Lfferte. Berfürunt Diele 
ı Yargain mit, Liberty Bonds afzevtiert 
} 1922 S Kedzie Ube — 
5mz1miẽ 
Zu verkaufen: Piano mit Bant; Schlafzim— 
mer:Zct, Ehaimmer:-Sct, Bord: und Küchen: 
möbel, Chaufelftühle, Etühle, Bilder etc, 6253 
South Bark Avenue. 
Zu faufen geludt: Bioline und Bogen; 
alte oder neue, 637 Welt North Ave, "PBhonc: 
Lincoln 5147. 23fbmodidofrint 


Gene ——— 
340 Taufen $125 Cize $loor Phonograpı, 
Records. Refidenz, 2545 Indiana Ave. 
2 z1imziw! 

$40 Taufen $125 Eige Kloor Eabinet Mb: 


nograph, Necord3, 2205 Madilon Etr., 9 b.3 
10 Uhr abend3,. 2imzlir? 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


—— — — 
880.90 oder End taufen elegantes 8235. 0 
| Eige Konzert YYonograpy Vickrola, mit An— 
zablung; fhöne Necordd. 143 Nord Wabelu 
Avenue, Room 405, 2imaiw£ 
| 


—— —— — ——— —— — 
Zu verlaufen: Piano, Kimball Whitney Dar. 
fattifch en neu, ein feltener Bargain ;ir 
$150, berlaffe die Etadt, Tel, Armitage 7462. 


18ma 1w* 


8400 Upright Piano. 
17m3 1* 


$65 laufen gutes _- 
1056 XLarrabee Etr, 
ı $110 taufen gebrauchtes GChideri 


Upright 
PBıano, guter Zuftand, Groß, 5081 


» 
Broadivan. 
ind*% 


| Kleider 


| (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Beile.) 


‚Ehrlide Stleider. Breite, 
| Breife, die fih nad eines Zeven Rortemonnaie 
| tihten. Garantiert, Euch don 1U—50 Brog. aıt 
jedem Einlauf zu fvareı; einige Urtifel zu 
weniger als Wholeſale-Koſtenpreis. Fertige, 
nicht abgeholte Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und, junge Männer, Gürtel, Waiſt- 
line, enga anſchliehende und ionſervative Faſ— 
Jons, Preiſe $32.50 bis zu 860. Sebt un⸗ 
ſere ſpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber— 
siebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.60, $25 u, 
$30. Ehiwarze Anzüge zu $45 BIS $65. Blaue 
Sergeanzüge zu $35 bi $60. Anzüge u.lleber«- 
sicher für Knaben und Ainder, $6.50 u. aufs, 
Holen für Männer, $4 u. aufio. Vlaue Serge— 
| Solen für Männer, $4 u. aufm. Plane Cerge- 
bofen, $5.50 bi3 $17.50. Ein fpeziellee Rabatt 
von 5% an jedem Einlauf, der für dem Nor» 
'fandt nad Europa beftimmt ift, Difen tänliw 
bis 9 Uhr abends: Samstags bis 10 abends; 
| Sonntags bis 6 Uhr abends, 
Ee. Gordon, 
1415 €. Halfted Straße. 
12m5** 

Mänunerund junge Männer 

velche neue Kleider für Oſtern benötigen 
und ihr Bargeld für andere Zwede ge- 
(brauchen mollen, follten fi unferen 
y ‚tellen  $1.00 die Woche Kreditplan 
zu Nuten mahen — $25 — 530 — 
ben — 540. Bir verfanjen billiger ale 
andere Geihäft für Bar. Kommt und 
| ehet feldft. Abends bis 7:30 Uhr. 
| 2 Syman&Go, 
215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 
6m,„ſamodide⸗ 


| Pferde und Wagen 


| (Yingetgen unter diefer Yubrit 14 bie Beile.) 


Arbeit berloren, muB zivei Gefvanne gutes 
Arbeit3mädren verlaufen; aud Bierd für ei 


fpännigen Exrpreßwagen; boppelte3 umd einzel» 9 


ne3 Gefdirr, Vorzufpreden: 1444 Well Laie 
Etrabe. 17mz1m% 


Citizens Brewery 

hat zu verlauſen 75 Pferde und Eſel, Breis 
'$50 aufwärts; ebenfalls 60 Sets Bferdege: 
If&irre und Wagen billig. Nehme LibertyBonds 
Sahlung. 2762 Arher Avenue, Ede 
Ihroop Etr. 2jan3mot 


Farmer verkauft wegen Krantheit vier junge 
Mähren, Harmwagen, Gefdirre; billig. Far- 
mer»Ztall, 164 N, Green Str., nabe Kate, 


185m31mA 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Betle.) 


Neuer 2 Tonnen Trud, vollſtändig, 
$1350 


YOU, 

Adfolute Garantie; Leite Zahlungsbebin 
gungen. Käufer von außerhalb fhretbe. Eiten: 
bebnunloften zur Stadt werden bezahlt. 
5830 2, Slarl Sir. Zel.: Ravehswood 3284, 


-— —— — — 

Hu derfaufen: Locomobile Cedan 1917,-ftehi 
eus wie cu, in exfter Klaffe Zuftand. der, 
417 N. Hoyne Ave. mobim! 


Zu berfaufen: Buid, 7 Balfagiere, 1918, 
geihloffene Car, wie neu. Goldberg, 417 N. 
Sohne Abenue. mobimi 


Bu berlaufen: 2 Touring Car unb Xrud 
und bie game Garage⸗Eintichtung. Nachzu⸗ 
fragen beim Gigentümer, 1500 Eiybourn Abe, 


2. Floor. fafonmo 


Dadydeder und Klempner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle.) 


Zur torfihtiged Cinlaufen eines großer 
Lager3 bon Gravel-Noofing Viateriaf bin id 
im Stanoe, die beite und billigfte Arbeit an 
garantieren. Ph. Mllendorfer, 2440-48 Ro. 
Talley Ave, Xelcphon Armitage * 


2ma41mi4 
3 Dad-Rede repariert, 


tantiert, 86; Nuta 
len : 00m 
J. Ge 


bliert 32 Sabr RR 
Daben übe, xe 


+ 


sy 


4? 


/ 


{ 





* 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unler dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Nordfeite 


Zu verlaufen: 3slat Frame auf Bridfun- 
dament, und d-Bimmer Goltage binten, an 
Zchool Ztr. nahe Afbland Ave.; Preis $6500. | 
Kt0Vo bar, $35 monatlich. 

Smwei- Flat Brid, 5 Simmer in jedem Kat, 
Byron Er, nabe Eontbport, $6250, $2000 
bar, 840 monatlich. 

Kann ſoſort in Beſiß genommen werden. 
Brick⸗Vungalow, Eichen Berkleidung, indireltes 
Licht⸗Syſtem, prächtiges Bufſet, Moſail⸗Fuß— 
böden in Vabezimmern: 30 Fuß Kot, große 
Räume, Vortage Parlbezirt: Preis $6250, 
$1509 bar, $40 monatlich einſchließlich Yinfen. 

EG Abrabamion, 
1009 ring Barl, Bivd. Wellington 126. 
N 22ma* x 


gr. verfaufen: Allcy-Lot, 25X108, 
mit 3« lat Bridgebäude vorne und 2- 
Flat Framegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Sciten; fan aud für Fa⸗ 
briigwede verwendet werben. Billig we⸗ 
zen Todesfall. 1160 Towniend Str., 
nahe Diviſion. 23feb 


Sr verfaufen: Vierſtöckiges Backſteinhaus 
Laden, zehn Meine moderne Wohnungen, drei 
und vier Yımmer, Ofenheizung. Miele $2UT2 
da3 Nabe. NKicine Unzablung Kaufmanı, 
Scleppoi: Wellington 8265. 22fcb*! 


Su berfaufen: 


s 3⸗Flat 
ront, 


Stein⸗ 
Dampfheizung, 


Brickgebãude, 
eleltr. Licht: 2 


r X 2. Flat | 
Srane Siniergebäude, certra Lot, nabe Lin: 
toln Park, Tel.: Diverfcy 4704. 16ma110X 


Sir Iüncien Serfaus Eures Grundeigen, 
c 


ums 
Sohn Haderlein, 1509 Barry Ave. 


16mz1wX 


— — — — — — 


Verlaufe: Practvolles 2 Flat Brid:Apart- 
ment auf 30 Fuß Lot, Furnaccheigung; $S500; 
82500 bar, Neit nah Beltchen. 

2. 7lat, 6:6_Bimmer, bobes Bafement ımd 
Atticz ante Fahrgelegenbeit; 
$1000 bar, Neft wie Miete, 

E. Abrahamſon 
1009 Irbing Ft, Pivd, 


Preis $4150U; 


Wellington 126. 
18ni3* 


— 


3 dberlaufen: Auf monatlide Zahlungen, 
Flat Brick, Ravenswood, 
Zimmer Wohnung. 
vimmer 33. 


n 


J 1 bier und 1 fünf 
Ya Salle Etr,, 
22maim& 


7 
„hr 


112 


Su berlaufcn: 1 oder 
Einfommen 
ya Calle Er, 


3 Hüufer und Yots, 
zutes * Abends 
1535 N. 


— 


nachzufragen. 


ie ee 
Zu berfaufen: Gin Bargair, 2 Flat und 
Bafement Doppelhaus, Brid Front, 1333 Mo: 
bawf Etr., nahe Elybourn Ave, momifr 

Vargain: Elegante Ede, 8: Flat Brid, 4:3im:- 
mer⸗Wohnungen, Furmacc:Heizung, nabe Kin: 
coln Abe.: Micte $2700 jährlih; zum fofortis 
nen Berlauf, $23,500;5 Anzahlung $5000. — 
Gev. Saumiveber, 17 R. La Salle Eir. Tel. 
vranflin 5985. fonntodi 
Hu berfaufen: 1022 Diffell Etr., 8 Zimmer, 
Dridrefidenz, Furnacebeisung, — bollftändig 
möbliert, zum ſpotthilligen Treis von $3500. 
Anzablung $1000, Neit_ wie Miete, William 
Hardt, 540 Center Etr., 3. Flat. 21ma1mXt 


Zu berfaufen: 8:Zimmer Ed-Reſidenz in 
Desplaines, Heißwaſſerheizung, eleftr. Licht 
und Gas, billig. Einentiimer 3706 Coutbport 
Ade: Tel,: Graccland 1602, fomobi 


Berfaufe S-ftöd, Brid, Zurnace, $11,000, 2« 
ftöd. Brid, Ofen, $6220, 2ftödiges Brid und | 
srame, $3200, 


Nuedel, 602 North Ude, 


20ntzim& 


Zu berfaufen: Clarf und Chicano Ave, Ge 
(Häft%Property, alles nei, rein, modern md 
upsto-bate, Nee Plumbing, elefte, Licht, Gut 
für Roomingbaus oder Hotel, Einentümer 
wohnt aufserhalb der Etadt und muß berfaue 
fen, Großer „Snap“, $10,500 für Anteil. 
Eigentümer HS, %. Irmiter, Colonial Gardens 

v. ©t. Cloud, Minn, m,12— 22 
— —— — — 

Terlaufe 2ſtöck. Flatgebäude, jede Wohnung 
6 Zimmer und Ya); Preis $3800, Miete $50; 
sur $1500 nötin: Wobaml nahe Garfield. — 
Zurbe, 2358 Lincoln Ave, famomt 
es — 

Vertauſche ſür Lot und 82500 modernes 30 
Flat Bridachäude nahe Fremom und Garfield; 
Mortgage 84500, Preis 38800. Torpe, 2358 
Lincoln Ave. ſaſodido 

Zu verlaufen: Framehaus, nahe Tatholifcher 
Kirche und Schule, in gutein BZultand, Mitete 
854 nchme $500 Anzahlung. Vorzufprechen 
8145 N. Duflch Mve,, 1, Flat. 
ee rear tn Men A 


Verlaufe zweiftädiges 3—5 Binuwger Ylatac- 
Täude, Ofenheisung, Warner nahe MWeftern; 
Miete $55; Freis $0500; nur $2000 nötig. 
Korpe, 2358 Lincoln Upe, frfamo 
m—_ — 


Zu berfanien: 4 Flat Framegebäude, 3128 
Civbourn Ave. ede vernünftige Offerte in 
Wetraht_PBezvacn. Nadaufragen beim Giaen- 
tümer €, Nod,. 16mz11& 

Ehe Ahr Nordfeite-Grumdeigentum Tauft, ter 
Tauft od, taucht. fcht U. Torpe, 820 Rorid ?ive 

zite? 


en 
Nordivefticite 


glaubiqungen, 
fie PBürgerpaptere imerden außgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Mbendpoit Co, 
fafonmo |} 


u 


Grundeigerium und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dister Yubril 14c bie Seile.) 


Eüdwefifeite 


Bu berfaufen: 3230 €, Leabitt Etr, An— 
zablung von $250 fauft eine Brid-Cottane, in 
auter Berfaffung, Treig $2690, Neft wie Ditete, 
R. Varnett, Khone Mateftic 7772, 


fafonmo 


$50 Unzablung, Reit $10 monatlid, lauſen 
pradtbulle X und 1, Uder Hübner-Sarmen; 
neue Gebäude: Tc Gabıaelid, 155 N, Clart 
Er, Noom 1620, Dag*z 


Vorſtädte 


Zu verlaufen eder zu vermieten: Roadhouſe, 
neben dem Koncordia-Fricdbof, ein guter Play 
file irgend cin Gefhäft. Ch. Bichmann, 7958 
»raditon Eir., Yoreit Part, Dil. ſomodi 


Farmländereien 


Maht Eue. Setm —— 
in unferer deutfhen Stulonie in Langlade 
Kounty in Ober-Isisconfin, imo Ihr fofort Gelb 
berdienen Fönnt, Mir ignen „ber 48,000 
Aeres fruchtbare Hartholzland. Schreibt 
deutſch um freies Landfuer-Füchlein, Birlu— 
lare und Slarien, Arbeitsgelegenheiten ſowie 
Adfak für Farmpr.dulte ſehr günſtig. Laug⸗ 
lade Lumber Co. Vox R. Antigo Wis, 

7-31ma* 


Bu verfauien: $4500, $3000 bar, Taufen 120 
Acre Farm in Central Yisconfin, 60 Mcre ger 
pflünt, 20 Wcae Waideland, mit Gebäuden, 
Nicbbeitand und Mafdinerie, 5 Meilen vom 
Marft am Federat Hiabway, guter Voden. 
I. E. Brazcau, Eigentümer, Neloofa, Wis, 

ſuumodi 


Zu verlaufen wegen Todesſall: 40 Ader 
Obſt- und Getreideſarm, ſeine Gebäude, 85 
Meilen von Chicago: Erdbeeren, Himbeeren, 
Trauben, alle tragend; Preis 37000, Hälfte 
Var, Dant & Sirieger, Stepenspille, Diichtgaı, 

fafumo 

Su berlaufen oder bertaufhen: 80 Wcres 
Indiana Warn, 65 Meilen von Chicago; 70 
!icres unter Plug, Etod, Ernten md Ma: 
ihinerie, $9500. DQuetichle, 956 Wchbiter Abe. 


40 Ader Farm, 34 Ufer gellärt, alles in 
autem Zuftande; Preis $1200., 4854 Lailin 
Etraße, fomo 


Verſchiedenes 


Zu verkaufen: 25Flat Brickgebäude. 
Nordweſt⸗ und Eüdſeite. 
auſwärts. 


Nord⸗, 
Preiſe von 87500 
Chas. Manthie, 1646 Larrabee Str. 
fafomo 


Grundeigentnm und HSäufer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Rukrit ide Die Beile.) 


Zu Taufen geſucht: Cude 6 oder größeres 
Mpartmentgchbäude bet jeder Anzahlung, Nords 
oder Nordweltfeite vom Eigentümer zu laufen, 
Adr.: WW 180 Abendpoft. modimi 


2 


Bit. in guter Nahbarfhaft — Norpfeite, mü- 
ige Bedingungen. Adr.: U. 428, Abendpoft. 


fafonmo 


Zu laufen geſucht: Eine Nefideng oder 


Zu Taufen gefucht: 
bäude. Gebt 
AUbendpoft. -» 


l 2—3 oder 6: Slat Ge 
Einzelheiten. Adr.: 8 165 
20mz1mX& 

Gefuhr für 300 Käufer: Cottages, große 

oder fleine Ylatgebände in Laie Biew, Ra: 
benswood oder Edgewater. Nadzufragen 2353 
Lincoln Avenue. 10mz 1wæe 


Rechtsanwälte 
(Angzeigen unter diefer Hubrıf 14€ die Belle; 
dene se ea 


Fred. Plotte, deutfher Iicchtsamwalt, 
Praltiziert an allen Gerichten, 127 N. Dear 
born Er, Simmer 920 biv*F 
Dethlet E. Hanfen _ Deuter Rechtsanwalt. 
Traftisiert in allen Gerichten; Tatentanwalt: 
curopätfhe Berbindungen. Ausländifhe Grb: 
MHafistfahen keforgt, 30 N. La Salle Str. 

1103*% 


en nn 

LouisN. Gottlieb, deutfhrungariiche 
Advofat, erleilt Nat frei, 1572 w Salfied er. 
offen tänli biß_ 8 Ubr abends: Vittwocdhs bis 
5 Uhr nadm.; Eonnta 
Phone: Ziverfcey 3134 


Vollmachten, 


as von 10 bi® 12 libr. 
bip*E 


Ucberfegungen, amtlie Ye 
zıffidavits unb Applifationen 
L t obn 
Biel, 225 W. Wafhington Etr. ® "2 

en 


RiharbU.Kod, 25 N. Tearborn Etr.,7 


Slur, belannter beutider MAdvolat und Notar 
Abends: 1572 N, Halfted Etr.. (Ede North Ude, 


1801*% 


ugo Radau, deutichöfterreidi 
* Redtäanwalt und öffentlicher ng 


Nie Gerihtsiachen, 651 Weit North Adenue 


30d4* 


Hunde, Vögel a. f. ıw. 
(Anzeigen inter viefer Mubrik 14c ne * le,) | 


Raummangels wege verkaufe mehrere ſchöne 


Prut- und Slugfäfige, billid. 3307 N, Irbing 


Mpe., Toy, 


wird beru 


Degen fogendnnter 
Profit rabſcherei. 

Solltet auch mic Ahr, die Mieter, 
einen Zeig der Schuld für Diefen 
Zuftand überschmen® 

Gelegenheiten wurven früber ber. 
takt, aber feid jept nereht gegen 
Eure Semilie und labt diefe nicht 
entſchlüpfen. 

Wir vanen dieſes Frühijahr und 
Eoınmer für viche Lente in der ſein⸗ 
ſten Heim-Rachtarſchaft in der Stadt, 
auf Der RNordweſtſeite gelegen. 

Unſer Pltanbedinagt 
NRicht viel wirlliches Waraeld, 
Kongnt, jelephonioert oder ſchreibt. 

Wim. Zelosthy Co., 
38564 N, Weſtern Avenue. 
»Lale Kiew 8024, 


— — 


—A 


— — 


Mm BZelo3tn Co, 
etabliert feit 180%, 
hat den ichneltiten, praltiihen Plan 
für Kente, die don $100 bis $500 } 
baben, um Nhr eigenes Heim zu bes 1 
figen.” linfere prachtvoll aufgebau—⸗ 
ten Eunbdivifions find ein politiver 
Beweis für die obigen ingaben, Wir 
tragen 8% zu den Soften bei für 1 
Gier Gebäude und Pauftelle, | 
Hättet Ahr die Cache Ichte3 Neahr | 
in Angrijf genommen, würdet Ihr | 
jegt in Earem eigenen Heim woh⸗ | 
nen. i 
Unfer Grundeigentum befindet fi 
nordieeftiih, 20 Yrinuten don ber 
Cıhleife. Handelt jegt. Epredt dor, 
telephoniert oder Tchreibt, 
1905 Belmont Abvenue. 
Graceland 4570. 


mn 20mz 1w* 
Zu verlaufen: 2 Flat Frame an N. Fran—⸗ 
cisco, . Block nördlich von Irbing Paxk Bon—⸗ 
levard; jedes 5 Zimmer ımdb Vad; auf hohes 
Stein-BVaſement: hat 3 Zimmer, 
dern; Eichenbolzvertleidung: 5 Jahre alt: Lot 
62% bei 125;3 großer Gemüſegarten; 
861 monatlich: lann erhöht Werben; 
56700, bar $2700, Reit nah Welieben. 
Relidenz, 2itöd., 7 Zimmer und Bad; Frantc 


len, nabe Montrofe, Yot 50 bei 125, Eichen» 
bolsverlleidung; Brei $5700; $2508 bar, Reit 
nah Welichen. 


Frame Lottane bon 5 Simmern auf 2 Lot- 


ien, Ede, an Giddingds, Mead und Lawrence) 


ide, 113 Vlod bon Zirakenbabn, bodfeiner 
Gemüfenarten:; Lot 30 bei 311: Preis $3200, 
61500 bar, Reft wie 

H. R 


851 W. North Live. 


Miete. Eigentümer: 


eu, 
Tel.: Diverfeh 0064. 
21—31ms; 
TEEN SACHS Sue ellis:öesennen 
Zu verlaufen: 2—5 Zimmer Slatd, frame 
Saufe in eriter Stlaffe Puitand, Bargain, auf 
Mbaablung. 1920 %. Mozart Etr., Eigentümer, 
1049 N. Ridhırond Str, fafonmo 
Slat Srame, 3557 Melcan 
om Eigentümer. Pbonc 
20m31w* 


Zu vertauſen: 2 
Ade., Preis 846850. 
Tolumbus 9531. 


Weſtſeite 
Bebentt, mebr al& 20% von Eurer Geldanlage 
Bu verlaufen: Bradtvolles 4 Flat, 6 und 7 
Bimmer, Eteinfront, bell an allen Eeiten, clc- 


ISBE onnnsnsnen0.n 


alied mos | 


Miete | — .... 
Preis Juli —....... 


gauf Brick⸗Baſement, mit 4 Zimmern; an — 
Mal oo. 


ſaſonmo 


ora Kãbchen. 
3026 

modido 

— —— —— — — 

— —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. |. w. | 
| 


(Anzeigen unter dieter Nuorif 14c De Bcile.) 
DE nn en 


Zu verlaufen: Orangegelbe 


re — 
2227 Campbell Part. Tel.: Weſt 


N 
W 


Yu berfaufen: Neue Einger-Näymafhinen zu | 
Fabrilpreifen; wenin nebraucte $> aufwärts, 
nerantiert; auch Meparaturen, Cooper, 385 
Yortg Ave, el. Diveried 2709. 221a*x 


— — — —ñ — — — — — 
— —— e — — —ñ— — — ⸗ 


Billard und Pocket Tiſche 


(Angzelgen unter oieſer Rubrik 14c die Belle.) 
BEE EEE 


Neue und Mebraudte Bilde umd Podet- 
Zifhe, alle Sorten; leishte Atraablungnen. Bere 
micten und aleben Miete tom Maufpreis ab. 

Ihe BrunsmidsPalle Eollenhe- Go,, 
623 ©. Rabaft; Ave. 200?* 


200 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter eieſer Rubrik 14c die Zelle.) 
u re ee ee teren 


Dfenteile und Wafferfront3_ für alle Defen 
Defen nidelplattiert. Margnolig. 697 Milwaufce 
denne. BR 

I 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 
teßzten Woche: 


ttien. 
" Schwan⸗ 
Verlaufe. Hoch Nied. Schluhz lungen 
A. Pick & Co.. 215 43 424 44 % 
U. Deder & Co 10 37 377° — 5% 
4» 91 MA + 


do, Bord... 15 
Am. Radiator. 120 340 320 330 +10 
do. neite.... 245 84 785% 8314 + 31a 
do., Rites..11,052 2 1% 2 + % 
do., Borz.... 200 116 116 116 — 
Um. Shivbide. 20 113 113 +2 
do.,. Bora... 10 77 77 — 
1004 904 004 — 14 
7 + 3% 
u 


37 


Ya 


Armour, Bora 5887 
Armour Yca..16,632 17% 16% 
bo,, —— 630 v4 VIE it 
PBocth Fif yer.. 300 12 11% 
do, Bori... 10 65 6 65 
Bucyrus, Vorz. 100 
Bunte Wros.... 110 
Beavderboard.... 210 
Bridcoe Motor 985 
Chic. City & 
Conn. Ry3... 546 
do., Bor... 598 
Chic El. Borz. 10 
Ch. 2. & Zr. 35 
Gh. Fir. Tool.1530 
Chic. Rys., Cce 
Be B.enna BIR 
Cudahy Ko.....1033 
Kon, Gdifen.. 621 
Cont. Wiotors..6165 
Deere, Borz... 130 
Diam’d Math. 338 
Grcat Xalfes... 55 
Hartman Corp. 775 
Hart, S. & M. 75 
Holland ERS 125 
Supp Mot....10,685 
do, Vors... 40 
Illinois Brid.. 235 
J J Caſe Pl.13,078 
do. Uſt Vorz. 250 
do. 2d Vorz. 1353 
K. C. L. & P. 
Borzugkalt.... 25 
Libby, MeNeil 
& Liböh......6849 
Sindfay Light. 175 
Montg. Ward..0685 
do... Vorz.... 65 
Midw. Utilir,, 
Vorzugsaft.... 292 
Mitdell Mot.. 860 
Nat’ Leather...7448 
Orpheum Circ, 545 
Fubl, Serbice. 66 
do., Vera... 9 
Beoples Bas... 77 40 38 
Dualer Dale.. 28 270 267% 
Bond, 
HOWEBLECE.53 75 
5,0006 E Nu 1ft 53 70 
3,000 Com Ed 1ft 53 86% 
10,000 Met EI. 1it 4$ 47 47 
10,000 bo. Ert. 48... 47° 45 47 un 
3,000 Ewift Co 1ft 58 900° 89% 0900 + 4 
—- 1 


Berlin beruhigt fidh. 


100 100 100 
17% 17 17% 
55 55 55 


68 65% 68 +: 


4 Y— % 
10H 


74 74 
215 214% 21a — % 
104 93 104 +il 


5 
941% 100 a 
106% 106% — 
Dt Wer 
100% 100% + } 
122 14% — % 
3 858 5 —5 
91 88 894 — 1 
SS 87488 + % 
174 17 ° 174 % 
18% 14% 18 +3 
10142 10112 101% ... 
3 1 +5 

21 +6 

By + % 


85 81% 85 
21%, 16% 

T6% + 3% 
3b 


90% 90 
10% 73 
35 
27% 264 27 — % 
; 6% 
58% + 4% 
100% — 1% 


6% 
3814 BI 

40 
381%, 


108 106% 
40% 39% 
30% 38 
14% 15% 14 
30% 
7T—1 
88 nu. 
40 + 


301% 291, 
270 + 


1 
10 


74 


514 5 
100 
107 

12 
101 
126 


Pr 
sy u... 


— 

ER 
nn 
r % 
17 77 


88 88 


75 
70 
86% 
45 


75 o.... 
70 . 
8, + 


. 
* 
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(Fortfeßung von Ceite 1.) 


Züringen fomwie Medlenburg und 
Pommern find ruhiger, Kiel ift in 
den Händen der Raditalen, pie Mili- 
tärpolizei hat fich den Arbeitern an 
geſchloſſen. 

Berlin iſt ruhig. Die Verhard— 
Brigade wird heute den Befehlen von 
General von Seecht nachkommen und 
Berlin verlaſſen. Sie unterſtützt die 
Ebertregierung und ſorgt für Orb» 
nung, Ein Waffenſtillſtand ift in 
Leipzig zwilchen dem Führer der uns 
abhängigen Sozialiften, dem Kom= 
mandeur ber NReihämwehr und der 
ſächſiſchen Regierung unterzeichnet 
worden.“ 

Nach anderen Berichten herrſcht 
im ſüdöſtlichen Deutſchland Ruhe, 
dagegen ſoll ſich die Unraſt unter der 
Landbevölkerung von Pommern und 
Mecklenburg ausbreiten. Stettin 
befindet ſich noch in den Händen der 
Kommuniſten. Kiel iſt von den 
Truppen verlaſſen worden und iſt 
gegenwärtig ruhig. 

Im Ruhrbezirk. 


Die Spartaker haben hente die 
Herrſchaft über den Ruhrbezirk ge— 
wonnen. Die rote Armee ergriff 
Beſitz von Eſſen, Duisburg, Gan- 
bern, Mühlheim und Mettman, 
weſtlich von Elberfeld. Reichstrup— 
pen haben ſich nach Dinslaken, füd- 
lich von Weſel, durchgeſchlagen, wo 
augenſcheinlich eine Konzentration 
dieſer Streitkräfte ſtattfindet. 

Ein direkter Bericht aus Duis— 
burg meldet, daß dort eine Sowjet- 
regierung eingerichtet worden iſt. 
Private Telephongeſpräche werden 
nur für die Beſchafſung von Nah— 


rungsmitteln und Kohle geſtattet. 


In Eſſen haben die Bombarde— 
ments und Straßenkämpfe über 
zwanzig Stunden gedauert. Ver— 
ſchiedene Straßen ſind arg mitge— 
nommen und die Menſchenverluſte 
und Sachbeſchädigungen ſind unge— 
heuerlich. 

Die rote Armee im Ruhrbezirk 
ſoll 70,000 Mamn ſtark und wahr- 
ſcheinlich voll ausgerüſtat ſein. Die 
Sachlage wird als äußerſt kritiſch 


Zuwachs erhält und ſehr beweglich 


: | ftreifen mir.“ 


Abendporr, CUyruyo, Wemmg, sen ZA. wumz 1920 


Gheeit der Hädtifhen Nrbeiter, 


Stadtrat wei nid, 
folf, 


was er tun 


Der Jahreshaushpalt, 


63 fehlen ein oder zwei Millionen Vol: 
lard, um den Angeftellten höheren 
Lohn zu zahlen. — „Madıt Chicagu 
naf, und ihr Habt’ Geld,“ Coughlin. 


Unter außerordentlich ernften Im: 
ftänden trat der Stadtrat heute zur 
Beratung” des Jahreshaushalts zu— 
fammen, den ber Finanzausfhuß 
unter Richert3 Vorfit in breimonati= 
ger mühevoller Arbeit ausgearbeitet 
bat, und ber bei meitem nicht aus— 
reicht, um den 18,000 ftäbtifchen An 
I geftellten die unter Drohungen mit 
einem Ausjiand geforderte Rohnerhö- 
hung zu bezahlen. Hier Drohung 
mit voller Zahmlequng der Stabt- 
verwaltung, bort fein Geld, um bie 
| Gefahr abzumwenden, fo ijt die Lage. 

Eine Warnung, 

Am Korridor vor dem Stabtrat3- 
ITaal ftanden vor Eröffnung ber 
!Sikung dreißig der Laboratorienan= 
geftellten des Gefundheitsamtes in 
langen Reihen, jämtlid) in langen 
meiben Arbeitähemden und mit ben 


‚IKRopf bebedenden weißen Kapuzen. 


Seber trug an der Bruft ein ‘Plakat 
mit anderer Infchrift. Das eine lau= 
tete: „Heute fordern wir, morgen 
„sch ftelle bakteriolo- 
gifhe Unterfuchungen zum Schub 
gegen Diphtheritis an und muß ba= 
für mit meiner Familie mit $80 Ge: 
halt durchhungern“, u. f. m. Die 
Leute, welche $80 bi? $250 erhalten, 
berlangen ein Biertel Lohnzulage. 
Gefundheit3 = Kommiffär Robertfon 
mar einer derjenigen, melde an ber 
Reihe vorbeigingen und die Inſchrif⸗ 
ten laſen. Er enthielt ſich jeden 
Kommentars. 

Inzwiſchen war wie ein Lauffeuer 
die Nachricht verbreitet worden, daß 
die Müllfahrer und Kraftwagenfah— 
ter, etwa 500, heute morgen die Ur- 
beit eingeftellt haben und daß fie acht 
ftatt feh8 Dollars den Tag. fordern. 
Die Ambulanzfahrer bes Gefunds 
heitsamtes haben fich nicht beteiligt. 

Und eine der erjten Gefchäfte 
war, ala der Stabtrat vom Bürger: 
meifter furz nach 10 Uhr zur Orb» 
nung gerufen mwurbe, die DVerlefung 
einer AZufchrift bed Verbandes der 
ftäbtifchen Angeftellten. Darin ver: 
langen fie eine Weränberung ber 
Vermilligungsporlage bezüglich der 
Gehaltzjtala für alle Inhaber unters 
georbneter Stellen, fo daß das An- 
fangsgehalt, im erften Jahre, für bie 
vier Klaffer, $960, bezw. $1320, 
$1920 und $2400, nach drei Jahren 
auf $1140, $1800, $2280 und $2760 
fteigen foll, für die Vorfteher der Ab- 
teilungen bon $2930 auf $3300. Die 
Fernfprechangeitellten jollen in bie 
zweite Klaffe mit $1320 Anfang?- 
gehalt tommen. Auch die Fahhand- 
merfer im Waſſerwerksamt verlang⸗ 
ten mehr, die Sperrleute $1800 jtatt 
$1320, die Werfführer $2280 ftatt 
$1920 und die Materialvermalter 
81800 ftatt $1320. 

Delinfpeltor Norris proteftierte 
ferner in einer Zufchrift, meil er 
einen feiner acht Leute entlaffen 
müßte, um $2800 zu erfparen. € 
verivieß darauf, daß feine Einnah- 
men an Gebühren infolge vermehrier 
Anfpektionen im lebten Jahr auf 
$288,055, um %16,254, geftiegen 
feien, alfo um mehr al3 die Gefamt- 
foften feines Amtes, $16,210, beira= 
gen hätten. 

Moher nehmen und nit jtehlen? 

Stadtratsmitglied Toman reichte, 
fobald die Saushaltsporlage bom 
Finanzausſchuß einberichtet worden 
war, einen Antrag ein, wonach die 


betrachtet, weil die Armee raſchen Verwilligungen um zwei Millionen 


Dollars erhöht werden ſollten. Dies 


ift, wie ſich aus der Einnahme von führte nun zu einer mehrſtündigen 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Caslet and Undertaling Co., Michi— 
gan Blod u. Randolpb Str. Tel. Central 368, 
13ına*% 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 22. März 1920. 
Nadıitehend die Noticeungen an der 
Getreidebörfe, vom Begınn der Bärien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr vormitta,8: 
Malt 11 borm. Schlun Samttag 
EEE $1.5615 1.55% 
. 1.5015 1.45% 
unfer— 
mai 8614 


Srrd— 
Mai a. 
zamalz— 
Mai 21.97 
Nippen— 
BER use sssnnennnn en RT 19.32 


Die Stimmung neigt fi wieder 
den Bullen zu. In Chicago trafen 
240 Waggonladungen Mais und 135 
Maggonladungen Hafer ein. Die 
EC chmeinepreife fielen um 15 Cents. 
Maimais fteht auf $1.573%. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nah dem Bertche der Wierhantd Xoau and 
Zruft Co. 112®, Adams Cir,, itelten ji die 
Gurepäiihen Zehielraten für Werräne von 
525,000 ader mehr (für Beincre Beträge find 
tie entiprehend höher) im Nerichr der Banfen 
unter einander beute wie folgt: 
2ondon— 

Cabicd.. 2... 


Eifen erfennen Jabt. Unter dem 
Kommando von General vun Wat: 
ter stehen in jener Gegend 6000 
Mann, von denen der vierte Teil 


= da3 bon den Briteiht offupierie 


Gebiet gedrängt fein foll. Sndejjen 
wird über fein weiteres Blutvergie- 
ben berichtet und der bevorftchende 
Normarjd) der jet dort zufammen- 
gezogenen Negierungstruppen wird, 
wie man glaubt, bald audy dort 
Ruhe jchaffen. 


Teutiche Aniprühe auf Schleswig. 

Kopenhagen, 21. März. Die deut- 
ice Regierung hat der Volfsabitim- 
mungsfommijjion eine Note über- 
reichen lajien, in der jie eine Grenz- 
linie verlangt, die einen erheblichen 
Zeil der erriten Schleswiger Bone 
Deutſchland zuſprechen würde, be- 
richtet die „National Tidende“, 

Deutihland beanjprudt in gc- 
wifiesg Gebiet, da3 angeblidy zu 
ssiensburg als Sinterland gehört, 
ferner aud) die Stadt Tondern, in 
der bei der Abitimmung eine erheb- 
lie deutiche Mehrheit abgegeben 
\morden iit. Dafür erbietet fie fich, 


Dänemark bedeutende wirtichaftlidhe 


Zugejtändnifje zu maden. 
Für höhere Bahn.äbe. 


|Erörterung, ehe man in die Bera- 


tung des Haushalts felbit eintrat. 
Germat teilte mit, daß, wie er glau- 
be, jede3 Mitglied Zujäße zu der 
Vorlage machen werde, Er jei da- 
für, alle ftädtiichen Lizenfen, zu er- 
böhen und der Geihäftäwelt und na- 
mentlich den Banken Klar zu machen, 
dal fie zur Erhaltung des Rolizei- 
und Feuerfhutes, zur Reinhaltung 
der Straßen und Gallen ufw, beizu- 
tragen hätten. Der Finanzausihug 
babe die Zahl der Roliziiten und 
| Senterivehrleute vermindert, aud) die 
Vermilligung für die Nleinigung der 
Straßen und Gafien. Die Stadt 
Chicago ftehe morgen bor der Ge- 
fahr, dat; die Hälfte ihrer Angeitell- 
\ten die Arbeit einjtelle, die ganze 
Stadtverwaltung aus Nand und 
Band gerate. 


Spricht zur Gallerie, 

Qyle von der 32. Ward verwies 
darauf, vie der Verwalter derStadt. 
nerichtsfangzlei fi von der LXegisla- 
tur da3 Recht erwirft habe, mit Zu. 
itimmung der Stadtrichter die Zahl 
und die Gehälter jeiner Kanzleian- 
geitellten zu beitimmen, die Stadt 
babe nur zu bezahlen. Im Yinanz- 
ausfhuß fähen einige 


die ftädtiihen Arbeiter, Poliziften, 
Feuerwehrleute ufw., zu bezahlen. 
Um die Doktors — Anfpielung auf 
die Zaboratorienarbeitee — gebe ic) 
nichts. Sch Fönnte aud) ein M. D. 
hinter meinen Namen ſetzen, ich war 
früher mal Mule Driver (Mauleſel- 
fuhrmann),“ eine Bemerkung, die 
allgemeine Heiterkeit erregte. „Ent⸗ 
weder,“ ſchloß der Staatsmann, 
„laſſen Sie uns die Löhne erhöhen 
oder die Verwaltung einſtellen.“ 

Ein anderes Stadtratsmitglied 
verſicherte, daß die ausſtändigen 
Müllfahrer ihm auf den Rat, ſich 
an den Finanzausſchuß zu wenden, 
geantwortet hätten, der Ausſchuß 
müſſe zu ihnen kommen. 

Trübe Ausfichten. 

Stadtrat3mitglied Armitage erii. 

nerte daran, dab die Voliziiten ge- 
stern einen Ausitand befprodhen hät- 
ten, daß die Schreiber in den Hanz- 
leiten fidy entichlofien hätten, die Ar- 
beit einzujtellen, daß die Miüllfah- 
rer bereits feierten. E3 bliebe dem 
Stadtrat niht3 übrig, als den Be. 
richt des Finanzausſchuſſes umzuſto— 
ben und den Leuten alles zu bewil- 
ligen, wa3 fie verlangten, 

„Die Lage ift ungeheuer ernit,” 
pflichtete ihm Walfomiat bei. „Wenn 
wir nicht fofort eingreifen, legt bad 
ganze Perfonal der Stadtverwaltung 
die Arbeit nieder, und bie Leute ha= 
ben mit ihren Forderungen vollkom— 
men recht. Sch glaube, dab mir uns, 
wenn die Banken der Stabt nicht8 
leihen wollen, ung an den Gemein» 
: finn unferer reihen Mitbürger wen 
ven follten um ein Darlehen von ein 
paar Millionen Dollar, und ic 
fchlage vor, daß ein Ausfhuß bon 
drei Mitgliebern zufammen mit dem 
Bürgermeifter diefe Mitbürger zu 
‚einer Befprehung einladen follte.“ 

Nachdem Bowler noch den Bor» 
Ichlag gemacht hatte, das Großge- 
ſchäft ſchärfer zu beſteuern, erhob ſich 
Woodhull, um den verſchiedenen Red⸗ 
nern zu erklären, daß der Finanzaus— 
ſchuß, dem er ſelbſt angehörte, gar zu 

gerne von ihnen praktiſche Vorſchläge 
entgegengenommen hätte, der Aus— 
ſchuß ſei drei Monate oft Tag und 
Nacht in Sitzung geweſen, und 
jedes Mitglied des Stadtrats ſei 
willkommen geweſen, habe auch von 
den Sitzungen Kenntniß gehabt. 
Einſtimmig ſeien die Mitglieder des 
Finanzausſchuſſes von dem Wunſch 
beſeelt geweſen, die Löhne und Ge— 
hälter aller Angeſtellten der Stadt 
zu erhöhen, da ſie die Berechtigung 
dieſer Forderungen wohl anerkenn— 
‘ten, aber der Ausſchuß habe nur fo 
viel verwilligen dürfen, als die 
Stadt einzunehmen erwarten fünne, 
Und da fei die Grenze nod) fehr ge- 
Itredt worden. Toman habe gejagt, 
der Stadtrat jolle das Geld vermwil- 
ligen, einerlei ob e3 da fei oder nit. 
Er mödte ihn daran erinnern, daf 
jener gegen den Vorfchlag der Er- 
|öbung dc8 GSteuerjaßes für jtädtt- 
Ihe Hiwede auf $2.45 geftimmt habe 
und fomit mitverantwortlih an der 
' jegigen Notlage jei. Der Finanzaus- 
| Huß erwarte von den Stadtrats- 
mitglicdern, jelbft au dann, wenn 
fie zur Gallerie jpräden, vor allem 
Höflichfeit gegenüber dem Ausihuß, 
ber mit großer Mühe den Haushalt 
ausgearbeitet habe. Schon einmal 
habe die Stabt zur Pezahlung bon 
Gehaltzerhöhungen $1,750,000 ge⸗ 
Eorgt in ber Erwartung, e3 zurüd- 
zahlen zu fünnen, wenn fie die Mit- 
tel habe. Es fei ihr aber vorher ge= 
fündigt worden. 

Als Steffen nun ebenfalls darauf 
drang, das Geld unter allen Umftän- 
ben aufzubringen, warnte ihn Wood- 

Par daf er und die anderen Mit- 
glieder de3 Stabirats die Verant—⸗ 
wortung für folge Mafnahmen 
übernehmen müßten. 


Für ein „offenes“ Chicago. 

„Sie haben fi bie Freiheit ber 
Stadt von den Tanatitern rauben 
Iaffen und damit eine Einbuße von 
fieben bis zehn Millionen Dollard an 
den Einnahmen erlitten,“ fagte Alb. 
Eoughlin, „alle unfere Finanzſor— 
gen, und e3 find die jchmerften, fo 
lange ih im Stabirat bin, werden 
befeitigt, wenn wir Chicggo zu einer 
„weit offenen Stabt“ machen.“ 

Seht erhob fi Richert, Vorſttzer 
bom Sinanzausihuß. Er warf To» 
man bor, fi den Gallerien zu Lieb 
erniedrigt zu haben, denn al3Rcdhts. 
anmwalt müffe er mijien, dab der 
Stadtrat nit mehr Geld bermilli- 
gen Föne, als er an Einnahmen er: 
warten dürfe, Dabei habe der Aus- 
ſchuß jchon die Lizenfen, welche erſt 
vorgeichlagen find und von denen 


flag gebracht und heae bie Ermwar- 
tung, daß alleBerwaltungäleiter fpa= 
ten werden; tatfürhlich feien $2,000,- 
000 mehr vermilligt, al3 an Einnah- 
men zu erwarten jtänden. Er mwarıe 
denStabtrat por noch höheren Bermils 
ligungen, da die Saie unter den Ad. 
bofaten Iharf aufpafien, um die 
Sadye in die Gerichte zu bringen, 
‚denn Ihon einmal fei das zum ſchwe— 
ren Schaden der Stadt gejchehen, 
Der Ausihuß habe fein menichen- 
möglidjtes getan und lege jegt fei- 
nen Bericht vor. 


Daraufhin nahm der Stadtrat im 


Mummel: Plenarausſchuß die Durchberat 
greife, bie bie Wünfche der ftäbt. An- | beratung 


der Vorlage auf. 


—— 


Net detgelage ermordet. 


Ein nur nuter dem Namen „Pete“ 
bekannter Arbeiter tot aufgefunden. 


Erſchoſſen. 


Streit unter Italienern nimmt verhäng- 
nisvollen Ausgang. — Räuber, melde 
Frant Elupik überfielen, an unrid- 
tige Adreſſe gekommen. 


Im Erdgeſchoß des Hauſes, Nr. 
1340 W. Ohio Straße, wurde ge— 
ſtern ein polniſcher Arbeiter, der 
nur unter dem Namen „Pete“ be— 
kannt iſt, ermordet. Peter Kozal, der 
im oberen Stockwerk des Hauſes 
wohnt, fand ſeine Leiche, als er in 
den Keller kam. Anfangs glaubte 
er, daß der Mann ſchlafe, er ver— 
mochte ihn aber nicht aufzuwecken 
und rief deshalb die Polizei herbei, 
welche ſeinen Tod feſtſtellte. Das 
Kellergeſchöß wurde kürzlich an 
Frank Kilaszek vermietet, welcher 
vor zwei Tagen „Pete“ bei ſich auf— 
nahm. Wo Kiillaszek ſich aufhält, 
konnte nicht feſtgeſtellt werden. 
Pete's Leiche weiſt eine Schußwun— 
de auf, e8 wurde aber fein Revol- 
ver gefunden. Eine Whiskyflaſche 
lag auf dem Boden. 

Man nimmt an, dab ein Zechge- 
lage der Schießerei vorausging. Die 
Polizei fahndet jetzt auf Kilaszek. 

In die Lunge geſchoſſen. 

Die Polizei in dem Vorort Burn- 
ſide iſt bemüht, die Urſache einer 
Schießerei zu ermitteln, welche in der 
Wirtſchaft an 90. Str. und Green⸗ 
wood Ave. ſtattfand, und bei der der 
Italiener Louis Bruno, Nr. 9102 
Greenwod Avbe., von Pascaen Saſ— 
ſaen, Nr. 7935 Greenwood Ave., nie— 
dergeſchoſſen wurde. Im Burnſide 
Hoſpital ſtellten die Aerzte feſt, daß 
eine der Kugeln Bruno in die Lunge 
traf. Sein Zuſtand wird für äu— 
ßerſt bedenklich gehalten. 

Drei Kerle, welche verſuchien, 
Frank Slupik in ſeiner Wirtſchaft 
Nr. 634 N. Aſhland Ave. auszu— 
plündern, kamen an die unrechte 
Adreſſe. Slupik entriß nämlich 
einem der Burſchen ſeinen Revolver 


und zwang dann das Trio, mit ems 


porgeitredten Armen an der Wand 
Aufftelung zu nehmen, bis die ‘Po 
lizei zur Stelle war. Die Gefomgenen 
gaben ihre Namen al3 Yohn Harper, 
Nr. 4701 Adams Straße; Lamrence 
Murphy, Nr. 1644 MW. Ohio Str., 
und Kohn Mariaz, Nr. 1481 Weit 
Dbio Straße, an. 
Leijtete Widerftand, , 

Von einem Banbiten, der eben 
aus einem Kraftwagen geiprungen 
war, wurde geitern abend W. €. 
Marion, Nr. 5714 Bladjtone Ave., 
angefchoffen, al3 er fich feiner Aus 


: plünderung mwiberjegte. Die Wunbe, 


die er bavontrug, ift glüdlichermeije 
ganz unbebeutend. 


American Stat Club, 


Aus dem Turnier des American 
Stat Club find die folgenden Spie- 
ler als Sieger hervorgegangen: 

1. Preis: Trank dv. Sagen, 20 ge- 
wonnene Spiele, 

2. Preis: Robert Berndt, 
Punkte. 

3. Preis: John Heaney, Schip— 
penſolo gegen 6. 

4. Preis: A. W. Gutgeſell, 21 - 
120 gewonnene Spiele. 

5. Preis: H. F. Arend, 
Punkte. 

6. Preis: Julius Heize, hohes 
Spiel, 140. 

7. Preis: F. Strohbehn, Schüp— 
penturnee gegen 9. 

8. Preis: Frank Scheel, 22—2 
=—=20 gewonnene Spiele. 

9. Preis: Cha. Wicbling, 612 
Bunfte. 

10. Preis: John Zobel, Schüp— 
penſolo gegen 5. 

11. Preis: M. Holt, 21—3==18 
gewonnene Spiele. 

12. Preis: Henry Meyer, 
Bunfte, 

13. Preis: Otto Naumann, ho- 
hes Spiel, 120; 369 Bunfte, 
14. Preis: WU. Streger, 

turnce gegen 9. 
— 


Delam plöslih Hunger, 


Curtis W. Tansleys Bücher follen Fehl: 
beitrag von $4000 aufweifen. 

Yreitag abend berfpürte der in 

Dienften der American Gagle Fire 


Til 


616 


567 


Herz 


Iufurance Company ftehende Staj- 
$875,000 erwartet werden, in — 


ierer Curtis W. Tansley, Nr. 5965 
Midway Park, Auſtin, als man bei 
der Bücherprüfung war, plößlich 
fürchterlichen Hunger und ver— 
ſchwand, angeblich um etwas zu 
eſſen. Die Mahlzeit währte offen⸗ 
bar ſehr lange, denn Tansley kehrte 
bisher noch nicht zurück. Wie es 
heißt, ſoll inzwiſchen ermittelt wor⸗ 
ben fein, daß bie Bücher einen Fehl⸗ 
betrag. von $4100 aufmeifen, und 
daß au ein auf $2500 lautender 
Ched verfhmunden if. Der Bus 
reauborfteher der Yirma benadhrich- 
tigte die Polizei. Zanzlen ftand feit 
zwei Jahren in Dienften ber Ber- 
ſicherungsgeſellſchaft. 


— — td — 


— 


Tranklin 5722-1491 


L. Kaufmann & Co 


Bank und Schiffsfarten 


1120. 114R. Sale. 


siliale: 9156 Srhange 


Diter-Geldjendungspreije 


unter Garantie: 


850 


10,000 Kr. 
Wien 


$175 


10,000 Lei 


Draft 


Bukareſt 


8135 


10,000 ME. 
Berlin | 


985 | 


10,000 ME. 
Draft 


Agram 


850 3135 


10,000 Kr. 
Budapeſt 


10,000 Kr. 
Prag 


868 8750 


10,000 ME. 
Polen 


10,000 Irk. 
Elſaß 


Draft | 


Shiffskarten nad allen Linien 
Europäiſche Städte-Anleihen 
Päſſe, Notariatsangelegenheiten, Vollmach⸗ 

ten, Erbſchaften, Doknmente, Auskünfte 


Heute offen bis 8 
Uhr abends 


Cherbourg & Liverpool 


66 


Carmania” 


ſegelt 


am I1O._ADpril 


Kate nach Wien S37.753 


und 85.00 für Kriegssieuer 


Wegen näherer Ausfunft wendet Euch an 


The Cunard Steamship Co. Limited 


oder an die Zofal:-Ugenten. 


Zmamomifc* 
3 


Deutschland] 


American Line 


Grobe DoppelihraubensDdampfer 


* 


NEW YORK—HAMBURG 


Eriter und Dritter KHlaffe Paſſage 


„Mandiuria”, 27. März, 8, Mai, 
22. Mai, 


„Mongolia”, 10. April, 


19. Juni, 
3. Inli, 


31. Zuli 
14, Augnft 


Red Star Line 


Große Doppelihrauben-Dampfer 


NEW YORK-ANTWERPEN | 


‚Lapland” ..........3. April 

inland® '..........7. April 
‚Aroonland“ „.......1. Mai 
naeh 


8 Mai 
15. Mai 
5. Juni 


12. Inni 
19. Juni 
10. Juli 


.. 0% 


17. Juli 
24. Juli 


.,.31. Juli 


Dffieed: 14N. Dearborn Str., Chicago. 


An alle kranke und leidende Leute 


Ich offeriere eine moderne, prakti⸗ 
ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ | 


lungsmethode 


* 


n138,momife* 


Shiengo 


N 


EEE on 
' 


We bat viele unglüdliche Leute geheilt } 


und deren Leben verlängert. 

8 ıft Har, dab, wa3 getan worden ift, 
wieder getan werben Tann; daher folltet 
hr, tvenn She nicht wobhl feib, 


mic fofort zu Rate ziehen. 


Kalt jede Mrankheit ift heilbar, wenn frübs } 
zeitig geeignete Wehanblung angeivenbet 


wird; alio , 

wenn Xhr leidet an 
einer Kronifhen, Nerven, Blut⸗, Haui⸗ 
oder jchleihenden Krankeit, Nheumatiss 
mus, Nieren», Leber» ober Magenleiden, 


Siatarch oder irgend einer Krankheit oder 
Echtwäche des Auges, Ohres, der Nafe, de3 


“ —— — 
U 
—— J 


r 
4 
9 


Sr. Whitney 


— oder der Lungen, ſo beſucht mich jeht und trefft Vorlehrungen, um ohne 

erzug auf den Weg der Geſundheit zu gelangen. 
Meine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, zuſammen mit der modernen Yus- 
lompetenteꝛ 


ſtattung, die mir zu Gebote iteht, beweiſen meine 


und erfahrener Spezialiſt. 


Geſchicklichkeit alg 


Ich bin verantwortlich, nicht nur finanziell, ſondern ich bin ein zuſtändiger 


und gründlicher Spegialiſt. 
Die Methoden, welche id) 

in fremden Ländern autgeheißen. 
(#8 erfordert Taufende bon 


tmweniner vom Süd benlinftist find, als id 


anmende, werben bon hervorragenden Spegialiſten 


ollard, um eine Office fo au2auftatten, wie die en 
IS tanın Eu deshalb eine beifere Behandlung guiell werden laffen, al andere Yerate, bu _ 


Wreife and Bedimgungen für Bebantlung werden fo vereinbart werben, dak alle, bie mei« 
ner Dienfte bedürfen, fig biefe aunute maden können. “ — 


Konfultation und Unterfuhung frei. 
DOETORT WIoHITNESYZ 


4225 State! tr. Nabe Ban Buren Straße, 


Stunden: O Ubr vorm. bis 8 Ubr abendd. 


ſchaft an. 
Stadt Mexiko, 22. März. Tau⸗ 


Chicago, IH: 
Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittaes. 


Strebt mexitaniſche Praſident⸗dabei, die jedoch von der berittenen 
Polizei raſch unterdrückt wurden. 
Zeitungskommentare 


und ver 


geſtellten nicht berückſichtigen mwoll- — — — 
ten, eine Bemerkung, die zwar die Member of the Assoclated Press 
dicht beſetzte Gallerie zu Beifall ver— TheAssociated Press is exelusive] Manila, 20. März. (Etwa ver= | begrüen, den mexrifaniihen Bot- 
anlafte, ihm aber jpäter eine fharfe | entitled to the use for repnbli nn 4 pätet.) Bei den demokratiſchen Vor⸗ ſchafter bei der amerikaniſchen Re— 
Zurechtweiſung vom Ausſchußvor⸗ .e all news dispatches — — auf den Philippineninfeln, | gierung, welcher willens iſt, „ſich 
ſitzer Richert zuzog. pr not otherwise eredıted in hin um Delegaten zur Territoriallonven⸗ für das Vaterland zu opfern“, — 
„Die Stadt iſt banferott, die Ban. [paper, and also the local news pnb- iion (im April) zu erwählen, ftimm- | nämlich Kandidat der BZiviliftifchen 
fen leihen ihr Geld an England und |jished herein. ten auch die rauen, — zum erften= | Bartei für das Präfidentenamt zu 
friegen e3 nie wieder und fie leihen male bei einer Phililppinen-Vortvahl. |werden. (Die Generalwahl findet 
e3 an die ruffiichen Boliheiviften, die Die — — —* 6am 11. Juli d. J. ſtatt.) 
damit Krieg führen, weshalb nicht Delegaten für dieRationallonnention| Die Nundaebung wird al bie 
ber ehrlichen Stadt Chicago, Ih] Fimder Schreien |;u ermäbten kaben, eifte. wirkliche Wräfidenten-Wahl-|Taufen till, erreicht famell 
alaube, wir fönnen fünf Millionen NACH FLETCHERS _ Vene ee fampagneberfammlung angefehen.| Smed durch eine Kleine 
Dollars von den Banfen borgen, um! SAST.OR 1A !n£eiet die Sonntagpoit“.| Es gab au; einige Kleinen Unruhen | der-„Abendpoft4 


Ef 


3.78 
Ehedd....... 8.77 
Barts— 
Gable3.. ..... 13.80 © eden— 
13.82 € — 6 | 


ante Sarıbolsverfieidung, muh geſehen wer— 
en, um 65 au würdigen; individueile Hrikivaf- 
—— ür icdes Flat, das den Janitor- 
lenſt wegfallen läßt: bringt 582040 Miete, Ga—⸗ 
tage fanın ebenfalls für $10 den Monat der- 
mictet werden; Eigentümer verläßt Das Land; 
mern acwünfbt verlaufe ih auch die elegante 
Einrihtung eines 7 Zimmer Ylatd, 3 Zimmer | _ 
Bahon bermietet für bedeutend mehr als bie 
Miete de& Slats; um es fchnell gum verkanfen 
zum Preis bon $14,500, pofitip fein Taufe, 
toenn Aber $7500 Habt und cinen wirklichen 
KRouf wünfdt, dann handelt. Boraufpreden in 
59V, Ban Buren Etr., Eüdmweltede Etate Str., 
Bimmer 6, Tentift, fragt nah Mr. 8. I. Ecid» 
check. 18m32w⸗ 


Zu verlaufen: Wegen Weqzuag. 2ſtöck. Brid⸗ 

ebande, 7—7Kimmer. Baſement, Stallung; 

Miete 53483 nahe Soc» und Straßenbahn. — 
Brei 4500, 250 NR. California Ave. Si 
mobdim 


MWafhington, 22. März. Vor ber 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ⸗ 
ſion beginnen heuie die Vernehmun— 
gen über die Feſtſetzung der Bahn— 
ſätze, die den Bahngeſellſchaften ei- 
nen Gewinn bon 51%, Prozent bon 
bem Wert ded Bahneigentums fichern 
follen. 

Vertreter von faft fämtlihenBahn- 

torporationen und Verfandtorgani- 
90.80 | Tationen haben fich dazu eingefunden. 
580 | Die Vernehmungen werben wahr: 

0 &einlich drei Tage in Anfprucd neh: 

men 


öffentlichte Unterredungen mit am 
vn Te J 
affen annehmen, da Kamp 
um das Amt nur nod ihen 
Bonillas und Alvdaro Dbregon 3 
Dbregon und die mit ihm ver — 
ten Parteigänger von Zable Com 
zale$ agitieren gleihfalls jeher eh © 
haft. Obregon wird als „Milite 
riſt“ verſchrien. 


— — ⸗— iN — 
*Wer ſein Grundeigentum 


Philippiner über Frauenſtimm⸗ ſende drängten ſich geſtern quf den 


rett. Straßen, - um Yanacio Bonillaz zu 


17.95 

— 

1.38 

5.80 o 
Wert der Freiheitsbonng, 

Geboten. Verlangt. 
. 96.00 97.00 
90,50 
89.40 


EEE 
4:PEIE ... 


.» AlGDIOE. ounsnnssnce.. 

EN 

er UUsPLOQ. sonen anunnnennne 
ncsanleibe, 4%-prog, .... 

bo,, 3% -progentige v... 97.54 2 
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“The Store => a and “To-morrow 


TR FÄI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 





= 
A 


pecials in oberen Abteilunaen 


A—— 


Kurzwaren-Speeials 


Cabinets; 
Größen, hübſch 
ladiert, 


mit 90 
Nadeln; 10 Mt, IC 
Weiſi. Novelty Braid, 
-NMard Bolt, 
ce Wert; zu. 19e 
waſſerdichte 


40 


Haupt 


JJ 


Haarnadel 
aſſort. 


Shopping Bags, aus 


Papier, große 


mi 


* — — 
JThermos Flaſchen Beverage Flaſchen 
Ein Pint haltende Ihermosfla- Kriftallglas, neue lafchen, 
ſhen, lohfarb. emaill. Gehäuſe, kleine „Pint“ Größe; beſt. Fa— 
Taſſe u. Oberteil aus Aluminium. brikat; Patent Gunmiſtöpfel 
GHält Inhalt 18-24 u. * — ne —* 
NMheiß, und viel länger kalt; 5 | Verihlüffe, garant. luftdicht; 
nal Wert; foweit 200 reichen, 1 88 an State Eir. zu ‚91.65 ber 
das Stück zu kauft; unſer Preis 1-19 
Gene Sei. morgen, daS Dutend 
, . *8 Sechſter Fl 
Zigarren Speeials en 
Polany Ravoritas, 9° Nobal Negis, 6 für 
für 20; Niite bon FI Stifte bon 
en "1.90 
Perſor y. Du Pont. Willie 8 r, 6 für 
2 Fir ur v 50 
bon D 3 50 er . = "1 35 


Ned Top 
bon 100 für 
Haupt Floor 


White Diamond, 


Ina. 31. Mas 
fchinenöl, 15Mt. 10e 
Strumpfhalter, 
aus. Claitic; 
alle Gröf., 3 
Mert, Raar. 


Floor 


us 


— — un 


Dearborn Straße. 


— — * 


Natürliche 
—— Hühr n 
chen, 
it zu 


6⸗ 
35 
ganz 
nur weiß; 


180 


Jaxol 
lohfarbige Schuh— 


wichſe, 100 Wi. 


Große Auswahl bon 
Oſterhaſen in Papier 
Mache. Pelz und Plüſch. 
Populäre Preiſe. 


Candy Abteilung. 


Tiſchtücher 

Tiſchtücher 
Eine verſpätete Sendung von Irland 300 ſchöne 

runde Muſter-Tiſchtücher, 64 bei 64 Zoll, 

vor 6 Monaten gekauft- darum diefer 

Preis, das Stück zu 


Vierter Floor. 


— .. * 
Faney Bänder 
Breite für Haarſchleifen und 
Warp Prints, Moires, Ta 
DIE SID all........ 
Haupt Floor 


Rafter-Bürf 
- 
taſier⸗Bürſten 
Raſierbinſel, Griff zum Zuſammenlegen 
gute Borſten, ausgezeichnet für das Reiſe— 
beited; einTdc Wert, zu 


IC 
Haupt Flosr 


Haupt Floor, 


—42 4 
+ 

Stirfereien 
Spezielle Rartie 27=3Öll. Ewih Flouncings; fo“ 
wie 17:30l[. Emis und Cambric Flouncing, auf 
guten Etoffen; viele Mufter zur Auss 29 
wahl; können zum heutigen Preiſe nicht C 
wieder hergeitellt werden; 49c Wert, Nd 

Gute 

Schärpen; 
tinſtreifen, 


Haupt Floor 


März-Tapeten-Verkauf 


Einfache 30-zöllige Oatmeal Tapeten (echte 
Farben) in allen beliebten Schattierun— 14 
gen, mit Cut-out Borten, 29c und 34c C 
Qualitäten, die Nolle zu 

Tapezierer geitellt. 

Schiter Yloor 


420 


erc. 


Mäünner-Union Suits 
Vaumwollene Union Suits f. Männer, 
brauch im Srühjahr, zut......... "1.39 
Kanpt Floor 


Yange Aermel, nöchellänge, zum Ge: Bampenichien-Beghge 
— Slippers 


Sit aus durch— 
ſichtigm, biegſamen 
Material gemacht — 
ſchützt Euren ſeide— 

Mnen Lampenſchirm 
vor Staub; — das 
Stück zu 


185 


Sechſter Floor 


Friſches Brisket od. 

Plate Beef, v. der fen 

gierung empfohlen — 
Sirloin|von jungem Beer, ſüß 


Rib Roaſt of Chuck Rech 
Beef, Pfund Ir Beef, Pfd. 


21e | 16€ 


| 
| 
— 


Porterhouſe 


Steaks, Pfd. Pfd., und zart; Pfund, 


| 
10e | 
22 —— * 


— Floor 


Steaks, 


20. 


DITETEFRTETETETeTeTeTeTeTeTeTerererarararerererarererereirerereraTaratäTatatarararerefaTeTafafarafararererararen 


das a 


15 

Voudoir⸗Slippers f. 

Damen, aus Cretonne, 

in hübſchem Entwurf, 

CEhromeleder Sohlen, 

geſteppte Innenſohlen, 

in allen 

Größen, 890 

Zweiter —— 
| Bier find eilt an n Qualität Fleiſch 
— 


Buſh Temple Theater. 


— ——— Brückner ſind ſeit vielen Jahren mit ring, Lucie Weſten und Ottilie Am— 


der deutſchen Bühne Chicagos aufs ber. D aß Kurt Beniſch als Schloß— 
* Jvogt * mit ſeinem „Auf der 
engſte verbunden geweſen, und beide 


großen Retirade“ ebenfalls Furore 
PERSIERR — Ostar haben ſich verſchiedentlich durch be— machen wird, verſteht ſich von ſelbſt. 
Blumenthal, die beide als die her ſonders 


vorragendſten deutſchen * itipiel- | —— — ——— — it ais 2* 
— — Find, — — Frag ee * — —— —— mit Anna 
Merk „Der klinde Baffe | 0° ie künſtleriſche Wiedergabe c3 | Verned und Angelo Lippich ange— 
omiſches Werlk „DTer blinde Pafſa. Theateragenten Adler in dem fa-|jekt. Der fünfte Kammerfpielabend 
wer“ am Sonntag abend ein über moſen Luſtſpiel „Die von Hochyjat- |it Mittwoch, Sen 31. März, Gege: 
voii$ Haus niet aus dem Sachen tel“ durch Herrn Brüdner und die|ben wird „Mutter 
———— fomm.n lieh, werden au oponfo glänzende alte Bettlerin®es- | Das Ende einer Jugend!“ dreiakti— 
In Dienſtag und Mittwoch abend kalnene in Sudermann's „Sohan- | ges Schauspiel von Schmidt-Boni. 
nedmals das ſchwingen nisfenerr“ am bergangenen Ton: 
und — mit ihrem beſtens bekann⸗ ners faq, dargeitellt von Frau Vrüd- 
m riefige:  SeitorfeitSorroger | ner, Ca mürde zu meit führen, alte 
Hans Hudebein‘ einem tollen | Seistungen diefer talentierten Dar- 
Treiafter, dem unter ber ‚Spiellei- | jteffer einzeln zu würdigen. Das 
titug von Joſe Tanner eine höchſt Publikum weiß, was fie bisher ge: 
Hotte Wiedergabe Sicher sit, Alle (geben und follte beiden dafür durch 
Werke aus den edern dicjer Luft T zahlreichen Beiud) ihrer VBenefizvor- 
ipielfabrifanten animieren das Pu-stelfung danken. Herr Brücner | > 
blifum jtetS ungemein und bringen | wird ala Don Franzisko auftreten, 
den Theaterbeſuchern im mer etliche und für Frau Brüder it die Rolle 
recht genußreihe Stunden. Fir die) der alten Zigeunermutter Vianda 
Vorſtellungen am Dienstag ſowie bheftimmt. Die Titelrolle der „Rre. | 
Mittwoch abend gilt folgende für zioſaꝰ wird von Fräulein 
sich jelbitiprechende Rollenbeiegung: |; aeipiet, Sie fowohl wie | r 
a} 


Diensten und Mittwocd) der Blumenthal 
Kadelburgſche Erfolg „Hans Hudebein“, 


Guſtav Kodelburg und 


— er 
— — — 


Brot und Geldkurs in Oeſterreich. 

Wien, 22. März. Es iſt durch 
das Fallen des Wechſelkurſes der 
Krone noch ſchwerer geworden, als 
es ſchon bisher war, Brod und 


Volk erſchwingbaren Preis zu lie— 
fern. Seit Ende Januar zahlte das 
oſterreichiſche Schatzamt für einen 
Dollar 260 Kronen, — im Privat: | 


Inen gezahlt, 
Janſ⸗ | Re gezah 
ſen 


duich Fräulein Edna Frain darf in 
Verbindung hiermit nicht unerwähnt 
bleiben. 

| Der Chicago Zither Klub under 
Leitung von Carl Baier war mit | 
| mehreren Nummern berireten, * 
verdienten Anklang fanden. Herr 
Baier machte entſchieden die Behaup⸗ 
tung hinfällig, daß die Zither ſich 
nicht als Konzertinſtrument eignet. 


J 
ner angeſetzt wurde. Herr und ... Dafo ZempieTventer, nor annsiebt wurde, Here und Fran | Sanfig, Sit Sternau, R Frig Sternau, Raul Geh: | 


Landſtraße — 


Mehl zu einem für das gewöhnliche | ;, 


verkehr dagegen wurden 310 Kro— | 
Das machte fiir die | kommen, 
gierung wöchentlich eine Extrabe— 


MEET, 


nen Teil der ihnen abgefauften und! ' 
mit gutem Geld bezahlten Nah: ! 
rungsmittel lieferten. Die Regie: ! 
rung will die fchivere Laft nicht mehr 


Itragen, ımd fie hat den Preis der 


Broditoffe weiter erhöht. 


Das geſtrige Ballmann⸗ſonzert. 


Lincoln Turnhalle war bis auf den al— 
lerletzten Platz gefüllt. 

Das geſtrige Ballmann-Konzert 
in der Lincoln Turnhalle ſtellte 
einen würdigen Abſchluß der Serie 
dar, die von dem vortrefflichen Diri— 
genten und feinem Orcheiter während 
bes Winter3 in kurzen Zmifchenräu- 
men veranjtaltet wurde. Nicht allein 
jwar ber große Gaal bi3 an bie 
‚Grenze feiner Faffungstraft gefüllt, 
auch die Gallerie war gepadt befekt, 
und nirgends war eine Lücke zu =. 
deden. 

In tünftlerifcher Beziehung ent- 
Iprad) diefes Konzert allen voraufge: | 
gangenen; das Orchefter legte von 
neuem einen überzeugenden Beweis 
feiner vorzüglichen Organiſation 
und ſeines undergleichlichen Könnens 
ab, und Sapellmeifter Martin Ball: 
mann zeigte fich wieder als der um- 
fichtige, dentende Mufiter, der feine 
Künftlerfchaar begeiftert und wie am! 
Schnürden zu leiten verjteht. 

Das Programm war mit ganz be- 
—— Sorgfalt zuſammengeſtellt 
—— und bot vom Beſten, das in 
einem volkstümlichen Konzert gebo— 
ten werden kann, das beſte. Die 
packende Freiſchützouverture von We— 
ber, des großen Romantikers, war 
eine Bravourleiſtung erſten Ranges. 
Hohes Lob gebührt auch allen übri— 
gen Orcheſternummern. Zündend 
wirkte vor allem das „Frühlingsrau— 
ſchen“ des nordiſchen Komponiſten 
Sinding, urſprünglich eine Klavier— 
kompoſition, die aber auch in der 
Orcheſtrierung von packender Wir— 
kung iſt. | 

us Solijten waren Fräulein Bera | 
MWenbell, eine vor faum zwei Mona= 
ten aud3 Dänemarf eingewanbderte 
Sopraniftin, der jugendliche Geigen- 
pirtuofe Fri Rent, defjen Lehrer | 
Seebald und der Gellovirtuofe Cerny | 
gemonnen worden. räulein We: | 
beil befitt eine volle, belle Stimme! 
bon beſtrickendem Klang, die ſie 
bald in dieſem Lande in die vorderſte 
Reihe der Konzertſängerinnen brin- 
gen wird. Eine Prachtleiſtung war 
ihr Vortrag des „Largo“ aus der 
| Oper „xerzes" von Händel, Herr 
Fritz Renk war mit mehreren Run) 
mern bertreten, und zu ebenfo vielen 
Zugaben mußte er fich veritchen. 
Schumanns tiefempfundene® Lieb 
„Der Nußbaum“ glich einem Gefang 
faſt mehr als einer Wiedergabe auf 
= Geige. Die delifate Begleitung 


—1+1 — 
E83 war wieder nidhts. 


| 
Polizei nlanbte früheren Küchenchef | 

Jean Grone3 gefangen zu haben); | 

Die ſonntägliche Ruhe in der Chi- | 
cago Ave. Wache wurde geſtern 
abend ganz unerwartet empfindlich 
geſtört, als zwei Geheimpoliziſten 
einen Gefangenen einlieferten. Wie 
ein Lauffeuer verbreitete ſich näm- 
lich die Nachricht, daß es endlich ge⸗ 
lungen ſei, Jean Crones zu fangen. 
Ausgerechnet Jean Crones, den ehe: | 
maligen Küchenchef des Univerſity 
Club, dem bekanntlich zur Laſt ge- 
legt wird, den Verſuch gemacht zu 
Feſteſſens 


I 


haben, gelegentlich eines 
in den Klubräumen im Februar 
1916 den Verſuch gemacht zu haben, 
gegen zweihundert prominente Chi- 
cagoer, darunter den damals neu 
(hund die Erzbiſchof Mundelein, 
dur die Verabreihung vergifteter 
Suppe in ein bejjeres Senjeits zu 
befördern. Der VBerfuch mislang be» 
kanntlich und Crones verſchwand. 
Seither wurde er von zit au | 
ı Zeit angeblich gefunden, Tie auf | 
beine Ergreifung ausgejegte Beloh: | 
—* zu tun. Immer gab es 
eine Enttäuſchung. So auch tie | 
der geitern. E3 jtellte jih namlid | 
heraus, daß der Häftling Fein ande- 
rer war als der Kody Eugene Seller, 
Nr. 26 Weit Ohio Straße, der we- 
gen verihiedener anderer geringfü- 
giger Miffetaten nicht aber ipegen | 
verjucdhter Majienvergiftung feitge: | 
nommen wurde, | 
Tie Rolizei des ganzen Dandes | 
n noch immer nach Jean Crones. | 
— — 
| Bom Bühncaficher erfaht. 


| Die 16jährige Ruth La Grange | 
Iund die 14jährige Dorothy Weaher, | 
beide aus Des Moines ftammenbd, | 

murden geitern Bier im Palmer Haus 
ı Schuphaft genommeit, nachdem 
der Sheriff der Stadt in Noma bie 
| Behörde verftänbigt hatte, daß bie 

ıbeiden Mädchen dort ihren Litern | 
‚ausgeriffen jeien. Die beiden Mäd- 
hen erflärten, fie feien hierher ge=| 
um zum Theater zu gehen. | 
—a — 


Weẽgo, — den =. wars TI 


Jam 


Aifortierte Flavors, reine Frücdte und 
Zuder; feiner abgeliefert; regulär 38c; 
nur 6 Sars an Seden; fehr fpegiell, 


Gröhe 
roße 
Jar 2le 


V —— SON === DEARBORN STS, 


Crackers 


Schr gut gejalzen — gerade aus dem 
Ofen — (nur 2 Pfund an jeden Kurz 
den; feine abgeliefert) ; da3 


Pfund 1 
30 


Bi 


Hier ift ein Verfauf von feinen Damenjchuhen, der ganz jiherlih morgen unfere große Bajement Schuhabteilung den ganzen 
Tag lang zu ihrer vollen Faflungkfraft mit Käufern füllen wird, denn wir offerieren eine große Menge 


$6, $7 und HS neueite Moden in Srübjahrs- 
Schuben für Damen, zu nur 55.97 


in Knöpf- und Schnürfaſſons gemacht, 


aus feinem cocobraunem 


Kid-Leder und Kalbleder, ganz grauem Kidleder, ſchwarzem Kid— 
Fe SEE ORER 


und Kalbleder jowie aus Patent Colt und in zweifarbigen Kom- 
4 


binationen mit Kid-, Suede- und Stoff-Oberteilen; hohe und nie— 
ee ee ss 


drige 


Cuban und militäriſche Abſätze, handgewendete, Goodyear 


welt und biegſame MeKay genähte Sohlen; Sub-Standards von 


hochfeinen Schuhen einer der leitenden Kabrifen des Of 
ee 00% VEHDEIEBRRR (OWISEREEES DER AR 


deren 


tens, 


Namen wir uns verpflichteten nicht zu veröffentlichen; aber 
an sunibnunnssan meh anne han menden uch. seen nme zn 


hr werdet fie fchnell erkennen. 


saflon. E3 find Schuhe, die tatfächlich gemacht wurden, 


Alle Größen, aber nicht in jeder 


um für 


$6.00 bis $8.00- verfauft zur werden; aber wegen diefer ganz un 


bedeutenden Mängel, die fauım zu bemerfen find und welche die 


Tragbarfeit nicht im Geringiten beeinträchtigen, habt Ihr morgen 
Die Muswahl au 


an. Yd. 31 


36z40ll1. mittelſchwerer Klei— 
der- und Euiting Serge, ein 
balbwollener Etoif, der boljs 
ſtändig zufriedenftellt; rich» 
tige Dide für Frühjahr 
Suits, Nöde, Kleiver ufm,, 
in nabbblau, braun, gran, 
lobfarbig, fhwarz ufw.; fo 
ur. 8 reihen, renulärer 
u 
50 
—* au 


— — N 
Spiten-Gardinen 
herabgeiett 
1,000 Paar feine Nottingham Spiten- 
gardinen, bon einer großen öjtlichen 
Fabrik gelauft, alle 2% Yard3 lang; 
aus jtartem, doppeltem Faden Net ge- 


macht, weiß, Jport oder Eerufarbe — 
gute Auswahl hübſcher Mujter, wert 


bis 32.00 das Paar — $1 >25 
® 


fehr jperiell, Paar zu .... 
Sardinen- Voiles, 
in den Blue Bird 
Entwürfen, hüb- 
ſche Farben-Kom— 
binationen; 29c 
Werte, 
Yard zu . 19c 
Mufter Spitzen— 
Gardinen — 2% 
und 3 Hards 
lang, auch Eleine 
Paar. Partien — 
m Filet und 
—— Net 
Geweben, Werte 
bis 84.00 das 

Paar — speziell da3 

Stüd zu nur 

Trapery und Comforter —J in 

bordered Muſtern von Blau, Roſe und 

Gold, 363öllig, volle Bolts und feh— 

lerlos (25 Yard an jeden); 

tert 50c, fvez., Yard 


Spez 
Fruit = 206 


AAAAIIAIMMAARARAANANAMIMRE 


53 Fiber Rugs, 
zu $1.9%7 


63-zöllige ſchwere Qualität 

— ganz Fiber Rugs, für 

= Vettzimmer und Son: 

eig enparlorz, in einer 

1a Jemerfenswerten Aus: 

aa wahl von Muitern und 

jyarben ‚reg. $3 ivert, 

ioweit 350 reihen — 

ipeziell für morgen 
markiert zu nur 


Ziinnfchalig 
und faftia, 


foweit 5000 
veih., nicht 
abgeliefert; 


36 bei 


Gafolin gefüllte Kanne in Brand 
geriet. Bei dem Verfuch, die Flam- 


} 


Eine ipezielle Dfierte einer- gro» 
ben Gruppe bon modernen Yrülr 
jehrsbüten, die Auffchen erregen 
werden zu dem miedrigen Preis 
von $1.17. Populäre Hüte don 
Milan Hanf, Heine ımb große 
Hüte und alle die Fallond, die 
heute modern find, 
Seitfißende Turbanz, 
Off-the Face Types, 
Straight Krempe-Sailors 
Drooping Hüte u. ſw. 
Reizend gefiniſſed mit Bändern 
in prachtvollen Schattierungen, an— 
ziehenden Blumen, Nadeln, Or—⸗ 
namenten und Tafſels, Hüte für 
die Ihr ſonſtwo bis zu 33 bezahlen 
müht, bemerlenswerte Werte zu.. 


Flanell 

10 Kiſten Fabrikreſter ge— 
bleichten Shaker Flanell, 
weich gefließt, wendbare Qua— 
lität, mittelſchwer und ſchwer, 
Längen bis zu 10 Yards, wert 
bis zu 50e, die Yard 39c, 35c, 
— 
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Pereales ete. 


Tabrif-Reiter 3655lliges Kleider- und 
Wrapper Percaled, gemuitert und ge, 
ftreift auf Indigo Untergrund, 49c 


Werte, die Yard 39c 


as 


27zölliges Plaid Zephyr Kleider⸗ 
Ginghams, in einem guten Aſſorti—⸗ 


ment don Farben, fveziell 35C 


Die Darb gu IE. -...0<000... 
Muslin, 


Schwere. 


En 
ıten mittelmäbiger 


rigen 
in einer gi 


die Yard zu 


Dies tft ohne allen Zweifel eine ber populärften Grup» 
pen bon Frühjahr-Nleidern für Damen und nebenbei 
noch zu foldyen bemerkenswerten Erjparnifjen. Die 
Stleider find prächtig gemadt aus feidenen Boplins, 
feidenen Mejjalineg, reintvollenen Cerged, mit Stide- 
rei und Braid bejeßt; Vejtee-Effelte — drapierte und 
Tunie Cfirts; in marineblau, Kopenhagen, ſchwarz 
und zahlreichen anderen wünſchenswerten Farben — Diez f 
ausgezeichnete $16.50 Werte — fpeziell offeriert 

für nur 


'Lyzeum und macht im Lernen gute 
'Fortfchritte. Meine beiden Buben 


Seiden Poplin 


— — — — — * 


Frocks für Oſtern, zu 312.97 


36zöll. Seide Voplins, hel— 
ler. glänzender Finilh, 
ſchweres Cord Gewebe, fein 
Jfür Kleider, in allen neu 
ften Krübjahr: undZzommer 
farben ach Fchm arı a und 
weiß, immer für $1.60 ber 


fauft, ſpeziell, $. 33 


Yard zu... 


Kunben-Kleider 
für Oftern 


Neue Frühjahr- Anzüge für Knaben — 
mit extra Paar ‚polen, aus aa 


a beide Baar J ganz — 
tert; Grögen 7—14 Kahre, follten für 


$12.50 u. werden — 89. 93 


ein Bargain 

En iderboders 
für inaben — 

aus dunklen 
Stofien ne 
madıt, — alle 
Nähte taped: 
Gr. 6 Bis 16 
Sahre (nur 2 
Paar an je- 
den) — wert 


Tommp 
Anzüge aus jtar= 
fen Stoffen — in 
grau, blau ır. No: & 
velty-Geweben 

Gr. 4—S Nahdre; 
waren inner 5, 


Er SAT 


tan 


Rough aud Tumble Spielanzüge für 
die Aleinen von 3—8 Jahren, Wabaſh 
geſtreifte Stoffe mit weißem Beſatz— 
regular $1.50 wert — 

morgen nur 


> .. o F — 

Für die Kleinen 
Farbige Kinderkleider aus einfachem u. 
karriertem Gingham, Größen 2 bis zu 


16 Jahren — die Auswahl $1 27 
U} 


zu nur 

Kurze weiße 
Kleider für Kin: 
ber — Vote mit 
Stickerei beſetzt, 
wert $1.25 — 
ſpeziell 


tag zu nur 


Diens— 


Peg Top Rompers für Kinder — in 
hübſchen Plaid Muſtern, mit Bands 
aus einfachen: Stoffen bejegt — Grö- 
sen 2 bis zu 6 Sahren — $1 97 
morgen zu nur > 

Blaue — und * figurierte 
Creepers für Kinder — 6 "eg 

nate bi3 2 Jahre ‚zu Te 


En 


und au niemand den Glauben an Karer Menichen noch etwas hinzufüs 
unferes Waterlandes Miederaufblü- gen? 


Ich glaube kaum. Es würde 


men zu erſticken und ſo die Gefahr ſind ſechs und vier Jahre alt, fie, 
von den ihrer Obhut anvertrauten waren der Stolz des Vaters. Sie in 
jüngeren Kindern abzuwenden, ſetzte ſeinem Sinne zu erziehen, iſt mir 

das tapfere Hausmütterchen ſeine fein ichöne Aufgabe und liebe Arbeit. 

Kleider in Brand. Alle Mühſal des Lebens, alle Not 
läßt die Sorge für fie oft vergeifen. 

| Unbefümmert leben fie in den Tag: 
hinein, verſtehen ja noch nicht dieSor⸗ 
durch den Tod von ihren Leiden er⸗ gen einer Mutter und wiſſen nichts 
löſt. Die Kleine trug, wie berichtet, Das eine hat das Herz, bon der großen Not unſeres geliebten 
‚am Gamätag nachmittag ſchwere das andere die Augen nud das dritie Vaterlandes, die uns das Herz jo) 

Brandwunden davon, al® in berden Wuchs bes geliebten Vaters. So ſchwer macht. as iener lieben ‘Freunde bebor, bie 
Wohnung ber im felben Haufe moh- |Din ich dennoch reich und glücklich. | Aber ich will nicht Klagen, gmäbige Ihnen, fehr verehrte gnädige Frau pen Aufruf „Hänfel und Gretel in 
nenben Familie. Pepperbine, deren | Meine Lore ift im September 10 |’rau, e3 ift ja heute ein Ayreubentag | ‚für Shre große Freude innigen Dant. Not” fo-ebel, hilfrei und 
beide Meine Mädchen Ihelma zufam- | Sabre alt geworben, fie ift ein heite- für mic, und überdies haben bie | Ihre ſehr ergebene gut beantworiet haben. Ueber dieſe 
men mit ihren brei jüngeren Ge=|tes, jonniges Kind und mir ein füßer |deutfchengrauen gelernt, ftille zu fein | 95. FrauR.d...- Berteilung werde ich Ihnen in Bart 
ſchwiſtern erccri eine mit IRamengb. Sie N das Ban und weiter zu hoffen, und fo tann | Darf man diefen Srsüffen bant- |unb- Bild a — Kin | 


ben nehmen. Ein Opfer, das fo viel ihren Weri nur fchinälern. Nur eins 
‚Helbenblut gefeftet, ift nicht umfonft | möchte ich noch dazufegen, nämlich 
‚gefchehen. Bejcheidener und beifer jmeinen Danf an bie gütigen Geber. 
möge unfer geliebtes beutfches Volk Das Verteilen der Liebesgaben iſt, 
‚einft in der Welt daftehen. Wir glaus | feine leichte Arbeit: fie ift zeitraus 
‚ben feft daran und tröften uns mit |bend und nervenzerrüttend; aber ic 
den Morten: ‚habe e3 gerne en und hoffe = 
Das Haus ı zerf Sinne der „Abendpoſt“ und ihrer Le— 
ins er J— —— fer gehandelt zu haben. Jeht ſteht 
Der Geift Iebt in ung Allen, mir nad) bie Verteilung ber perſön⸗ 
Und unſere Burg iſt Gott! — lichen Liebesgaben der „Abendpoſ 


ſtung um 13 Millionen Kronen 


"Wartin Salleritädt.............. Mag Nürgen s auch 
* zumal die Nachbarländer ihre 


rau Brüdner werden zu 
Hild d, BER: I v. Jagemann 
—— ir Hinter. Paul Gehring| Tierde auf der Bühne ericheinen. diesbezü lichen B [ — 
en feine Bran.... Sobanan. Rn Die Spielleitung Tiegt in Händen nicht . 0 It n Serpflichtungen nun Die zehnjährige Thelma Renſhaw Ihren 
Fobias ‚Kat, Iae Danmer | bon Direktor Scidemann und am jr einhielten und nur einen Flci- Irandwunden erlegen. | 
ori Mensiy.... do ztodbe EEE. 
Kindmiller James Prü — — wird Kapellmeiſter | Im Kinder 
Zieh, Yuchbalter u IM Chrijtoph feines Amtes walten. | 
Emma, Saußmüdheltceeee...- ttilie en 3 iit fir eine befonders pradhtvolle | ä n ä r z t e 
Für Donnerstag abend Steht das Ausſtattung, ſowie für ein beritärf- | Niedrigfte Preiſe 
große Schauſpiel mit Geſang Pre. les Orchefter und einen beſonders * 
joja“ von Pius Aler Wolff mit der | großen Chor gejorgt worden, Neben  u.: nterfudung frei. 
gerrlichen Mufit von Carl Maria |den bereits Genannten wirken bei | Uriere Methoden find abfolnt fämerzios 
von Weber auf dem Spielplan, und | der „Rregiofa“. Aufführung noch mit | DR. TOPPEL 
1572 N. Halstod Str 
* Norih Avde. 


Von ihren Leiden erlöſt. 


Gedächtnishoſpital | 
wurde geftern die 1Ojährige Ihelma ! 
Renfham, Nr, 1805 Sedgwid Gtr., 


Dentichland, wie es ilt. 


(Fortfeßung bon Ceite 4.) 


Werfes zu erwarten, die zur fpeziel- | Hanna — Willy Schubert, 
sen Ehrung de verdienten Künjt- | Marz Haniſch, Anna Lofink, Adolf 
ierpaares Louife und James Brück⸗ Stoyhe, Freddie Ambrogio, Guſtab 





